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die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen.“ 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 


1902. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. Glauben ſchenken können, dann wäre es den hohe Politik ganz beſonders markant in ihre Rechte Stahl ift und eine dem Geſchenkanlaſſe entſprechende 
— | Ogle gelungen, einen Keil zwiſchen die treten durch die heute erfolgende Ankunft des Präſidenten TE, legraphiſch gemeldet wird, hielt ber 
Boeren inſofern zu treiben, als fie durchfder franzöſiſchen Republik auf ruſſiſchem König geftern K Pferde, chegleitet BSG Ben fremden 


Nach den Feſttagen. 


Wir hatten in Natur und Politik einen böſen Frühling. 
Wir dürfen uns nicht wundern, daß auch Pfingſten, das 
lieblichſte Zeit, feinem Namen dieſes Mal nicht recht 
Ehre machen wollte. Aber ſo trübe die Natur blickte, 
durch die Wolken blickte doch immer wieder die Mai⸗ 
ſonne, die uns das friſche Grün und all die ſproſſenden 
und wachſenden Keime zeigte, die lebensfreudig ſich 
erſchließen wollen. Es iſt trotzalledem die Kraft, die 
erneuert, der heilige Geiſt, ausgegoſſen auf die Mutter 


allerlei Machinationen die bevorſtehende Uebergabe eines Bod en. Außerhalb Frankreichs und Rußlands ſieht Fürſtlichkeiten, eine Truppenſchau über die Zöglinge der 
Theiles der im Felde ſtehenden Boerenkämpfer erreicht man freilich dieſem Vorgange, der nur die Beſiegelung Seekadettenanſtalten und Garniſon Madrids ab. Nach 


hätten. Man braucht wohl nicht noch beſonders darauf feines längſt bekannten Verhältniſſes bedeutet, 


hinzuweiſen, daß das engliſche Jingo Blatt ſich böſe[ großer Gelaſſenheit entgegen. Der Zweibund hat ſchon 


verrechnet haben dürfte, wenn es annimmt, daß Delarey, lange 
Steyn, de Wet, Botha und wie die Führer des verloren 


ſeine 
und 


anfängliche 
wird 


beunruhigende 
mehr und mehr 


Wirkung 
als 


ſüdafrikaniſchen Heldenhäufleins ſonſt noch heißen mögen, eine Ergänzung des durch und durch friedlichen Drei- 


einander in den Stunden der Gefahr und der Todesnothfbundes betrachtet, 
Auf der richtigen Fährte ſcheint binnen Kurzem erfolgen wird. 


verlaſſen werden. 
uns in dieſem Fall die öffentliche Meinung in England 


Im Allgemeinen nimmt ſich die internationale 


mitder Truppenſchau beftel den König ein leichtes 


Unwohlſein, welches auf die Hitze der letzten Tage 
und die Anſtrengungen zurückgeführt wird. 


at 
Ein anarchiſtiſcher Anſchlag. 
Als der König ſich am Sonnabend Mittag nach dem 


deſſen förmliche Erneuerung nun auch Parlament begab, wurde ein Mann verhaftet, der ſich 


an den Wagen des Königs herandrängte. Man fand 
bei ihm keine Waffen, ſondern nur ein an die Infantin 
Maria Thereſia gerichtetes Liebesgedicht. Aus dem 


zu fein, die ihren Niederſchlag in verſchiedenen großen [Lage nach wie vor günſtig und friedlich aus. Wenn 
Blättern Londons in der Richtung hin findet, daß man|die Pfingſtbetrachtungen nicht nur in der deutſchen, 
augenſcheilich das Friedens bedürfniß derſſondern wohl in der ganzen europfiſchen Preſſe vor- 


Verhör ergab ſich, daß der Mann irrſinnig iſt; er heißt 
Joſé Puig, ift 23 Jahre alt, Kellner, und in Crevillente 
(Provinz Alicante) geboren; er gab an, er hätte die 
Abſicht gehabt, um die Hand der Infantin zu bitten. 


Erde und vielleicht in etwas auch auf ihre ſtreitenden 
Söhne, daß ihre Gemüther den Empfindungen chriſtlicher 
Ziviliſation zugänglicher werden. 


Eine Spur iſt davon erkennbar geworden in der 
internationalen werkthätigen Theilnahme, welche durch 
die furchtbare, über die weſtindiſchen Inſeln 
Martinique und St. Vincent hereingebrochene 
Kataſtrophe vor dem Feſte geweckt worden iſt, und nach 
dem Feſte noch weiter wirken wird, ſelbſt wenn die 
neueren über New⸗York hierhergelangten Kabelmeldungen, 
nach denen die von unterirdiſchen Gewalten angerichtete 
Zerſtörung nicht ganz den ihnen von den vorpfingſtlichen 
Berichten ſzugeſchriebenen Umfang erreicht hat, ſich Be- 
wahrheiten ſollten. um ſo eher beſteht Ausſicht, daß 


annähernd volle Hilfe geleiſtet werden kann und es iſtſſetzung zu konſerviren. 


Boeren erheblich überſchätzt habe. 


wiegend peſſimiſtiſch ausgefallen find, fo beziehen ſie ſich 


In Spanien find. die langen Feſtlichkeitenfaſt ausſchließlich auf die innerpolitiſchen Verhältniſſe, 
anläßlich der Thronbeſteigung Alfons des XIII. zuf die überall, namentlich in wirthſchaftlicher Hinſicht, recht 


Pfingſten abgeſchloſſen. 
der Kaſtanien die Genugthuung über die glückliche 
Vereitelung des anachiſtiſchen Anſchlages auf den 
jungen König beſonders groß ſein. Das ſpaniſche Kabinett 
hat anläßlich des Regierungswechſels formell demiſſtonirt. 


Wie überall wird im Lande viel zu wünſchen laſſen. 


Die ſpaniſ chen Thronfeierlichkeiten. 


Am Sonnabend leiſtete König Alfons den Eid 


Wahrſcheinlich wird Sagaſta mit der Fortführung derſauf die Verfaſſung. In feierlichem Zuge begab ſich der 


Geſchäfte betraut, wenn es gleich kaum möglich erſcheint, 
das bisherige Miniſterium in ſeiner alten Zuſammen⸗ 
Die Kardinalfrage wenigſtens 


ein guter Triumph, den hier die kulturelle Gemeinſchaf für den Augenblick liegt in der nothwendigen Zurückweiſung 


der modernen Nationen feiert. i 
Anderwärts wird ihr der Sieg nicht fo leicht. Auch 
für die Beilegung des unſeligen ſüdafrikaniſchen 
Krieges hat das Solidaritätsgefühl der außerbritiſchen 
Kulturmenſchheit ſeit Langem laut und deutlich geſprochen. 
Als bei uns in Europa der Frühling im Anzuge war, 
und Großbritanien ſich zur Krönung ſeines Königs zu 
rüſten begann, da athmeten die Menſchenfreunde der 
ganzen Erde in Hoffnung wieder auf. Aber wir machten 
ſchon damals an dieſer Stelle den Vorbehalt, daß nur 
bei voller Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit der engliſchen 
Regierung das Friedenswerk gelingen könne. Heute, 
nach den neulichen Reden Chamberlain's und 
anderer Mitglieder des Kabinets Salisbury, vermögen 
wir uns nicht mehr des unheimlichen Gefühles zu er⸗ 
wehren, als ob die britiſchen Miniſter ein falſches 
Spiel trieben oder zu treiben verſuchten. Am 15. Mai 
traten die Boerenführer in Verneeniging zur Berathung 
über die niemals in präziſer Faſſung bekanntgegebenen 
engliſchen Friedensbedingungen zuſammen. Die Be⸗ 
rathung hat über Pfingſten fortgedauert und iſt auch 
zur Stunde noch nicht abgeſchloſſen. Die „Times“ 
freilich erklären heute, daß das Ende des 
Krieges unter allen Umſtänden in naher Ausſicht ſteht 
wie auch immer die Berathungen der Boeren in Ber. 
eeniging ausfallen mögen. Das Blatt fährt dann 
wörtlich fort: „Die Zuſammenkunft in Vereeniging wird 
wahrſcheinlich die bedingungsloſe Uebergabe 
auf verſchiedenen Punkten des Kriegs⸗ 
ſchauplatzes zur Folge haben und dadurch wird 
eine große Anzahl von Truppen verfügbar 
werden für die Bezirke, die ſich noch nicht unter⸗ 
worfen haben.“ Würde man dieſer Mitthenung 


Bedentende Franen. 


Berlin, 17. Mat, 


Wenn unſere Großväter von den Frauen ſprachen, d 


fo ſprachen fie anders von ihnen, als wir. Das iſt 


ewiß. 
j Shon was fie über die Frauen geſchrieben 
ipen — Grobe, mie Zierliches — lieſt 5 
8 was mir über Frauen zu lejen oder zu ſchreiben 
gewohnt find, Und mit welchem T 
zutragen wünſchten, darüber kann für uns, 
nicht das Vergnügen hatten, vor einem Dutzend von Jahr 
zehnten ſchon aufmerkſame Lauſcher zu ſein, keine 
Gewißheit beſtehen. Und doch: geraden in den Liedern 
und philoſophiſchen Ergüſſen, die von den ewig geliebten, 
ewig geſcholtenen, ewig geprieſenen, ewig verfluchten 
Räthſel des Weibes handeln — c'est le ton, qui fait 
a musique. N 


deren unerſchütterlicher Ruhm viellei ächlich des⸗ 
halb durch die Jahrhunderte leunt en A 


gemacht Hat; 
verloren find. 


Wort — zu ihren Lebzeiten am wenigſten geſprochen 
hat, und die nach einem Menſchenalter nur ihr Grabſtein 


der Einmiſchung des Vatikans in die politiſchen Geſchäfte. 
Eine definitive Stellungnahme der Regierung den Forder⸗ 
ungen der päpſtlichen Kurie gegenüber wird unumgänglich. 
Dazu kommt die Steuer⸗ und Verwaltungsreform, auf 
welche nicht blos die Republikaner, ſondern alle Liberale 
dringen. So faßt die neue Regierungsthätigkeit ſchon 


Hof, die Miniſter und Staatswürdenträger zum Gebäude 
der Cortes. Auf die Bitte des Präſidenten der 
Deputirtenkammer an den König, den Eid zu leiſten, 
erwiderte Letzterer: $ 
„Ich ſchwöre bei Gott und den Evangelien, die 

Verfaſſung und die Geſetze zu beobachten.“ 

Darauf fand in der Kirche St. Francisco el Grande 
ein Tedeum ſtatt. - 

Die „Gazetta de Madrid“ veröffentlicht einen an den 
Miniſterpräſidenten Sagaſta gerichteten Brief der 
Königin, in welchem ſie in dem Augenblick, da ſie 
die Regentſchaft niederlegt, dem ſpaniſchen Volk ihren 


in den erſten Tagen den jugendlichen Monarchen hart Dank für die ihr bewieſene Treue ausſpricht. Gleich⸗ 


und ſchwer an. Wenn nicht ein Theil von dem heiligen 
Geiſt, der einſt zu Pfingſten auf die Jünger Chriſti ſich 
ergoß, in dem ſpaniſchen Könige lebt, ſo gehen er und 
ſein Land ſorgenvollen Tagen entgegen. 

Ein Hauch des heiligen Geiſtes von Verſöhnung und 
Frieden iſt indeſſen wenigſtens bei einem anderen Volke, 
bei den Schweden zum Feſte eingekehrt. Dieſe heiß⸗ 
blütigſte Nation des Nordens hatte ſich durch Monate 
über ſeine militäriſche Wehrhaftmachung und über die 
Einführung direkter allgemeiner und geheimer 
Parlamentswahlen geſtritten. Die Sozialdemokraten 
hatten ſogar für die Dauer der Reichstagsverhandlungen 
über die Stimmrechtsvorlage den Generalausſtand 
in allen größeren Städten proklamirt und durchgeſetzt. 
Darauf nahmen beide Kammern ziemlich gleichlautende 
Reſolutionen an, welche die Regierung auffordern, zu 
Beginn der Seſſion von 1904 eine verbeſſerte Vorlage 
auf der Grundlage des allgemeinen Stimmrechts einzu⸗ 
bringen. Es hat den Anſchein, als ob dieſe Beſchlüſſe 
mit unter der Einwirkung der Arbeiterkundgebungen 
entſtanden ſind. So ſind ſie wenigſtens von den Arbeitern 
ſelbſt auch aufgefaßt, welche die zur Verſöhnung aus⸗ 
geſtreckte Hand des Parlaments ergriffen und die Streit⸗ 
waffe niedergelegt haben, ſodaß ein Präliminarfriede 
geſchloſſen ift und der definitive Friede erhofft wird. 


Nachdem nun die Tage des Feſtes vorüber, wird die [prachtvollen Degen, 


die Krönung vom 
das Reich und 


Das 


Manne ſtehen. 
chwert 17 


Das ira ae über den Altären thronte . +» « « 


rüher 


bedeutenden 
als ſolches — 


Weib als] dur 
Erbſünde warſüberle 
konnte niemals Leidenſchaften und Laſter beherrſchte. Die oft aus der er konnte, den Einfluß auf das öffentliche Leben, 


eines Andern — die ſeine nach der obej | 
der eit künſtlich geſteigerte Leidenſchaftſdi 
mit allem Geheimniß und allem 


zeitig wird eine Proklamation des Königs 
veröffentlicht, in welcher es heißt, der König begrüße, 
nachdem er aus den Händen ſeiner Mutter die Macht 
erhalten habe, das ſpaniſche Volk auf das herzlichſte. 
Der König fügt hinzu, er ſehe in vollem Maße ein, wie 
groß ſeine übernommenen Pflichten ſeien und daß es 
ihm an Erfahrung mangele. Er werde jedoch alle ſeine 
Bemühungen darauf richten, das Gedeihen des Vater⸗ 


landes zu fördern. 


An die Armee! 


Das Amtsblatt veröffentlicht eine Proklamation 
des Königs an die Armee und die Marine, worin 
der König ſagt: 

„In dem Augenblicke, wo ich ſelbſt das Kommando 

über Armee und Marine übernehme, erfülle ich eine 
Pflicht, die meinem Herzen hohe Befriedigung gewährt. 
Als König, als General, als Spanier und als Soldat 
begrüße ich Euch. Tapferkeit, Muth, Energie, 
Ausdauer, Disziplin, Patriotismus, alles das beſitzt 
Ihr zum Wohle und Gedeihen des Vaterlandes. 
werde Euch ſtets nahe ſein und werde in 
Augenblicken der Gefahr ſtets bei Euch ſein. 
Geſchichte wird von mir ſprechen, 


handelt wenn ſie von Euch 


Ehe Puig verhaftet werden konnte, ſtürzten ſich die Um⸗ 
ſtehenden in dem Glauben, daß es ſich um ein Attentat 
handele, auf ihn und brachten ihm einige Verletzungen bei. 

So übertrieben es auch war, daß der Präſident der 


[Kammer, als er von dieſem kleinen, bedeutungsloſen 


Zwiſchenfall Kunde erhielt, laut ausrief: „Beruhigt 
Euch, ein Ruchloſer hat verſucht, ſich am 
König zu vergreifen“, fo ernſt ſcheint doch eine 
Meldung zu ſein, die von einer anarchiſtiſchen 
Verſchwörung zu berichten weiß. Es wurden in 
Madrid ſechs Perſonen, darunter ein 
Student der Medizin, ein Setzer und ein Tiſchler 
verhaftet, bei denen 9g Dynamitpatronen 
vorgefunden wurden. Unter den Verhafteten 
befindet ſich weiter ein gewiſſer Gebriel Lopez, Diener 
in dem Bureau einer Verſicherungsanſtalt in der Straße 
San Geronimo, wo er auch feſtgenommen wurde. Die 
Polizei fand bei ihm ein Dynamitpatronen enthaltendes 
Packet; Lopez behauptet, daſſelbe von einem andern 
Anarchiſten erhalten zu haben, mit dem Auf ⸗ 
trage, beim Vor überfahren des könig⸗ 
lichen Wagens eine Patrone e: 
ſchleudern. Die Verhafteten leugnen fämmtlich 
nicht, anarchiſtiſche Ideen zu haben. 


Von den Antillen. 


In den letzten Nächten wurden in Fort de France 
etwa 15 heftige Detonationen, welche von Blitzen 
begleitet waren, verſpürt, gleichzeitig wurde der Aus⸗ 
bruch des Berges ſtärker. In der Umgegend von 
Precheur haben ſich neue Krater gebildet. Auf dem 
fünften Theil der Inſel ift Alles durch Feuer 
vernichtet; der Reſt iſt von Aſche bedeckt. Die Be⸗ 
wohner der nördlichen Hälfte, welche nach der ſüdlichen 
gebracht worden waren, kehren wieder nach den Gegenden, 


in welchen ſie früher gewohnt haben, trotz der drohenden 


Gefahr zurück. Jetzt iſt bei Fort de France reichlicher 
Regen eingetreten. Insgeſamt wurden bisher 2000 Leichen 
gefunden. An den eiſernen Betten im Erdgeſchoß des 
Hoſpitals von Saint Pierre find keine Feuerſpuren zu 
bemerken. Man nimmt deshalb an, daß die maſſenhaft 
ausſtrömenden Gaſe einen außerordentlich ſtarken Luft⸗ 
druck und gleichzeitig die Bildung von Schwefelwaſſer⸗ 


Ich ſſtoff bewirkten, ſodaß die unglücklichen Opfer zweifellos 
denſſchon allein durch Erſticken ihren Tod gefunden 
Die] hatten, bevor die Flammen ſie erreichten. 


Senator Knight, welcher den interimiſtiſchen 


Erfüllt immer Eure Pflicht zur Erhöhung Gouverneur von Martinique Lhuerre, bei deſſen 


des Glanzes der Nation und Ihr könnt auf die Liebe Beſuch im Norden der Inſel begleitet hat, richtete an 


Eures Königs rechnen.“ 
ge Alfons iſt von Kaiſer Wilhelm 
Nr. ernannt w 
ART orden. Das Geſch 


ers für den König Alfons beſteht 


des 3. Magdeburgiſchen Infanterie⸗ Regiments völkerung das traurige Ereigniß erträgt. 
enk desſrohrplantagen in Macouba, Baſſe Pointe und Le Lorrain 
aus einemjfind in gutem Zuſtande. 
deſſen Klinge echter Damascener⸗IPointe find von dem Unglück völlig unberührt geblieben, 


den Kolonialminiſter ein Telegramm, in welchem 


gumjer die Ruhe und Würde hervorhebt, mit der die Bes 


Die Zucker⸗ 


lichenden Zeit, jo kam nach einem langen Weg durch Napoleon hat auch hierin mit den Rechten und Schlacken 


die Gemeinheit einer alle Poeſie erſtickenden Frauen⸗ des großen Revolutionsbrandes aufgeräumt. 


ch ſeine 


REA die ihre Mitſchweſtern Ueberragende für ſich in ij einzige Ziele der Ehrgeiz und die Genußſucht 
Die Poeſie der ez und des Minnegeſangs, Bicomtefje Dubarry, ehemals eine kleine Putzmacherin 


rach, 
dee gegen dieſe Frauen und zumeiſt gegen 
geiſti 


chmuck umgab, derlhat noch lange auf das geiſtige Leben der Völker Europas 


cklauffallenden 


gs 


Wir leben heute in einer Zeit, in der die Frauen 
frage in ein ganz neues Stadium getreten iſt. 
linde Feminiſten, ſchwärmende Neuromantiker, 
praktiſche Natlonalökonomen — alle reden durcheinander 
über das eine Thema. Einige fingen fogar. 


Und die Frauen reden ſelbſt für ſich. Die 
Frauen, dis ſich ſchon „frei“ fühlen und 
ihre geiſtige Freiheit — oft im umgekehrten 


u den Vorzügen ihres Leibes — in peinlich 
ee 1 ke Rie anderen 

rauen, die ſtark, ruhig und ftetig wirken und nie vere 
aer, daß e erſt auf dem Wege find. Und die Be: 
wegung, die immer weitere Kreiſe ergreift und von der 
nur die Neunmalweiſen, die das Gras wachſen hören, 
heute ſchon zu fagen mifen, wie und wann ſte endigt, 
hat uns in raſcher Folge eine Reihe von bedeutenden, 
im modernen Sinne bedeutende, Frauen gezeigt, von 
denen ich einige Charakterköpfe vielleicht ſpäter einmal 


Verhältniß z 


bedeutenderen unter dieſen Abenteurerinnen hier zu zeichnen unternehmen möchte. 


Heute nur von Einer. Von einer jungen, ſchönen, 


Die Beſitzungen in Baſſe 
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Abkommen in Kraft tritt. 
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fie haben weder unter der Eruption des Mont Pelée, 
noch unter Plünderungen zu leiden gehabt. Im Süden 
hatten die beſtellten Ländereien überhaupt nichts durch⸗ 
zumachen. Die Bevölkerung der Inſel iſt durchweg 
geneigt, die Arbeit wieder aufzunehmen. Wann das 
geſchieht, hängt größtentheils von den Eigenthümern der 
Beſitzungen und deren Stellvertretern ab. Die Bank 
von Martinique hat den Betrieb wieder aufgenommen. 
Sie gewährt allen denen Kredit, welche genügende 
Sicherheiten bieten können. J 


Politiſche Tagesiiberidt. 


Die 13, Generalverſammlung des deutſchen 
Bergarbeiterverbandes ift am Sonnabend in Effen 
eröffnet; zum Vorſitzenden wurde der Reichstags 
abgeordnete Sachſe gewählt. In der geſtrigen Sitzung 
murde eine Reſolution angenommen, welche eine 


Reform des Berggeſetzes verlangt. Ein Antrag, 


ben Ausſtandsfonds obligatoriſch zu machen, wurde 
abgelehnt. Weiter wurde eine Reſolution angenommen, 
worin die Generalverſammlung gegen die wiederholten 
Beſtrafungen und Lohnabzüge proteſtirt und die Berufs⸗ 
genoſſen auffordert, ſich nicht zu einem Ausſtand hin⸗ 
reißen zu laſſen, da derſelbe augenblicklich nur den 
Grubenbeſitzern Vortheil bringen würde. Die General: 
verſammlung erwartet von den Regierungen, daß ſie 
den Uebelſtänden im Bergbaubetriebe durch geſetzliche 


Mittel zu Gunſten der Arbeiter ein Ende mache. 


= 
„Gin neues Attentat in Rußland, Gben erft ifi 
die Verurtheilung. Balmaſchews, des Mörders des 
Miniſters Sſipiagin, gum Tode durch den 
Strang und die Vollſtreckung des Urtheils verkündet 
und ſchon wieder iſt in die Lücke, welche der Arm der 
Gerechtigkeit in die Reihen der ruſſiſchen Revolutionäre 
geriſſen hat, ein Erſatzmann getreten, welcher durch eine 
blutige That den Machthabern den Beweis liefern 
wollte, daß der Nihilismus durch keine Verfolgungen, 
durch keine noch ſo ſcharfen Strafen unterdrückt und aus⸗ 
gerottet werden könnte. Dieſesmal iſt der 
Gouverneur von Wilna es geweſen, 
gegen welchen der Anſchlag ſich richtete. 
Als der Gouverneur von Wilna, Generalleutnant 
v. Wahl, in der Nacht zum Montag, gegen 12 Uhr 
den Zirkus in Wilna verließ, feuerte ein Mann, der 
ſich dem Gouverneur von rückwärts näherte, zwei 
Revolverſchüſſe auf ihn ab, durch die der 
Gouverpveur an der linken Hand und am rechten 
Fuß Verletzungen erlitt. Der Verbrecher wurde 
von der Polizei mit Hilfe des Publikums dingfeſt 
gemacht; er gab, als er zu Boden gerne war, noch 
einen dritten Schuß ab. Der Verhaftete nennt fih 
Hirſch Lekert und behauptet, ein Kleinbürger aus dem 
Gouvernement Komno zu fein. Das Befinden des Ber 
wundeten iſt zufriedenſtellend. Die Revolverkugeln 
wurden aus den Wunden entfernt, ebenſo Tuchreſte, 
welche in die Wunden eingedrungen waren. 
Die ruſſiſche Regierung kann nicht umhin zuzugeſtehen, 
daß es ſich abermals um ein politiſches Attentat 


handelt. 

5 Petersburg, 20. Mai. (W. TB.) 

Der „Regierungsbote“ erklärt, der Anſchlag gegen 
den Generalleutnant v. Wahl habe erſichtlich politi- 
ſchen Charakter. Der Thäter wird vor ein 
Kriegsgericht geſtellt werden. 

* 4 a 
© Petersburg, 20. Mat, (Privat.⸗Tel.) 

Ueber die Hinrichtung Balmaſchew's wird noch ge: 
meldet: Vor der Hinrichtung ſicherten die Richter dem 
Mörder Begnadigung zu, falls er ſeine Mitſchuldigen 
angeben werde. Balmaſchew verweigerte jede Auskunft 
und betrat feſten Schrittes den Richtplatz. Der Zar 
hatte ſein Todesurtheil in lebenslängliche Kerkerhaft in 
den unterirdiſchen Gewölben von Schlüſſelburg umändern 
wollen, doch beſtand Miniſter von Plehwe auf feiner 
Hinrichtung mit den Worten: „Damit kein ähnlicher 
Fall vorkomme“. Darauf willigte der Zar ein. (Dann 
war alſo die Zuſicherung der Begnadigung lediglich 
Komödie. D. Red.) 

** 


Die Rivalität zwiſchen England und Rußland 
in China iſt wieder akut geworden. Der chineſiſche 


Vizekönig Muanſchikai hat mit England ein Eiſenbahn⸗ 


abkommen geſchloſſen, gegen welches ſich der Proteſt 
Rußlands richtet. Die Beſtimmungen, welche Wider⸗ 
ſpruch erregen, beſagen, daß alle Eiſenbahnen, die von 
jetzt ab innerhalb einer Entfernung von 80 Meilen von 
der Linie Peking—Schanhaikwan errichtet werden, von 


Dienstag 


ſie das Abkommen unterzeichnet habe, ohne Rußland 
zu befragen. Die Vertreter der anderen Mächte haben 
ſich mit ihren Regierungen ins Benehmen geſetzt. Die 
Ruſſen erklären, ſie würden die Mandſchurei 
nicht räumen, und die Eiſenbahnline der Chineſen 
nicht zurückgeben, wenn England, wie die Ruſſen ſagen, 
auf dieſem Verſuch beſtehe, die Eiſenbahnen Nordchings 
unter ſeine Kontrolle zu bekommen. 

Der Pekinger Hof hat erſichtlich Angſt bekommen. 
Die Kaiſerin hat ein Edikt erlaſſen, in welchem ſie 
Juanſchikai einen Verweis dafür ertheilt, daß er das 
Eiſenbahnabkommen mit England unterzeichnet habe und 
in welchem dem Zenſorenamte aufgetragen wird, eine 
für die betreffenden Beamten angemeſſene Strafe feſt⸗ 
zuſetzen. Das Edikt ſei das Ergebniß von Vorſtellungen 
ſeitens Rußlands. Durch ein zweites Edikt wird der 
Gouverneur von Jünnan, Lichinghſi, abgeſetzt und 
dem Zenſorenamte aufgetragen, ihn zu beſtrafen. 


In Venezuela wird die Situation immer bedrohlicher. 
Jetzt haben wieder einmal anſcheinend die Regierungs⸗ 
truppen die Oberhand gegen die Aufſtändiſchen erhalten; 
ſie haben die Stadt Carupano eingeſchloſſen und die 
dort weilenden Conſuln der auswärtigen Staaten be⸗ 
nachrichtigt, daß die Stadt beſchoſſen werden wird. 

New⸗Pork, 20. Mai. (W. T.⸗B.) 

Eine Depeſche aus Trinidad beſagt: Die Beſchießung 
von Carupano durch die venezolaniſchen Regierungs⸗ 
ſtreitkräfte fol heute nachmittag erfolgen. Der deutſche 
Kreuzer „Gazelle“ iſt das einzige dort weilende 
fremde Kriegſchiff; er wird ſowohl die deutſchen als 
franzöſiſchen Einwohner ſchützen. 


Deutſches Reich. 


— Der Kronprinz ift- geſtern Abend nach Oels 
abgereiſt. 
„ Prinzregent Luitpold von Bayern 
PA a gum Beſuch des Kaiſers Franz Joſef ein- 
getroffen. 


Heer und Flotte. 


Schiffs bewegungen. Das 1. Geſchwader — außer 
S. M. SS. „Prinz Heinrich“ und „Victoria Luife“ 
— unter dem Befehl des Prinzen Heinrich von Preußen, 
it am 16. Mai in Kingstown eingetroffen und wird am 
23. Mai wieder in See gehen. S. S. 
Wilhelm der Große“ hat ſich am 13. Mai mit dem 
1. Geſchwader vereinigt. S. M. S. Bieten” ift am 16. Mai 
nach Wilhelmshaven zurückgekehrt. S. M. SS. „Baden“ 
und „Württemberg“ ſind am 16. Mai, von Kiel kommend, 
in Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. S. „Niobe“ iſt am 
16. Mai nach Kiel zurückgekehrt. 


Der Sport am Pfingſtfeſt. 
Von unſerm Sport⸗Berichterſtatter. 
Die Karlshorſter Internationale 


war am Pfingſtmontag das Senſationsereigniß in der 


Wuhlhaide. Wie gewöhnlich an Feſttagen hatte Karlshorſt 
ſich eines Rieſenbeſuchs zu erfreuen, um ſo mehr, als 
der Regen, der am Vormittag niedergegangen war, 
warmem Sonnenſchein Platz machte. Die große inter⸗ 
nationale Steeple⸗Chaſe wurde als viertes Rennen 
gelaufen. Acht Steepler waren am Platze und ſchickten 
ſich an, den Hals nach den Ehren und dem reichen Preis 
zu ſtrecken. Als die Geſellſchaft vor den Tribünen 
defilirte, zog die einzige Vertreterin des Auslandes, 
die öſterreichiſche Stute „Da kommt jie”, mit Leutnant 


der Verwaltung der nördlichen Eiſenbahnen gebaut Baron Eltz auf dem Rücken, die Aufmerkſamkeit in 
werden folen und von keiner auswärtigen Machtſbeſonderem Grad auf fih.. Die ſchöne helle Fuchsſtute 
kontrollirt werden dürfen. Rußland betrachtet den] konnte fiter nicht mehr gemacht werden. Ihr Exterieur 


Weiterbau der Eiſenbahn von Peking nach 


der Großen Mauer als in feine Sphäre fallend. hatte 
e und franzöſiſcheſſtärker 


erner werden amerikanifch 


war einfach tadellos und die Oeſterreicherin 
bald einen großen Freundeskreis. Viel 
war jedoch der Anhang, den der 


ro jekte von Bahnbauten zwiſchen Tientſin und Stall Tepper⸗Laski fih erwarb, der mit „The Villain“ 


Paotingfſu durch das Abkommen getroffen, 


ebenſoſund „Goldküſte“ auf dem Plan erſchien, nachdem erſverſammelt. 


das deutſche Syndikat, welches die Konzeſſionſbereits zwei vorhergehende Rennen gewonnen hatte. 


für einen Bahnbau von Schantung nach Tientſin beſitzt. Nun 
Dieſe und andere Pläne find durchkreuzt, wenn das „Go 
Der ruſſiſche Gejandte hat[mäßig ſchnellem Tempo. Hinten lag „The Villain“ und 


ping es auf die über 5000 Meter führende Reife, 
ô fi fte” übernahm das Kommando und ging in 


Danziger Neueſte Nacheichten 


bei der chineſiſchen Regierung Einſpruch erhoben und als letzter die Oeſterreicherin. Sie ſprang wundervollſ vom Weizen geſondert war, 
ihr ernſte Vorhaltungen darüber gemacht, daß und der Reiter riß der Stute faſt den Kopf ab, um Zwiſchenläufe: Arend, 


20. Mai. 


nicht ins Vordertreffen 
wenig bis zum offenen Waſſergraben. 
die bis dahin alle Hinderniſſe ausgezeichnet genommen 
hatte, wurde vor dem für öſterreichiſche Pferde 
unbekannten Hinderniß ſtutzig, und kam mit 
den Hinterbeinen ins Waſſer. Der Reiter brachte 
die Stute jedoch wieder geſchickt in Schwung. 
Sie ſprang darauf noch den ſchweren Karls⸗ 
horſter Sprung, dann war es mit ihr aus. Der böſe 
Rumpler koſtete ſie das Rennen. „The Villain“ war 
allmählich den vorderen Pferden nahe gekommen und 
nahm noch vor der Diſtanz die Spitze. Ihr Reiter, 
Herr Schmidt⸗ Benecke, ſchien im Handgalopp ge⸗ 
winnen zu folen, Plötzlich ſchoß „Floh“ hervor; ein 
Endkampf auf Leben und Tod entſpann ſich, und unter 
Bravorufen ging „The Villain“, der heiße Favorit, als 
Sieger aus dem Rennen hervor, eine knappe Länge vor 
ante dem „Goldküſte“, die Stallgefährtin des Siegers, 
olgte. 

Goldlack⸗Hürden⸗ Rennen. Preis Mk. 2000. Diſtanz 
ca. 3200 Meter. 1. Hrn. H. v. Kotze's „Rieſenſtein“. 
Tot. 11: 10. 2 liefen. 

Adare⸗Jagd⸗Rennen. Preis Mk. 2100. Diſt. 3000 Meter. 
1. Grn, K. v. Tepper⸗Laski'is „Zinshahn“, 2. Souvenir“, 
3. „Zecher“. Tot. 15: 10. Platz 23, 24: 20. 4 liefen. 

Spreewald⸗Jagd⸗ Nennen. Preis Mk. 4000. Diſtanz 
ca. 4000 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper⸗Laski's „Wohlfahrts“, 
za ragga 8. „Miſſie“. Tot. 13: 10. Platz 23, 23: 20. 

efen. 

Neunte Berliner Internationale Steeple Chafe. 
Ehrenpreis und 26 000 Mk. Herrenreiten. Diſt. ca. 5000 Meter. 
1. Hrn. K. v. Tepper⸗Laski's „The Villain“. 2. „Floh II“. 
3. „Goldküſte“. Tot.: 19:10. Platz: 37, 41, 48:20. 8 Tiefen, 

Preis von Döberitz 2000 Mk. Diſt. ca. 3000 Meter. 
Jagdrennen. 1. Mr, Happy’ nWeliber“ 2. „Colibri II, 
3. „Prattle“. Tot.: 62:10. Platz: 89, 40, 27:20. 8 liefen. 

Preis vom Hallerbau 2500 Mk. Jagdrennen. Diſtanz 
ca. 4000 Meter. 1. Hrn. H. Manske's „Meteor“ (et. Fr. 
A. v. Bohlen). 2. „Oleander“. 3. „Pilger“. Tot.: 18:10. 
Platz: 20, 20: 20. 4 liefen. i 

Bojeidon = Hürden - Rennen. Staatspreis 3000 Mk. 
Diſt. 3200 Mk. 1. Hrn. O. Kampfhenkel's Minnes 
ſänger “. 2. „Amalfi“. 3. „Ilex“. Tot.: 16: 10. Platz: 
29, 82:20, 5 liefen. 


Rennen zu Hannover. 
i Sonntag, 18. Mai. (Tel,) 
Es blieben ſiegreich im Preis der Liſt Staats- 

preis 3000 Mk. Diſt. 1200 Mtr. Mr. B's „Quatre⸗ 
bras“ (Tot. 18: 10.) Wahrenwalder Handicap. 
Preis 10 000 Mk. Diſt. 2000 Mir, Hrn. A. Meyer's 
-Fabuliſt“ (Tot. 68:10.) Preis bon Engelboſtel. 
Vereinspreis 2000 Mk. Diſt. 2000 Mtr. Graf J. Gier: 
ſtorpffs „Malmö“ (Tot. 24:10.) Döhrener Hürden⸗ 
Rennen. Vereinspreis 1000 Mk. Diſt. 3000 Meter. 
Todtes Rennen zwiſchen „Driver“ und „Eiger“ 
(Tot. 58: 10 und 14:50.) r 114000 Jagd⸗Rennen. 
Ehrenpreis und 1500 Mk. Diſt. 4000 Mtr. Oberſtlt. 
v. Heyden⸗Linden's (13. Ul.) „Planet“ (Tot. 24:10.) 
Herrenhauſener Jagd⸗Rennen. Vereinspreis 3000 Mk. 
Diſt. 4500 Mtr. Mr. H. M. Ripley's Marceline” 
Ein gegen die Siegerin eingeleiteter Prozeß wegen 
Anreitens harrt der Entſcheidüng. f : 

Nennen zu Dresden. i an 

Sonntag, 18. Mai. (Tel.) 
Preis vou Altfrauken. 1500 Mk. Diſt. 2100 Mtr. 

Et. v. d. Decken's (19. Huf.) yP etf Ho rat (Tot. 48 : 10). 
Preis von Pillnitz. 2500 Mk. Diſtanz 1200 Meter. 
Mr. Curtes „Doppeladler“ (Tot. 16: 10), Preis 
von Oſchatz. 2000 Mk. Diſt. 4000 Mtr. Leut. Frhr. 
v. Neimann's (17. Ulan.) „Queen Louiſe“ 17 


39 : 10). Großer Sa 3, 24 000 Mk. N 
nt atietr|2000 FR fe A; MEK 00 Mk. Diſtanz 


mtes „Aleibiades“. 
2. „Letzter Mohikaner“. 3. „Bodenſee“. Ferner 
liefen „Hexentanz“, „Matador II“, „Ealie“, 
„Prahlhans“, „Imgal“ und „Wickel“. (Tot. 
83: 10, Platz 28, 51, 27: 10.) Mai⸗Verkaufs⸗Hürden⸗ 
Reunen. 2000 Mk. Diſt. 2500 Mtr. Lt. v. d. Deden’ 
(19. Huf.) „Laertes III“ (Tot. 74: 10). Mai⸗Jagd⸗ 
rennen. Union⸗Klubpreis 3000 Mk. Diſt. 4500 Mtr. 
Mr. B's. „Echidna“ (Tot. 15 : 10). Estonia: 
Handicap. 3000 Mk. Diſt. 1400 Mtr. Hrn. A. Klönne's 
„Prüfſtein“ (Tot. 18: 10. 


Der Schwabenpreis in Stuttgart 
wurde geſtern laut telegraphiſcher Meldung von Don 
Auguſto (50: 10) gegen Delos und Brander gewonnen. 
Der Favorit Kronenthaler, im Beſitz des Kgl. Württem⸗ 
bergiſchen Priv. Geſtüts Weil, verſagte völlig. 


Dem bekannten Herrenreiter, Oberleutnant Suermondt 
vom 24. Dragoner Regiment, ift unter Verleihung des 
Charakters als Rittmeiſter der Abſchied bewilligt worden. 
Oberleutnant Suermondt war lange Jahre hindurch einer 
unſerer erfolgreichſten deutſchen Herrenreiter; er hat u. A. 
auch auf der Danzig —Zoppoter Rennbahn mehrere Siege 
errungen. 

4 MOE 
Arend ſchlägt Mayor Taylor. 

Das Heerlager der internationalen Flieger war am 
Pfingſtmontag auf der angeſichts des ſchönen Wetters 
dichtgefüllten Berliner Kurfürſtendammbahn 
Was dem Tage ſein beſonderes Relief 
gab, war das erſtmalige Erſcheinen des Negers Mayor 


zu kommen. So änderte ſich Taylor, Bixio, Käſer, Meyers. 
„Da kommt ſie“, Arend, T 


Nr. 115. 


qualifizierten ſich für die 
Grogna, Maitros, Broca, Ferrari, 
In den Endlauf kamen 
i aylor, Bixio. Bixio hatte zuerſt die Tête, 
dichtauf Arend. Bei 350 Meter vom Bande trat der 
Hannoveraner an. Taylor ging außen herum und nun 
entſpann ſich die Gerade herunter ein heißes Ringen, 
aus dem Arend ſchließlich unter toſendem Jubel als 
Sieger mit / Radlänge hervorging. Dritter Hirio. 

Das Tandemfahren für Amateure ge⸗ 
wann das Paar Nord⸗Hanſen gegen Tetzlaff⸗ 
Gipkens und Lüders⸗Martens. Im 10 Kilometer Tandem⸗ 
fahren ſiegten in ſchönem Stil Althoff⸗Heering 
vor Käſer⸗ Schilling und Meyer⸗Bettinger. Arend⸗ 
Mayor Tailor ſtarteten wider Erwarten nicht. 


Den Großen Preis von Erfurt 
gewann am Sonntag Arend gegen Huber, Schilling 
und Kritzmann. 


„Das Straßeurennen Marſeille—Paris. 

Während des großen Straßenrennens Marſeille— 
Paris, das am Sonntag begann und geſtern zu Ende 
ging, hat ſich ein ſchwerer Unglücksfall ereignet. 
Die Straßen waren durch den Regen aufgeweicht 
worden. Der belgiſche Fahrer Charles Kerff 
ſtürzte auf dem aufgeweichten Wege, flog mit dem Kopfe 
gegen einen Stein und war ſofort todt. Während 
man ſeine Leiche fortbrachte, ſetzte fein Bruder, der von 
dem Unfall nichts gemerkt hatte, die Fahrt fort. Am 
zweiten Tage ſtürzte Jean Fiſcher bei Dijon. Er 
mußte in einem Wagen nach dem Hofpital geſchafft 
werden. Lesna, der auf den aufgeweichten Straßen 
theilweiſe zu Fuß marſchiren mußte, hat das Rennen 
gewonnen. 


* LJ 
CJ 
, Der Fernmarſch Dresden⸗Berlin 

ohne Ruhepauſe endete geſtern mit einer grandioſen 
Leiſtung. Trotz der widrigen Witterung kam Karl 
Mann in der vorzüglichen Zeit von 26 Std. 52 Min. 
als Sieger im Licht⸗ Luft⸗Sportbad Berlin, Kurfürſten⸗ 
damm an. Zwei Stunden ſpäter traf Zerndt⸗Brünn 
als Zweiter ein, nach weiteren zwei Stunden Rehayn⸗ 
Berlin Dritter. 


Neues vom Tage. 
Das Geſchenk des Kaiſers für Amerika, 

Profeſſor uphues it in Wiesbaden von dem Kaifer 
perſönlich mit der Ausführung der für Washington beſtimmten 
Bronzeſtatue Friedrich des Großen beauftragt worden. 

Die Feier des Stiftungsfeſtes des Lehrinfanterie⸗ 

r Bataillons 
hat geftern in Potsdam in Gegenwart des Katſerpaares und 
der Prinzen ſtattgefunden; auch waren Einladungen er⸗ 
gangen an den ruſſiſchen Botſchafter ſowie die fremoͤherrlichen 
Militärattachees. Der Kaiſer ſchritt die Front des an der 
Südſeite des Palais aufgeſtellten Bataillons ab und erſchien 
dann beim Eſſen der Mannſchaften, wobei er ein Hoch auf die 
Armee ausbrachte. Nach einem Hoch auf den Kaiſer, aus⸗ 
gebracht vom kommandirenden General des Gardekorps 
General v. Keſſel, folgte ein dreifaches Hurrah auf den 
Kaiſer von Rußland. Im Muſchelſaal fand dann eine Früh⸗ 
ſtückstafel zu 110 Gedecken ſtatt. Der Kaiſer ſaß zwiſchen der 
Prinzeſſin Friedrich Leopold und der Herzogin von Albany. 

Der Schah von Perſien k; 

ift, begleitet von der ihm bis zur Grenze entgegengeſandten 
Empfangsabordnung, in Venedig eingetroffen. 

Deutſche Offiziere in Amerika, 

Oberſt Witzleben, der Kommandeur der Haupt⸗Kadetten⸗ 
Anſtalt in Gr. Lichterfelde und Major Willmann werden 
auf Einladung der amertkaniſchen Milttär⸗Arademte in W eft- 
point der berühmten Anſtalt einen Beſuch abſtatten; der 
Kaiſer hat den Auftrag gegeben, der Einladung Folge zu leiſten. 

Untergang eines deutſchen Dampfers. 

Der deutſche Dampfer „Ehrenſels“, von Kalkutta nach 
Hamburg beſtimmt, it am 9. Mai unter dem 12. Grad nörd- 
licher Breite und 56. Grad öſtlicher Länge untergegangen. 
Ein Theil der Bemannung iſt in Aden gelandet, der Kapitän 
und 40 Mann, welche das Schiff in Booten verlaſſen hatten, 
werden vermißt. 


Juwelen⸗Diebſtahl. 

Berlin, 20. Mai. (Privat⸗Tel.) In der Nacht zum zweiten 
Feiertag brachen Einbrecher in die Uhren⸗ und Juwelen⸗ 
Handlung von Greve in der Friebrichſtraße ein; fie ſtahlen 
Sachen im Werthe von 20 000 ME, 

Verhafteter Falſchmünzer. 

Sonnabend Nachmittag wurde in Berlin ein ruſſiſcher 
Kaufmann aus Moskau verhaftet, welcher eine Buch⸗ 
dructeret beauftragt hatte, ihm 100 000 Stück gefälſchte Koupons 
ruſſiſcher Staatsanleihe anzufertigen. ! 

= i Einbrecherbande. : 

In Rotterdam wurden auf Veranlaſſung des Olden⸗ 
burger Landgerichts drei Perſonen verhaftet, welche der be⸗ 
rüchtig ſten Einbrecher bande angehörten, die jahrelang 
Deutſchland unſicher machte und allein in Hannover 30 Gina 
brüche verübte. Einer der Verhafteten, Rudolf Hennings, 
ift bei dem Einbruchsdiebſtahle betheiligt geweſen, der Anfang 


Taylor in dieſem Jahre auf einer deutſcheu Bahn. Im Februar in den Bureauräumen der Zentralgenoſſenſchaft der 


Charlottenburger Malfahren gaben ſich die Matadore 


Oldenburger Landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften verübt 


ein Stelldichein. Nachdem in den Vorläufen die Spreuſwurde, wobei den Dieben 9000 Mk. in die Hände fielen. 


lieben, die, erfüllt von allem Guten und Edlen, eine entgegen, nach Süden. Dort aber mitten im Frühling, Jugend lebt, jo mögen die Studenten von Alt⸗Heidelberg 


Künſtlerin und eine Kämpferin zugleich war. 


unter blühenden Bäumen, war das 


rab offen für die [dieſer Todten das Grab ſchmücken. Dieſer im beſten 


Eine der ſympathiſchſten weiblichen Geſtalten, die junge Frau, die mit ihrem reichen Talent, ihrem Sinne modernen Frau, die ihrem Manne in ſchwerer 


das moderne Berlin, die moderne Literatur, 


moderne Frauenbewegung gekannt hat, ift in der Blütheſ zu haben ſchien. 


ihrer Jahre an der Pforte ihres Ruhmes ganz plötzlich 
im Süden geſtorben. 


ern von dem abſcheulichen Berliner Frühjahr, im [aus ihrer Liebe 


Auch als Künſtlerin war Elsbeth Meyer⸗Förſterf neuer Rechte niemals des 
immer Weib geblieben. Aus ihren eigenen Erlebniſſen, beſtes Recht vergaß: Anmuth zu wahren und Liebe zu 
zu Kindern und ihrem Verſtändnißſäen. 


prangenden Obftgarten Tyrols, in Bozen, hat Elsbethffür die halben Töne, die in einer Kinderſeele klingen, 
Meyer⸗Förſter die Augen für immer geſchloſſen. ſchrieb fie das „Drama eines Kindes“, „Käthe“ und 


Kaum zweiunddreißig Jahre ift fie alt geworden, diefe 
rächtige kleine Frau mit dem ſchönen blonden Haar, 
Sm klugen, ſprechenden Blick und dem bei aller Energie 


des Geiſtes ſanften, echt weiblichen Weſen, das nimmer⸗ 


mehr den böſen, kalten Begriff rechtfertigte, den ſich 
das Publikum leicht von einer „Schriftſtellerin“, von 
einer „bedeutenden“ Frau macht. 

An dieſer lieben, deutſchen Frau, die mitten im 
geiſtigen Leben der Hauptſtadt ſtand, war nichts „modern“ 
im böſen Sinne. Sie hatte ſogar den Muth, 
glücklich verheirathet zu ſein. Ihrer jungen 
Ehe, die mit zwei Kindern geſegnet war, lachte 
in dieſem Winter noch der ſchöne, große Erfolg des 
Schauspiels „Alt⸗ Heidelberg“, das ihr Mann, Wilhelm 
Meyer⸗Förſter aus fröhlich⸗wehmüthigen Erinnerungen 
an die Studentenzeit am Neckar aus ſeiner Novelle 
„Carl Heinrich“ gezogen hatte. Vielleicht war Anderes 
bedeutender, was er geſchrieben, oder hatte Be⸗ 
deutenderes verſprochen. In „Krimhild“ hatte er, ein 
muthiger Anfänger, die Spur des großen modernen 
Dramas mit bemerkenswerthem Talent verfolgt. Im 
„Vielgeprüften“ hatte er ein Luſtſpiel gegeben, das zwar 
vom überſtrengen Publikum des „Deutſchen Theaters“ 
abgelehnt wurde, das aber für jeden Verſtändigen 
Proben eines warmen und echten Humors gab. In 
„Alt⸗ Heidelberg“ endlich hat er geſchickt jene Töne 
anzuſchlagen gewußt, die auch minder 
kunſtvoll zum Tongemälde verſchlungen = 
— niemals ihre Wirkung verfehlen. Aus der Jugend⸗ 


— 


zeit, ach, wie weit, wie weit, klingt ein Lied uns 


immerdar .... Dieſer ſtürmiſche Erfolg hat ihm nicht 
nur Ehre und Freude in's Haus gebracht, er hat die 
junge Ehe der beiden tapfer zuſammen Aufftrebenden 
auch auf lange Zeit aller Sorgen überhoben und als 
dankbar Genfeßende zogen die Beiden dem Lenz 


manche kleine Geſchichte, die ihr feines Empfinden warm 
und liebenswürdig durchleuchtete. Ihr Drama „Der 
gnädige Herr“ wagte ſich an ſoziale Fragen. Zuletzt 
hat ſie wieder mit zwei Romanen — „Frau Klemann“ 
und „Falſches Spiel“ ſchönen Erfolg gehabt. 

Wenn fie in der Frauenfrage — künſtleriſch oder 
menſchlich — eingriff, hatte Elsbeth Meyer⸗Förſter ſtets 
zwei Geſichtspunkte im Auge, in denen ſie auch des 
Beifalls und Beiſtandes derer ſicher ſein durfte, die 
mancher andern Sorge der Frauenfrage kühler gegen⸗ 
EJ das Recht auf Arbeit und die Fürſorge für 
ie Kinder. 

Dieſe letzte Fürſorge, die dem weichen und reichen 
Herzen der mitfühlenden jungen Mutter entſprang, hat 
fie nicht blos in guten Worten berührt. Thatkräftig iſt 
ſie mit ihrer Kollegin Gabriele Reuter — deren bekanntes 
Buch „Aus guter Familie“ einſt einen Nothſchrei und 
einen Kampfruf bedeutete in feiner packenden Wahr 
haftigkeit — an die Spitze der Bewegung getreten, die 


Findelhäuſer und Säugkingsheime im großen Stil nach Mieze Maſella, die ihren 


die gütigen Herzen noch fo viele, jo gute Rechte an das Leben [Zeit eine treue Gefährtin war, deren reines Herz allem 


Guten und Großen en die beim Einfordern 
eibes älteſtes, ſchönſtes und 


Diogenes. 


Wilhelmtheater. 

„Der Stabstrompeter“, Geſangspoſſe von Mannſtä dt. 
„Herreurecht“, Drama in einem Aufzuge von 
Robert Heymann. f 

Bis auf den letzten Platz gefüllte Häuſer — das war 
die Signatur, die das Wilhelm⸗Theater in den beiden 
Pfingſtfeiertagen bot. Am Sonntag Abend 
Mannſtädt's „Stabstrompeter“ in Szene. Wenn auch 
die Glanzperiode dieſer Poſſe dahin iſt, ſo bewies doch 
der lebhafte Beifall, der die flotten munteren Weiſen 
begleitete, daß eine gute Poſſe ſtets des Erfolges ſicher 
fein kann. Vor Allem bedarf es, um dieſes Ziel zu 
erreichen, einer ſo flotten Darſtellung, wie mA 
fie vorgeſtern zu ſehen Gelegenheit hatte 
und zu der das Seine nach Kräften beigetranen zu 


gingſh 


man | © 


t ageh Der noch in 
Dichter, der zur eit i 
aler, dene A ybenber günter der Deere 
lücklichen Entwurf an die Oeffentlichkeit 
liegt in der ſicheren 
Charaktere, die er mię 
und zu formen ver⸗ 
j entrollt er vor uns 
in das Brennwort „Herren: 
„Herrenrecht“ iſt es, daß Graf 
Frau, die er liebt, und mit 


In 
lieb z tem, das er 


haben, jeder der Mitwirkenden mit Fug ſich rühmen Todten in Ekel fih wandelt. Und fo ruft fie dem 
darf. In erſter Linie fei genannt die hier noch in Mörder zu: sdi werde Ihnen bezeugen gS 
n giebt 


ö Ante ‚Suubrette Fräulein 
guter Erinnerung ſtehende Operetten art als Eva mit 


x N f r ` - 4 Í igen Hu ; 
ruſſiſchem Muſter anſtrebt. Wenn fie fich anders als Wärme und Gefühl, unterſtützt durch ſonnigen Humor 
künſtleriſch hervorwagte, jo trieb dieſe fo kluge, wie und feinite Pointirung der koupletartigen Geſänge zu 


gütige kleine Frau ſtets ihr Herz, niemals ihre Eitelkeit.] trefflichſter Wirkung zu bring 


en wußte; das in ihr 


So wird es noch in der Erinnerung aufmerkſamerſſprudelnde Theaterblut, ihre ſümpathiſchen Stimmmittel 


Zeitungsleſer ſein, 


die unglückliche Baronin Rhaden am Erblinden war, beſten Ausſichten für die Zukunft. 
für die Verarmte öffentlich mit warmen Worten eintrat brachte der Abend, 


und die Mildherzigen für die Leidende gewann. 
Hier hat der zunerbittliche Tod ein Leben gebrochen, 


das noch viel Schönes und Gütiges zu ſpenden bereit Frl. 
war. Eine der erfreulichſten Erſcheinungen ſcheidet aus war Herr Laube, 


wie fie vor wenigen Jahren, als und ihr routinirtes, abgerundetes 


Spiel eröffnen ihr die 
Noch ein zweites Debut 
das des jugendlichen Komikers 


Herrn Kleemann 3 
ſtürme entfeſſelte. Sehr anſprechend ſang und ſpielte 


Benda die Amalie; nicht minder wirkungsvoll 
der die Titelrolle, den ſchneidigen 


dem Berliner Kunſtleben, eine jener ſeltenen Frauen, Stabstrompeter, mit gutem Gelingen zu verkörpern 
die in ihrer nigen Jugend zu fejen und zu hören eine wußte. Herrn Heuſers draſtiſche Komik (Konditor 


gleich reine Freude war. : 


Mampe) ftanb im Vordergrund; eine reizende junge 


Wenn noch etwas vom Guten der Romantik in unſererl Wittwe war Frl. Gartner. 


der als Wuppe wahre Heiterkeits⸗ 


Nothſchuß war. Er war Lin Feigling. 
ein Beech nach dem Sie gehandelt haben — das iſt das 
Herrenrecht!“ ; 

Heymann ſteht im Lager der Modernen Das beweiſt er 
durch dieſen Proteſt gegen den modernen Moralbegriff, ein 
Proteſt, der in der jetzigen überaus bühnenwirkſamen Form 
wohl allgemeinſte Beachtung zu finden verdient. Die 


ſchon erwähnte feine pfychologiſche Linienführung findet 


eine prächtige Folie in der meiſterhaft behandelten 
Sprache. Selbſt bei dem auf fröhliches Genießen 
geſtimmten Pfingſtpublikum verfehlte der Einakter feine 
ergreifende Wirkung nicht. Herr Bachmann führte ſich 
als alter Fabrikarbeiter ſehr gut ein. Er iſt ein Schau⸗ 
ſpieler, auf den man mit großer Erwartung zu blicken 
berechtigt iſt. Um die Aufführung machten ſich weiter 
Frl. Gartner und Herr Hart verdient. 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Mak. ; 3 1 | 


Barma, abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizei: 
ch Direktion, 1 Herren⸗Gamaſchenſchuh, abzuholen vom Schüler 
Karl Thoms, Neufahrwaſſer, Wilhelmſtraße 18a. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
Königl. Polizeidirektion zu melden. 

Verloren: 1 filberne Zylinderuhr, 1 braunes Beutel- 
Portemonnaie mit ca, 14 Mk., abzugeben im Fundbureau 
der Kgl. Polizei⸗Direktion. 

* Diebſtahl. Die drei Freunde Hugo Fluth, Friedrich 
Froſt und Paul Schulz deren verunglückter Angriff auf 
einen Bierwagen, wie wir ſchon in unſerer Nummer am 
Sonnabend geſchildert haben, verſuchten am Sonnabend einen 
beſſeren Coup auszuführen. Sie näherten ſich einem lünd⸗ 
lichen Fuhrwerke und ſtahlen von demſelben zwei Pferdedecken 
und zwei Packete mit Backwaaren und Herrenwäſche. Der 
Diebſtahl glückte zwar, aber ihr Pech blieb ihnen treu, denn 
die Kriminalpolizei, welcher der Vorfall ſofort gemeldet wurde, 
vermuthete ſehr richtig, daß das Kleeblatt, deſſen Spezialität 
das Berauben von Wagen ift, den Diebſtahl ausgeführt habe 
und nahm die drei jugendlichen Herren in der Herberge zur 
Heimath feſt, verhaftete fie und konnte feſtſtellen, daß ifie 
wirklich die Diebe geweſen waren. 

* Feuer. Sonnabend Mittag gegen 1 Uhr war auf dem 
Grundſtück der Firma Wieler und Hardtmann in Neufahr⸗ 
waſſer durch Funken einer Lokomotive ein Zaun in Brand 
gerathen, Das Feuer war bald gelöſcht. — Am 1. Feiertage 
Vormittags gegen 10 Uhr hatte ein Schornſteinbrand eine 
Alarmirung unſerer Feuerwehr nach der Jungſtädtiſchen 
Gaſſe 6a zur Folge. 


Unglücksfälle. 

Bei einer Exploſion in den Gruben von Coal Creek 
(Teneſſee) find 150 Mann ums Leben gekommen; nur einer 
wurde gerettet. 

Ein Wirbelſturm hat geſtern Abend in Goliad (Texas) 
großen Schaden angerichtet. Dret Kirchen und hundert Häuſer 
wurden zerſtört. 90 Perſonen wurden getödtet, 
100 erlitten Verletzungen. Die Telegraphenlinien ſind unter⸗ 
brochen. 

In der Schmalzſtederei von Armour and Co. in Chicago 
brach Sonnabend Feuer aus, wodurch 7 Perſonen ſchwere 
und 22 leichte Verletzungen erlitten. Der Schaden wird auf 
750 000 bis 900 000 Dollars geſchätzt. 

Gewaltige Ueberſchwemmungen haben den Diſtrikt 
Karratſcht in Indien zerſtört; es find ca. 40 Meilen Eiſen⸗ 
bahnſtrecken fortgeriſſen und 50 Meilen Telephonlinien zerftört, 


Tokales. 


„Pfingſten, das liebliche Feſt w ihr 
aber es grünte und blühte Fami ſehr ER t 
hatte Petrus den Himmel mit grauen Wolken verhängt 
und machte ſich ein Vergnügen daraus, die feſtfreudige 
Welt tüchtig einzumsihen, Wie mißmuthig grau jah es 
ſchon am erſten Pfingſttag Morgens aus. Und wie 
ſank die mühſam auf eine gewiſſe Höhe geſchraubte Feſt⸗ 
ſtimmung bis zur Hoffnungsloſigkeit, als fih am Nachmittag 
die Schleüſen des Himmels öffneten und ein Bindfadendauer⸗ 
regen vom erſten Feſttage zum zweiten hinüberleitete. Ganz So bietet das Programm eine ülle leichter, 
mochten aber die himmliſchen Mächte anſcheinend uns 
armen Erdenwürmern die Feier doch nicht verderben, 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v Morſtein. 20. Mat. 

Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 130 R. Wind: NO. 

Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher hoch⸗ 
bunt 753 Gr. Mk. 182, 761 Gr. Mk. 184 per Tonne. 

Roggen feft. Bezahlt ift inläudiſcher 750 Gr. Mk. 148, 

728 Gr. Ml. 149, ruſſiſcher zum Tranſit 738 Gr. Mk. 110. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große 
hell 674 Gr. Wk. 126, weiß 695 Gr. Mk. 127, Chevalier 
698 Gr. Mk. 130 per Tonne. 

Hafer unverändert, vereinzelte Kaufluſt. Bezahlt iſt 
inländiſcher Mk. 155, hell Mk. 158, 159, weiß Mk. 160, 161, 
Bleihafer Mk. 162, 163 per Tonne. 

Lupinen ruſſiſche zum Tranſit blaue Mk. 88, gelbe 
Mk. 105, weiche Mk. 95 per Tonne gehandelt. 

Wicken inländiſche Mk. 136, ruſſiſche zum Tranſit Mk. 123 
per Tonne bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,80, Mk. Toni” Mk. 4,85 und 
Mk. 4,95, mit Klutern Mk. 4,77½, mittel Mk. 4,70, Mk. 4,75 
und Mk. 4,77½ per 50 Kilo bezahlt. ) 

Noggenkleie höher. Mk. 4,95, 5,—, 5,05 und 5,07½ per 
50 Kilo gehandelt. 

late ruſſiſche zum Tranſit Mk. 145 per Tonne 
gehandelt. 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit weiße Futter⸗ Mk. 185 
per Tonne bezahlt. 

Pferdebohnen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 181 per Tonne 


gehandelt. 
Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 20. Mat. 

Rohzucker. Tendenz: Ruhig: Erſtprodukt Bafis 889 
Rendement: Mk. 6,15 Geld inkl. Sack tranfito franko Neus | 
fahrwaſſer. 

Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Mai Mk. 6,35, 
Juni 6,35, Juli 6,47%, Auguſt Mk. 6,57½, Oktober⸗Dezbr. 
a. 2 Januar⸗März ME, 7,10. Gemahlener Melis I 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Mai Mk. 6,82 g, 
Juni Mk. 6,37½, Juli Mk. 6,45, Auguſt Mk. 6,55, Oktober 
Mk. 6,85, November 6,92½, December 7,00. 


verſtehen mußten. Da iſt zunächſt der Humoriſt 
Holländer zu nennen, der zugleich als gewandter 
und überaus witziger Improviſator ſein Publikum in 
vollſtem Maße feſſelt; da ift der Muſikal⸗Clown Barna, 
dem eine ganze, große Schaar ſauberer weißer Ratten 
als drollige, gehorſame Gehilfen dienen; da find Max 
und Moritz, welche mit gelungener Komik die Zu⸗ 
ſchauer unterhalten. Eine feſche und auch ſtimmbegabte 
Soubrette iſt in Lola Franke gewonnen, ſie weiß 


gefunden, allerdiugs hat auch hier Beſtreben ge⸗ 
herrſcht, den heiteren Charakter des Ganzen zu wahren; 
beides, körperliche Kunſt mit komiſcher Wirkung zu ver⸗ 


Proving. 


Die heutige Berliner Börſe wegen Leitungsſtüörung 
nicht eingetroffen. 


Tendenz. Auf die Timesmeldung aus Pretoria, daß 
durch die Begegnung der Burenführer die Ausſichten für den 
rieden näher rückten, war die Börſe zu Beginn etwas lev⸗ 
after veranlagt unterſtützt durch die Feſtigkeit in Kreditaktien 
und weitere Steigerung in Staatsbahnen auf Wiener An⸗ 
regung doch hielt ſich der Verkehr in beimiſchen Bahnen. 
Banken nnd Fonds in engen Grenzen. Montan theilweise in 
Kohlenaktien befer, Gotthardtbahn auf ſpekulative Käufe höher, 
Kanada träge, Transvaal ſchwächer. Später Banken etwas 
anziehend. Montanwerthe feſt. s 


Auf das Nothſignal hielt det 910 Euch 1 Beamten 
ie Suche. Sie waren 


ſahen. Nach einem Aufenthalt von nur wenigen 
Minuten konnte die Fahrt fortgeſetzt werden. Ein im 


kommt am 31. Mai 1902 zur Ausführung. 

* Oſtdeutſche Holz⸗Induſtrie (Akt.⸗Geſ.) Der 
Kaufmann Oskar Trefftz⸗ Aachen hat fein Amt als 
e „des Aufſichtsrathes der Geſellſchaft nieder- 

elegt. 

* det finnische Meerbuſen ift, wie nach einem Tele» 
gramm aus Kronſtadt die Kapitäne der geſtern dort 
eingetroffenen Kriegsſchiffe erklären, eisfrei; es iſt kein 
Eis mehr zu ſehen. 

Danzig im Berliner Abgeordnetenhaus. Im 
Sitzungsſaal des preußiſchen Abgeordnetenhauſes zu 
Berlin iſt an der weſtlichen Wand über der Regierungs⸗ 
bank ein neues Gemälde der Stabt Danzig 
angebracht worden. 


Getreidemarkt. (Tel. der Dang. Neueſte Nachr.“ 
Berlin, 20. Mat, 

Die Depeſchen aus Nordamerika lauten ziemlich feſt, und 
das mag heute auch hier die Kaufluſt für Getreide einge⸗ 
ſchüchtert haben. Jedenfalls wurde für Weizen, Roggen und 
Hafer eher etwa höhere Forderungen, aber kaum 
nenneswerthe Umſätze erzielt, da es an Unternehmungsluſt 
faft gänzlich fehlte, Rüböl hat fiğ nur ſchwach behauptet. 
Begehr nach 70er Spiritus zeigte ſich ſehr wenig, hat jedoch 
38,70 Mk. wieder anlegen müſſen. Umſatz 8000 Liter. j 


effekte konnte man von den Höhen herab be- 
wundern, ſo wenn die Berge und Thäler im 
Schatten lagen und nur fern ein Stück Meer 
mit der Oſtmole und Neufahrwaſſer weiß aufſtrahlte. 

| Die Regen haben aber auch einen Nutzen gehabt. Die 

| Vegetation hat ſich in den letzten Tagen in erfreulichſter 

| Weiſe hervorgewagt. In dem zarten, friſchgrünem 
Daub fangen die Vögel noch einmal jo luſtig, beſonders 
der Sproſſer, unſere nordiſche Nachtigall, ließ ſein Lied 
ertönen. Heute, am dritten Feſttag, haben wir mit 
12,1 Grad zwar wieder die höchſte Temperatur in 
Deutſchland zu verzeichnen, doch kündet die Seewarte 
wieder regneriſches Wetter an, ſo daß wir auf den 
Eintritt des dauernd ſonnigen Frühlingswetters wohl 
noch eine Weile warten können. 

Wie es bei dem Witterungscharakter garnicht anders 
zu erwarten war, hatten die Konzertgärten in der 
Stadt und deren nächſten Umgebung einen recht guten 
Beſuch aufzuweiſen, namentlich die Kolonnaden fanden 
überall eifrige Liebhaber, jo im Friedrich Wilhelm: 
Schützenhaus, in Weſterplatte, in den Zoppoter Gta 
bliſſements, im waldigen Heubude że, Ueberall fand 
man dort pfingſtfreudige Menſchen in großer Zahl, dem 
Regendrohen trotzend und auch der „Natkügle“ Und 
dankbar wurden allenthalben die muſikaliſchen Gaben 
der bekannten tüchtigen Kapellen entgegengenommen. 

Aber wie ſtark das Wetter trotzdem auf die Aus⸗ 

ugsluſt einwirkte, das zeigt am beſien die nachſtehende 

leine Tabelle, welche den vorjährigen Pfingſtverkehr 

mit dem diesmaligen zuſammenſtellt. Der Vorort⸗ 
verkehr ergab darnach folgende Ziffern: 
a. beförderte Perſonen: 

wiſchen 1902 . 1901 

1 18. Mai 19, Mai | 26. Mai | 27. Mai 

Danzig und Langfuhr . „| 18170 | 18264 | 42822 | 21561 

Aan aa zee r gos 11271 | 41949 | 21442 

Danzig und Neufahrwaſſer][ 5041 4.660 25 356 18802 
b. verkaufte Fahrkarten: 

1902 1901 


19, Mat | 26. Mai | 27. Mai 


* Allenſtein, 17. Mai. Bei einer Attacke des 
Dragoner⸗Regiments Nr. 10 auf dem Exerzierplatz in 
Deuthen wurde geſtern Nachmittag das Pferd eines 
Rekruten ſchen und ging durch. Dabei wurde 
der Rittmeiſter Deetjen von der Lanze des 
Rekruten durch einen Stich in die Bruſt ſchwer 
verletzt und ſtürzte vom Pferde. Er wurde nach dem 
D 1 o gebracht. Die Wunde iſt nicht lebens- 
Mittag nach 2 Uhr ü i i ni 

dr Über Danzig, haben bisher nurf s Nikolgiken Opr, 17. Mai. Von dem auf dem 
Marſch nach Arys begriffenen Feldart.⸗Regt. Nr. 52 
ſtarben vorgeſtern 2 Mann in Folge übermäßigen 
Alkoholgenuſſes an Herzlähmung. 


Standesamt vom 20. Mai. 
Geburten. Maurergeſelle Robert Schimikowskt, T. 
Kutſcher Albert Kreutzer, S. — Poſtbote Paul Fietkau, 


Spezialdien 
für Drahtuachrichten. 


Schwerer Eiſenbahnunfall. 

Krefeld, 20. Mai. (W. T.⸗B.) Laut amtlicher Meldung 
fuhr geſtern Abend 10 Uhr 47 Min. auf dem Bahnhof 
Neuß ein Güterzug in Folge falſchen Auftrags zur 
S. — Wagenfabrikant Paul Hybbeneth, S. — Schmiede: Abfahrt dem Zuge 417 Aachen⸗Düſſeldorf in die Flanke. 


gefelte | 1 S d mer U in ZEREM Ds Jobann|8 Wagenentgleiften und aa um. 1 Pete 
viedr eperko . — Kupferſchmiedegeſelle Heinrich 44 leicht verletzt. 

tto, T. — Schneiber Anton Przedwojowski, T. — PER tobt wen ń 5 
Tiſchlermeiſter Oskar Selle, T. — Kutſcher Johan 
Treder, S. — Malergehilfe Walter Arnswald, T. — 
Kantinenpächter Heinrich Unger, T. — Arbeiter Oscar 


Die Statue Friedrichs des Großen. 

& New⸗Pork, 20. Mai. (Private Tel.) Während | 
die öffentliche Meinung das beabſichtigte Nationalgefchent T 
des deutſchen Kaiſers, die Statue Friedrichs des Großen, 
entſchieden günſtig aufnimmt und Präſident Rooſevelt's 
Antwort billigt, führt die Hingo⸗Preſſe die Gabe Haupt- 
ſächlich auf den Wunſch des deutſchen Kaiſers 
zurück, einen ſchicklichen Anlaß zu einem offiziellen, 
perſönlichen Beſuch in den Vereinigten Staaten zu 
gewinnen. (?) 


Hochwaſſer am Rhein. a 
Köln, 20. Mai. (W. T.B.) Infolge des anhaltenden 


in Danzig 


f san 9866 [gewählt wurde Herr Hollmich el⸗Danzig. Als Ort[Swingboch geb. Toſch. — Schuhmacher Friedrich Hermann Regens find der Rhein und feine Nebenflüſſe ſtark im 
g i nn Der Biefige Pegeiftand des Meine 
Neuſchortand: + 4 1 2028 Meta) Toraeffionnizie Naturheilanſtalt beſteht. Die Pelene Bob F zeigte heute Vormittag 3,78, er ift allein feit geſtern 55cm | 
Bröſenn 381 (Berathungen zogen fih bis gegen & Uhr hin, worauf. Heirathen. Königl. Borfſek ente eng e u] seſtiegen. Moſel und Saar führen Hochwaſſer. 
Nenfahrwafler,, 975 = gemeinſames CA und die Befi 18 Wilde r ee u fraki Obermaſchiniſtenmaat D í d 

uſammen em ein Ausflug na en Hu t Reinicke zu lhelmshaven und Clara Hedwi i 
gui 11826 | 278 18 060 des an folgte. Schneider, hier. -— Arbeiter Franz Sarrach und nee 4 inte MOS 


dk Wien, 20. Mat (Privat⸗Tel.) Das Wiener 
Boeren⸗Hilfskomitee erhielt vom Berliner Hilfskomitee 
die Mittheilung, daß die Friedensverhandlungen 
in Südafrika vollſtändig geſcheitert ſeien und daß 
daher für die Fortſetzung des Krieges freiwillige 
Ambulanzen auch in Oeſterreich organiſirt und nach 
Transvaal geſchickt werden folen. Der öſterreichiſche 
Arzt Dr. Albrecht, der zwei Jahre bei den Boeren 


r ſtundenweiſe entwickelte ſi \ 
a 0 a ein ſtärkerer Anden, Laschen Danzig 
Ganzen etwa 30 eingelegte Sonderzüge gelóbużh 
werden mußten. IM 
Auch die Straßenbahn und die Dampfſchiffe hatten 
zeltweiſe ſehr ſtarken Verkehr zu bewältigen, doch au 0 
auf ihnen blieb offenbar die abſolute Frequenz Water 
der des Vorjahres weſentlich zurück. 
„Die Offiziere der techniſchen Inſtitute der 
Infanterie und der Artillerie werden nach einer im 


w Unlauterer Wettbewerb. Die Firma J. Borg 
theilt uns mit, daß gegenwärtig hier in Danzig eine Perſon 
von auswärts Geſchäfte zu machen ſucht mit einer Cigarette, 
welche der Cigarette J. Borg Nr. 18 äußerlich ganz täuſchend 
nachgeahmt iſt, ſogar unter Mißbrauch der vollen Firma. 
Der zur Anfertigung des gefälſchten Fabrikats verwendete 
Tabat tt indeß ganz mindermerthig. Die fo geschädigte 
| ka hat die Hilfe der Behörden gegen die Fälſchung in 

uſpruch genommen. : 


5 Alzey und Hedwig Thereſe Martha Engelhardt geb, 


Todesfälle: Frau Thereſe Völkner geb. Paſter, 57 J. 
53 J. — Wittwe 


5 ſchon in Neufahrwaſſer thätige Eiſenbahn⸗Stationseinnehmer 65 J. 7 — T. des Kaufmanns Otto Kreugberger thätig war, ſoll geſtern auf eine Berliner Weiſung nach 
Armee ⸗Verordnungblatt“ veröffentlichten Kabinetts⸗ iertag von ei 8 as i h g ger ſthätig d 8 
7 e t etertag nem age. S. des b B s i ; 8 
Ordre zu einem O fisterkorps modra dez 8 e5 rein ` 17 ae Beamte, der erft DŁ $ gen, 6 J. 10 eee doti "SONY Brüſſel gereift ſein. Es heißt, Dr. Leyds habe * 


Sie erhalten bzeichen ihrer Zuſammengehörig 

Off gemeinfame uniform, Sab alan Ek Anfanteries SPA ee a 

ziere mi en Au ge uen naiten, d der Freude“ herrſchte, P n 

Epaulettfeldern fans orten an den Achſelſtücken. desen Jahre Miki dan angethan, um Weiber in Hyänen 

Hierzu tragen die Offiziere der Inſtitute der Infanterie den weſſeelg. Das ift denn auch der Fall wę A om in 6 3 

groch getrenste Gere, bie ber gftitute der Ürtilexielgejganneniren, telibe Die Wolle WA tor exgiet, unb London, 20. Mai. (W. TB) Nach einer Meldung 
Li gekreuzte Kanonenrohre. Die bisherige Waffe r e ow Iinstt, 61 J. 8 M. — Wittwe Marie Loulſe[ der „Times“ aus Tokio verlautet dort aus gut unter⸗ 
i weiter geführt. lebt im g R ACH gej, Süpfner, 68 X. 5 M. — S. des Arbeiters richteter Quelle, der japaniſche Flottenvermehrungs⸗ 
Börſenausſchuf; Der Reichskanzler gie f fi S M. en S 1515 S. des Malermeiſters Milk reit, plan ſei auf 6 Jahre von 1904 ab berechnet und um⸗ 

Reichsanzeiger die vom Bundes rath vollzogene Nen : chneldermeiſtors Muguft Braun, 5 J. 15000 T 

wahl GA Mitgliedern und Stellvertretern im Börſen⸗ 3 M. — T. des Tiihlergeielien Heinrich Behring, BR. = |fafie den Bau von 4 Schlachtſchiſſfen du je W 
2 gepanzerten Kreuzern zu je 9900 Tonnen, 4 Kreuzern 


S. des Malermeiſters Max Tenzer, 3 Tage. — Kaufmann 
ausſchuſſe für eine weitere fünfjährige Periode vom Paul Oskar Liebert, 54 J. 3 M. — lich: 
i. Juli 1902 ab bekannt, ka utji orig Börſenor anen eee ee 2. Kl. zu je 5000 Tonnen und 15 Torpedoboots⸗ í | 
zerſtörern und 50 Torpedobooten. 1 


vorgeſchlagene Mitglieder und Stellvertreter gehören g 

aus Weſtpreußen dem Aus n die Herren E te andelsna ten 

Kommerzienrath Stoddart ale Miglied und Konſul 1 b 4 chri dy n. 
A. Unruß als Stellvertreter und als unmittelbar 
vom Bundes rath gewählte Mitglieder und Stellvertreter 

| 5 Halt Nn al v A fe Idenburg Wenns ac | SEK 1 
als alte ergutsbeſitzer p lin als 
Stellvertreter. figer Holtz⸗Par 2 


* Aus dem Bureau des Wilhelm⸗Theaters. Heute 
Abend wird der Schwank „Mamſell r Nieder 
holt, dem eine Wiederholung des Einakters „Herrenrecht“ 
vorangeht. Morgen wird zum letzten Mal „Die 
Dame von Marim” gegeben. — Inzwiſchen finden 


bie Worproben gu Den ie at „grauen voni e gaſſerſtandbericht dom 20. Mal. Thorn J. 242 
i 3 125 


heute“ und „Die rothe Robe“ ftatt, 
Wintergarten. Mit einem faſt ausverkauften [Fordon + 2,20, Culm . 2,14, Graudenz - 2,02, Kurze⸗ 


Zuſchauerraum, — Haus kann man ja von dieſem brack + 302, Pieckel T. 2,88, Dirſchau + 3,10, Einlage V 
ſommerlichen Zeltgebäude nicht ſagen — hat der Winter- + 2,66, Schiewenhorſt -- 2,44, avienówzg ＋ 2,38, 
garten am erſten Feiertage unter neuer, umfichtiger| Woltsdorf + 230. 2 
Leitung ſeine diesjährige Spielzeit eröffnet. In ver⸗ * Die nachſtehendeu Holztransporte haben am 17. Mai 
vollkommneter elektriſcher Beleuchtung bietet der Gartenſdie Einlager Schleuſe paſſirt: 3½ Traften fief. Rundholz von 
ein freundlicheres Ausſehen, die Bühne, von ſchmucker Müller⸗Bromberg durch J. Jedowski an Linſe⸗Bohnſack. 


Malerei umrahmt, zeigt gleichfalls helles Licht und auch Polizeibericht für den 18., 19. und 20. Mai. Ge⸗ 
í h 5 à unden: Urlaubsvaß für Musketſer Richard Auguſt Witſchonke, 
ein Scheinwerfer ſendet jetzt ſeinen Lichtkegel zu der anheben Halstuch, 1 ee ae Alen Schere, 


Bühne hinüber. So ift äußerlich alles vollkommenerls Briefmarken à 5 Pfg., Geſtellungsbefehl für Tiſchler Richard 


brieflich aviſirt, ſich zur Abreiſe bereit zu halten und 
nach Brüſſel zu reiſen. x 


Die japaniſche Flotte. 


M. — S. des eee 


ihr Meſſer und brach den Hünd 
te der rin im Rücken, an den Hünden 
Bei ag i ewheblicje Beriepungen bel. Dod mit des 
kie unc aten ift kein ewiger Bund zu fledien. Das 
darauf Se. Ruididowsti erfahren. Ste gerietý glett 
darauf mit der ihr gleichfalls ebenbürtigen Clara Müller auf der 


„Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 16,00 Mk., Extra ſuperſine Nr. 000 15,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk. Fine Nr. 112,00 Mk, Fine 
Nr. 2 10,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,0 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra fuperfine Nr. 00 
Mk. 13,50, Superfine Nr. 0 12,50 ME, 19006 Nr. O. und 1 
11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine Nr. 2 9,00 Mk., Schrot⸗ 
mehl 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,40 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,40, Roggenkleie 5,80, 
Gerſtenſchrot 8,50, Maisſchrot — Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 
ordinäre 12,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen: 
grüße 16,00, Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. 3 
12,00, Hafergrütze 18,00 Mk. 


Düſſeldorf, 20. Mai. (W. T.⸗B.) Der 19. inter ⸗ 
nationale Bergarbeiterkongreß begann 
heute ſeine Berathungen. Aus Deutſchland find etwa 50, 
aus England über 40 Delegirte erſchienen. Ferner find 
Oeſterreich, Belgien und Frankreich vertreten. Nach der 
Begrüßungsrede des engliſchen Parlamentsmitglieds 
Pickard und der Wahl des Bureaus vertagte ſich der 
Kongreß auf Morgen. ) 

Liſſabon, 20. Mai. (W. TB) Die Blätter 
melden: Heute wurden an Bord des nach Braſilien 
gehenden Dampfers „Chile“ Durchſuchungen nach Mit⸗ 
ſchuldigen in der Humbert⸗ Angelegenheit por: 
genommen. 


— 

nic e z w ni R v F 1 ch 8. | 
antwor! ür Politik und Feuilleton: urd Her << ŚW 
zj lokalen Theil, fowie den Gerichtſgal: A i. h A, ; aë } 
ma © al 3%] r anti, für den Walter che 4 
toin a el. = un erla x 4 
ara pude u Ge ee WRZE 1 


genäht werden mußte. i ämmtliche Walküren 
im finſteren Polizeigewahrſam s Bł en über ihre Helden: 
Schwäger Franz Glibis Girot, vorgeſtern ' 
kójneter in Streit gerlethen, wobel Girat ſeinem Schwager 
im Geſicht, Schulter und Oberarm verſchiedene recht krüftige 
Ferne e aty oda: , fi 
nkerſchmiedethurm gebracht. ene legte n 
feinem Kahn in den „Korbes po AS 


für den Bezug von Vorzugs⸗Aktien reſp. für die Einreichung 


gemäß dem Generalverſammlungsbeſchluß vom 11. April er, 
für kraftlos erklärt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Mai. 


Er i „ Dienstag Rr 115; 


PAA. 


egiiet wir vom ac der Ci \ © | | 2% 5 

| | lung bis anf @eileres wit: WM m om da 

| ee EEE . F zahlung bis auf Weiteres mit: and 70 Piz. p. Pfund an ci 1monatlidjer Mu A 3 
Bum 3. Male, a 2) o D- a. ohne Kündigung J * empfiehlt bei 3 m m u 


9e A. Fast, 


ee % Langgasse. 


f bei 6 > pa ; ; r Bo 5 
3% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung ' nt- u. Verkauf fowie 
1B" lop. a. mit ſechsmonatl. Kündigung. Beleihung von Effekten. 


Meyer & Gelhorn, „ e pyddatyde Codina, 


Baukgeſchäft, . Langenmarkt 17. 22210 > 


Langenmarkt Mo. 38. (6428 Bruch = Ziegelſteine 


per ebm mit Mk. 1.— ab Lagerſtelle 
„ „ „ Mk. 2,50 frei Bauſtelle Neufahrwaſſer. 
„ „ „ Mk. 3,— frei Bauſtelle Langfuhr. 


pi anz. Adolph Cohn Wwe. 
Von Königsberg i. Pr. per Vahn in 


35 i 1555 Langgaſſe Nr. s o Langgaſſer i: mk 
Minuten erreichbar. ' 
Salondampfer-Berbindung Cranz⸗Memel. Soffen beetle enD amenhuthoffer, 


Mit allen Beguemlichkeiten der Neuzeit ausgeſtattet.] Wlaidrollen, Conriften aſchen, Aukſäche 
Berühmt A feinen kräftigen Só wiki, gel urch eee, ien. 


Anfang 7 u Entree 1: 
ie bequem zu erreichenden Bäder, Modern eingerichtete 


Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. Reise li 
: IEF [[Warm⸗, Moor⸗ und elektriſche Bäder, Douchen aller Art a ba 5 
"A j  |tafiage, Gelegenheit gu Milde und Moltenturen, i 2 Ausverkauf 
; » Drei Babeńrąte, Apotheke im Ort, Telephon, elektriſches 
W Licht. Meilenweite Spaziergänge, unmittelbar an den Kurort 
5 B grenzend, abwechſelnd Tannen- und Laubwald, wohlgepflegte 
10 Arabisches Theater A Ne 
5 Nehrung. Bequeme Familienwohnungen. Komfortable Hotels. 
aus Cairo (Egypten). Beh ee Penſionate. i 
0 z i 15 ten BRAT: fee Fe u. Nr währe 20%), Rabatt. Apotheken und besseren Drogerien. 
2 yten, Waſſerfeu H ne 
nur heute noch gen, der Jen 10m E o abone.” Louis Jacoby, | 
um 4, 6, 8 Uhr Nachmittags. Saiſon vom 1. Juni bis Ende September. Gi boeg Verkaufskokal, Engros- , 
Preiſe ber a 5 Soge, md Sorgt 1,00 , Nähere Auskunft durch die Badeverwaltung. 66721 Lager Pfefferſtadt 28. an zen 
0 50 


— —beichierige Oelfarben gf. a e nit Bui 


e äußerſt haltbar, ſchnell trocknend, Manſchetten, Kravatten, 


er „ Zeinelfienif, garautirt kein, Frontgarnituren, rottet ſicher 
Manſchettenknöpfe, 7 
Heute r OAM Erholung, Fußboden⸗, Kutſchenlacke ꝛc. A 115 Br aun 8 


Carbolinenm — Pin el — Leim 
Geſellſchaftlicher amilien : Abe 1d, ſowie ſümmtliche Artikel für N Lackirer, ei 20, Teieotagen. Socken, 
Konzert der verſtärkten Hauskapelle. empftehlt billigſt in nur beſter Qualität (6344 Hausſchuhe, Pantoffel, (l; f i int ir 
„ 20” Jeden Mittwoch: "© (6276) Drogen- und Farben-Grosshandlang Reiſekoffer, Lederwaarenzc, 


, F Wi sche W — fi Tel A Bd. Kuntze, Milchkanneng. in reichhaltigſter Auswahl. 


Pla lop. a. mit einmonatlicher Kündigung, 


|» Mamseile Tourbillon. 


Schwank in 3 Akten von Kraatz und Stobitzer. 
Vorher: Zum 2. Male! Novität! 


errenrecht. 


Drama in 1 Aufzuge von Robert Heymann. 
Kaſſenöffnung 7 a Anfang des Konzerts 7½ Uhr, 
der Vorſtellung 8 Uhr. i 

Nach beendeter Vorstellung im Theaterrestanrant Freikonzert 


Mittwoch. Zum 2. Male! Der Stabstrompeter. |: | 
Poſſe mit Geſang in 4 Akten von W. Mannſtaedt. 


In Vorbereitung: Franen von hente. Die rathe Role. 


Friedrich Nie- (ehitzeykanw. 


Heute, ſowie täglich: 


Grosses Park - Konzert 


der Theil’schen Kapelle, 


Aktienkapital 10 Millionen Mark. x 
Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot. 


ſteht bei mir zum Verkauf. 


H. Ed. Axt, Lauggaſſe 57/58. 


— Telephon 358. — (7278 


Kinder: und Sportwagen, 


(4 » Wajen, Wringmafiginen, Gegen Euftröhrenkatarrk, Asthma, Heiserkeit, Athem- b 

( noth, Hnsten ete. hilft schnell u. sicher Sieker's erhlt. 
En Bett, eftellen russ. Knöterioh-Brastthee, Packeto 50 Pig. und T Er b 
wegen Aufgabe ex Artikel ur echt mit dem Namen Seher. f 
Auf die bisherigen Preiſe g n alle: Engros- Lager Dr. Schuster & Kaehler sowie 


In neuester Zeit werden Nachahmunge 
ne in den Handel gebracht, 
welche aus ganz ordinärem Tabak und einem 
anderen Hülsenpapier hergestellt sind, sieh 
in der Ausstattung jedoch nicht von meinem 
Fabrikateumterscheiden;sondetnselbstmeinen © 
Namen missbrauchen. 

Indem ich meine geschätzten Abnehmer au 
diesen Betrug aufmerksam mache, empfehle ich zur 
Vermeidung von Nachtheilen, nur direkt von meiner 
Fabrik zu beziehen. 

Verfertiger wie Verkäufer von Nach 


meiner Cigarette 


skaner Internal, Handelsbank 


Laugenmarkt 11. | (2460 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 


. 


ohne Kündigung u . . 3% pa 


alessa, 
Sold u. 


Billigste u. feste Preise, Erfolg garanttet: 
© j . 50 
Café Feyerabend, Halbe Allee. z Bazar für Herren Artikel mi in der Diogenas 
ung von 
Tednde, Toil „Villa Corte“, P. Berlowitz, ian Braun, 
| A daj 5621). 2, Damm 8. Gr. Wollwebergaſſe 21. 
(X Eröffnungsschieben — n e Hieman 
‚auf meiner neuerbauten Asphaltkegelbahn. ahmungen meiner Cigarette werde ich au ene 21 arillos" 
RZ Grund desGesetzes zum Sohntze der waaren- Fahrräder Zubehör — N nd 5 
LJ 2 
D H A T bezeichnungen gerichtlich verfolgen. F Berfende je, Dacnafmeitine 
ee en ge „i 16. ee. AR zje . un Pannshertamnil 1200 wić iz 2 Ma 
Am Mittwoch Abend, „Mat, 8 uhr, hält (i 
Kommandeur Oliphant, Ge RURĘ der deutſchen Heils⸗ znin, 
armee, im oben angeführten 61 einen ioare (ll: (l | | 
0 Vortrag 
über: „Die Entstehung der Heilsarmee“. J. Borg, Danzig. 


arlld e e 9 795 Kilo’, 0,50 

stangen FA 

Nee ee, E TA 

Fahrradrahmen, la. % Zum 
Selbstmontiren e nE0,— 


a Eduard u. Goldheck | 


ból dem a ani ver. 
Pfltchteter. da i 


KATALOG gratis und 7 


Eintritt 20 Pfg. 
ù ou p 7. (6692 
„tą s magi a: für. Babnletdendeli „Sr mab bus Manz 
W (A Wilh. find mag. der Sommermonate y + 
| 1E Fo la. Granit-Lino am 
Leipziger ' 
empfehle 
Singer, RE pa Land, unsortirt s „ . . Mk 60,—- offerive 
j nings F a in verſchiedenſten Farben 
Sonnt 570 Marisk hochi. S t tH „5100, 
en Zahnleidende Bicie, hot Sunil au ara 2 RZ J i Mk. 2,80 per ULI⸗Meter z tede | apoen t Gojin tet 
Sohlager der Saison } Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. ee een ESA SĄĆ KL il [i e ee 
7 5 Behandlung von J. 3 al, OMNIE Ñ (l Girin mie Fingern, Gtr. 


718 
Cafe Behrs, | Meine Spredflunden | 2 /oP.A. KK i 5 ; w 

| Se GD run 

Gin 5 
Eyle’s » REIN 
yle s ran E. Focke, T N 

= vorzügliches Fabrikat — Fate í ; ; i 

Arranda, Mexico, ff.Felixu,Havanı „ 70, B Fligel, Harmoniums, Speiſe⸗ i 

Wochent. 81/4 Esposa, Mexico Havana „ 100— ś. ję 575 Größte Auswahl. ff 
| (7276 

Die imitirten Tyroler, Zahnerſatz, Plombieren ꝛc., ſpec. 5 — milde Qualitäten: JE 


——— ———ů— n und Kindern. Mäßige S Corona s es soora n t 60,- en 
Vereins⸗Lokal Renne Theilzahlung gefiatte. F Benet nim Auers ant Ne 6790 am RZA ER liedet: 

nad) einige Tage frei (6996 J b YW nA EE GAR 78.— Holzmarkt 15. — eee 

degasse 121. Olga Wodaege, Espirita . s eel W zy ba 13 Bindfaden , OWY 

PRZY RR TRUE [Langgaſſe Nr. 51, 1. Gtage.|$ Flor Eminente » . ©,— 

| ine für Jahnleidende. 1355 Gene 1 A gelen Alenmationus: 

= rz und eine reichhaltige Auswahl anderer Sorten. R | Gngros:Zagetg. SEA b Franken theire 
Iuńkevjerein Dani fit Zahn FADENDE 5 | T. Bal 


| g 
ent nu uftaufühennn | st, Zähne, Plomben, Louis Grosskopf: 


bet allen vorkommenden Feſt⸗ 
Tichfeiten bei billigſter Preis- in einigen Stunden. (5403 ż Danzig, 4, Damm 8. (a 
© 


berechnung. Aufträge nama Dr. Eugen Leman 


; 1 b Na. (99625 i ch aus Dankbarkeit uns y 
| — 2 h * 
BI ür a flat Linderung und 


Volkmann, Nitter- eminem | | SE a erhielt auf der Weltausstellung [i 1900 i ; . kurzer Zeit voll⸗ 
gaſſe ka der Vorſitzende M, Gerbergaiien- Cae, . | = sämmtlichen ausgestellten dete Flu. ihr. B À A Marzige eilung Bragi. KĘ 
. ze ga, 98605 ie 1 All Fahrrädern 2094 ip. E. Horr 7 arie en ne 22 

Sete Anzeit Kinderwagen | allein den Grand Prix. 10 6 EEE 


um Färben 
grauer oder 


: Herm. Kling, Danzig, Langenmarkt 20 


in großer Auswahl 
empfiehlt (5746 


FwtdidńngeallAri|| Promoen sl 
im Literasöten 2 Conrad Steinberg 


Breitgasse No. 20 


Ta; loan dentist H. Ed. Axt miro megen "| Y N filaj 8 
Verreise pmi: 3 E A G u fi, |atteftiert giftfrei, Bahn 

I ft A s a IR . s p 0) 

bis Mitte Juni. Dun Langgasse 57/58. uflöſung des eich äfts * „Leicht Kuhns he ne 


Fernſpr. 352. 


Euangeliſche G ſangbücher 
fa 10 ię, BEACIE 
mit Getbjdjniit 45 NAC 2,00 Mk, 


| das geſammte Lager von |) der Echt uur von Franz Kuhn, 
eleganten geen-Stofen AM naar STER ae 


Katalog über Damen. 
potthilligen Preijen — 


eee 
Dr. Panecki „A. Wandel, Danię, | 


Frauenarzt, m, Eran wot 20004 


Danzig, Gr. Weiner ir Hufen und 
PB! 7756 ; er 
Verreiſe Holz 


auf 4 Wochen. zu ben bittigften Zagedpectjen 


J » Räd E 
verkauft. A æ 
EEIE San). ER) franto. : kaufe ich (100 
jeva: e un g epitgie Honi g 7 
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p Dr. mol, Otto Selma, NB. Bei von mir gekauften Geſangbüchern drucke den A. Ey cke a e ebd. d k ‘ofe 
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alten (i aa? (7016 Seiner und gut empfohlener Brickets TA Sieg. one dung ada aun eben 
zu den eben Ta 


espreifen. auch ausgetrag. Herrenſach. tub, 
Brösen, , zi haben Zöpengafſe 6,2 rr. phon 283, 


Rachen⸗ u. Halskrankheiten, PR . ł med. Paul Schulz’ 
| b, |Naturheilanstalt ir Chronist Eranko lt 


Wohne jetz 
Königsberg f. Pr., Mittolkaten, Bahnstr. 7 
| og L (ee Te Rothwein v. 0, 80-1, 80% nerkannte eg — Anſtalts⸗ Proſpelle und 
| Pa A. Wit igy Weißweinv 0804,50. 
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nachdem fie die Gebete beendet, bringen fie in körper⸗ von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler. Sümmtlich 
lichen Mißhandlungen ihrem Gotte Opfer dar. So 
ließ der Eine 17 aneinander gebundene brennende Kerzen 
in ſeiner Mundhöhle verſchwinden. Ein Anderer durch⸗ 
bohrte ſich ſeinen Leib mit ſcharf geſchliffenen arabiſchen 
Dolchen, ohne daß irgendwie ein Tropfen Blut 
herauskam; wieder ein Anderer aß glühende Kohlen 
und ein Vierter führte einen Fackeltanz auf. Mächtige 
Flammen loderten an den Fackeln empor und um⸗ 
ſpielten den entblößten Körper des Tanzenden, ohne 


Lokales. 


* Here Oberpräſident Dr. von Goßler kehrt heute 
Nachmittag 5% Uhr von Berlin wieder nach hier zurück. 
* Herr Generalleutnant von Braunſchweig, be- 
auftragt mit Führung des 17, Armeekorps, begiebt ſich 
heute Abend nach Oſterode und Ot Eylau zu Inſpizirungs⸗ 
zwecken und kehrt am 24. d. Mts. wieder zurück. 


Danzig. 


Nonnenberg, Graudenz. 


irektions⸗Präſident Hein daß dieſer überhaupt Schmerzen zu haben ſchien. Ein —— Sꝗtornowan 766,3 NO ſtark Regen 4,4 
Po Sklave der Derwijcje, cin ©ubanelc, führte, ſchliezlich andel und Induſtrie. Stieids „mee woltię | 54 
z äf i ; f. Die 1 2 I 2 o ij j. 8 2 sd a B a 
at feine Amts geſch auch noch einen Gebetstanz auf. einzelnen Dar⸗ i RE Scill = R frit | wolkig 8,9 
* derr er a eur bietungen wurden von dem Publikum mit lebhaftem New⸗NHork, 19. Mai, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) Isle dr S mäßig] wolkig 16,4 
Fußartillerie⸗Regiments Nr. 2 hat ſich zur Beſichtigung Beifall bedacht. — Heute iſt der letzte Tag der 16./5. 19.18. 165. 12/6. Parts B i- leicht wolkig | 76 
des 1. Sen pak Regiments bis zum 25. d. Mt, Vorſtellung. Gan. pacifie-gictien tan] — Pat wą mecza Bliſſingen RW frijg | Regen 70 
i i : > eth. Pacif.⸗ i 3 — v Ma.. 5. — NIE f i 
E AE nl „ ᷣ | = eee oce eol | i 
Obert und Kommandeur des Füſ.⸗Regts. Nr. 73 (fed er Ghef Schiffs⸗RMappo TY. on pie. 7 8.50 = weinen (dk: ej 765.0 RD GER woltią 27 
905 d ben a ui Führung der Neufahrwaſſer, 17. Mat, . Geh Bal at Olle 120 per Sul. |, 80 Skagen 762,0 NO —ſſcchwach bedeckt 7,2 
b = „beauftragt. r erlt. äg.: A A NE ⁊ d EERS : — e Juli 3 . 8 8 750.3 S. sp > 87 
Nr. 7, unter Verſetzung in das Jag. Batl. Nr. 2 m 15 Angekommen: „Adjutor,“ Rapt. Bager, von Stettin mit[ Zucker Muscovad.] 28 — I per September . 18814 183/4 nie 172 85 żę gao morg a 
zähligen Hauptmann befördert. v. Tranmig-Hellmig,jgement, „Sirius“ SD., Kapt. Duis, von Bremen mit Gütern. Chicago, 19. Mai, Abends 6 Uhr. (Priwat Telegez Stogholm 753.4 N ſtark bedeckt 47 
Fähnr. im 1. Leibhuf.⸗Regt. Nr. 1, in das Huf.-Hegt. Nr. 15|Adelej SD, Kapt. Bónden, von Hamburg mit Gütern. 16,5. 19½% i e |": 17 105 755,1 — | fit. Nebel 4,3 
verſetzt. Heinrich, Oberlt. im Feldart.⸗Regt 72, ein Patent „Ida,“ Kapt. Hanfſon, von Kopenhagen mit Gasreinigungs⸗ Weizen Schmalz Wien 759. i miog | 65 
feines Dienſtgrades verliehen neg. 72, ein Patent affe „Spanen,“ Rapt, Jenſen, von Nexd mit Steinen per Mai 7450 | 74% l per Mat „....|10.50 | — fOanaranda £ — I Hit | woltenfo 5 
des F Re 8. N 1, zum 0 ı Obert und Kommandenr mafſc w It: „Lina,“ SD., Rapt. Permien, nach Stettin mit) ver ŻUR... 7% | Tia per Juli 2.10.3216] — [Borkum 750% 7 | fart | bededt | 8% 
ußart.⸗Regts. Nr. 1, zum Inſpekteur der Art⸗Depot⸗ Gejegelt: pona Y 7 2 ver September .| 7277 | T312 [Pork ver Juni 135 — ; 79 IND i bedeck 81 
Inſp. ernannt. Oré, Hauptm, und Komp.-Chef im Bukart. Pe SDR Soi: 1 1 nach 0 sea sie 5 — T In er 750 Pr 
D 4 se S 22 apt. n $ i 7 3 = 5 Y ‚ 
Regt. Nr. 2, gum Major, vorläufig ohne Patent, befördert 8 ach Reis Teer Danziger Schlachtviehmarkt. a a 7513 |65% leicht wolkig 9.1 
und unter Stellung A la suite des Regiments ; , Swinem z r = 
zum Art.⸗Offlzier vom 3 Auftrieb vom 20. Mai 1902. Rügenwaldermünde | 752,0 SW leicht wolkenlos] 9,5 
Ochſen: 18 Stück. 1. Vollſleiſchige aus gemäſteſte Omien] Neufahrwaſſer 752,4 — ftit wolkenlos 12.1 
P Neufahrwaff 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 32—33 Mk. 2. Junge] Memel 757,3 [SSW li. leicht wolkenlos | 11,4 


75 SW lî $ e 3,8 

Kommandeur des % 9 29—30 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 25—27 Mk. A Tea Koi es 70 
Vertretung des Chefs Hütern. 4. Gering genührte Ochſen jeden Alters 21—24 Mk. 702,2 SW leicht Regen 87 
unter Stellung à. 1. 6 Kalben und Kühe: 18 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 754.8 SSW ſchwach wolkig 6,5 
Gen.⸗Inſp. der Fußart. Neufahrwaſſer, 18. Mal. [gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30—41 Mk. 2. Volle Breslau 753,2 SS leicht | Dunit 10,0 
Regts. Nr. 5 und Diret Angekommen: „Blonde,“ SD., Kant, Roſenbaum, von lleiſchige ausgemäſtete Kühe böchſten Schlachtwerths bis gu| Metz 758,6 SSO mäßig wolkig 6,0 
Kommandeur des 1. Weſt iara GT London mit Gütern. „Glückauf,“ SD., Kapt. Petterſſon, von“ Jahren 27—29 Mk. 3. Aeltere ausgemüſtete Kühe und wenig Frankfurt (Main) 755,4 W i bedeckt 7,4 
Schell in, Bom akcie, Ma RAYA, e au A Pona ae f A AE M0 enia SD, Kapt. Jefferſon, Neger Ale ad R rail za 24—26 Mk. 4. Mäßig Karlsruhe 767,7 SW Regen 64 
Art.⸗Wer £ 2 von Hull m itern und Kohlen. f y ühe und Salben 18— z 9 F. 757 i ei $ 
Art-Werkitatt in Danzig, und Neubauer, Fenermertslt. Geſegelt: „Auguſta,“ SD., Kapt. Biedenweg, nach Warne-| ., Bullen: 29 Stück. 1. vonfleiſchige ausgemäſtete Bullen] 9 1 5 SA e 72 
minde mit Holz. „Poſeidon,“ SD., Kapt. Hoyer, nach Oskars⸗ bis zu 5 Jahren 32—33 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 758,0 O leicht | wolkenlos] 9,2 

hann leer. 29—30 Mk. 8. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 885 = fin | wolkig 9,6 


Angekommen: „Herkules,“ SD., Rapt. Belitz, von Blyth 20—24 Mk. 


Regt. Nr. 4, à 1. s. der betr. Truppentheile geſtellt. i Kälber: i älber i 
„JU . mit Kohlen. „Kreßmann,“ SD., Kapt. Tank, von Stettin mit Iber: 89 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Bollmi 
1 A Laas ch im Inf.⸗Regt. Nr. 14, v. d. G Gütern. „Hermod,“ Kapt. Grönvald, von Rönne mit Steinen.] Maſt) und befte Saugkälber 41—45 Mk. 2. Mittlere M 
m Kür.⸗Regt. Nr. 5, Burggraf un „Jund,“ SD., Kapt, Jesperſen, von Flensburg leer. kälber und Saugkälber 34—37 Mk. 3. Geringe Saugkäl 


Schlobitten im 1. Leib⸗Huf.⸗Regt. 


und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 25—30 Mk. 


Zuiderzee,“ SD., Kapt. Hemmes, von Rotterdam, ſchleppend: 
4 f f ; AHERE Schafe: 76 Stück. 1. Maſtlämmer und junge M 


„Nordſee,“ Kapr. Weltewreden, von Rotterdam. „Rhenania,“ 
SD., Rapt, Ahlken, von kare A a ng 2 

h l Neufahrwaſſer, 20. Mai. 
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildien Angekommen: „Zoppot,“ SD, Kapt. Scharping, von 


genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 20 Mk. 


zum Tragen der Uniform des Inf.⸗Regt Mibdlesbro mit Gal a ; die feinere Raſſen und d : Niedere 28. Ji 

! — . z. „Alſen,“ SD, Kapt. Stuhr, von] dle und deren Kreuzungen, im Alter bis zu zaubern] Wittterungs⸗ 5 
agi aa s sd SRA O ert ACE e m NJ [aa] ere 
auf Anftellung im Zivildienst und der Erkaubniß gum tragen von Lübeck mit Gütern. . 


Einlager Schlenſe vom 17. Mai. 
Stromab: 1 Kahn mit Steinen, D. „Friede“, Kapt. 
Groß von Königsberg mit div. Gütern an Em. Berenz in 
Danzig, Johann Schmidt von Kufawien mit 141, Martin 
Demski von Montwy mit 150, Mud. Woltersdorf von Woclack 
mit 223 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, Joſef Drulla 
mit 170, Franz Kurreck mit 120 und Leonh. Kasprowitz mit 
120 To. Zucker von Bromberg an Schmidt u. Steinhagen in 
Neufahrwaſſer. 
Stromauf: 8 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne mit Schwefel, 
1 Kahn mit Gütern, D. „Julius Born“, Kapt. Schillkowski 
von Danzig mit div. Gütern an v. Rieſen in Elbing. 
Einlager Schleuſe vom 18. Mai. 
Stromab: 2 Kähne mit kiefernen Brettern, 1 Kahn 


feiner bisherigen Uniform und Roggenbrod, wenerwerf?- 
Oberlt. beim Net. Depot in Thorn, Pi der geſetzlichen Penfion 
der Abschied bewilligt. — Dr. Rettig, Oberarzt beim Pion. 
Bat. Nr. 5 unter Beförderung zum Stabsarzt zum Bats.⸗ 
Arzt bei dem 3. Bat, Fußartillerie⸗Kegts. Nr. 2 und Dr. 
Henning, Oberarzt beim Gren.⸗Regk. Nr. 3, unter Bes 
förderung zum Stabsarzt zum Bats.⸗Arzt bei dem 2. Bat, 
Inf.⸗Regts, Nr. 175 ernannt. — Dr. BiHTe, Unter: 
arzt beim Inf.⸗Regt. Nr. 176 zum Aſſiſtenz⸗Arzt 
und Dr. Dunkel, Aſfſiſtenz⸗Arzt der Reſerve im Qand- 
wehr⸗Bezirk Danzig, zum Oberarzt der Reſerve befördert. 
Perſetzt find die Stabs⸗ und Bats.⸗Aerzte Dr. Buchbinder 
des 3. Bats. Fußart.⸗Regts. Nr. 2 zum 3. Bat. Inf. Regts. 
Nr. 28 und Dr. Knaak des 2. Bats. Inf.⸗Regts. Nr. 175 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 19. Mai. Waſſerſtand: 2 40 Meter über Null. Wi 
Südoſten. W. 


um 1. Bat. Fußart.⸗ Regts. Nr. 14 und die Oberärzteſmit Ziegeln, D. „Genitiv“, Mapt, Goergens mit 18 To. Exdfen| === — Sade ie e Pea nidiwi 
dy Pii don beim Inf. Regt. Nr. 21 zum Feldart.⸗Regt. und 150 To. Zucker, Stanisl. Demski mit 200 und Franz Name gab 8 0 
Nr. 2, Di. Sührin g beim Feldart⸗Regl. Nr. 72 zum Inf. Czarneck! mit 250 To. Zucker an B. D.G, in Danzig, Zoiej| dre Feen | Fahrzeug 1 ka aoc Stuhlverstopfung 
Regt. Nr. 98 und Dr. Pöhltg beim Inf.⸗Regt. Nr. 61 zum Czarneckt mit 105 und Johann Jankowski mit 136 To. Zucker] — Sus I Buda Thorn Hartleibigkeit, deren Folgezuſtäuden, 
Feldart. Regt. Nr. 72. Dem Stabsarzt der Landw. 1. Auf⸗ an Schmidt u. Steinhagen in Neuſahrwaſſer. pork gj stódiadec Wlockawer - Donyi Re Bat e oj 
gebots Dr. Wiedemann tm Landwehrbezirk Danzig und] Stromab: 9 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Gütern.“ Czarra A % bo m c BZ Smpnetitiofigteit, Unbehagen u. 1. w. 
dem Oberarzt der Landw. 1. Aufgebots Dr. Zadow im] 1 Kahn mit Schwefel, D. „Tiegenhof“, Kapt. Kurve an Pudiz do. do. do. do. — E N A dn A AZ 
Landwehrbezirk Dt. Krone ift der Abſchied bewilligt, Erſterem A. Zedler, D. „Margarete“, Rapt. Janzen an v. Rieſen inf Graszewiez do. do. do. do. Bveſtandtheile der ächten Apoth. Rich. Brandt'ſchen Schwei⸗ 
mit der Erlgubniß zum Tragen feiner bisherigen Uniform. Elbing, D. „Thorn“, Rapt. Witt an Rudolf Aſch in Thorn, Wilgorski do do. do. do. R 1 (à Schachtel 1 Mk.): Extract von Silge 1,5 gr. 
„Arabisches Theater, Tanzende und heulerde S. rte, Ker Poenauer an rst m Graudenz] e | D Bo ene mand złom | de e e e eg aer Serien ui 
Derwiſche, von welcher Sekte heute nur noch ca. 400 Sämmtlich von Danzig mit div. Gütern. Bibbert D. Meta Spiritus, Güter do. Königsberg daraus 50 Pillen von 0,12 gr, herzuſtellen. Ben 1 PR 
Wise paben Teit 1 e dm. ERBE NSW CCP ... a Me Tal a an bo. ele Ansichts-Postkarten der Schweiz 
g s i 2 , Utzholz. 5 775 * 
59 80 ten fi den Fe eg ję Sr Asi D. „Weichſel“, Kapt. Ulm, von T born mit div. Gütern an] Lehmann do. do. bo. ben die in tereſſauteſten Gegenden, 24 Serien a 5 Stüc fin 


Johs. Ick. D. „Julius Born“, Kapt. Schillkomski, von Elbin ! 
mit div. Gütern an v. Rieſen. D. „Wanda“, Kapt. A Holsverkehr bei Thorn. 


von Graudenz mit Faſtagen an B. D. ⸗Geſ. D. „Bertha“, Für Gebr. Don u. Hufnagel durch Giſewicz 2 Traf 


ſtellungen vor zahlreichem Publikum. Unter dem Geſang 
monotoner Melodien, deren Text Gebete bilden, ziehen 
jie auf die Bühne, in bunte Kaftane gekleidet. Dann 


Die weſtpreußiſche 
Provinzial⸗Genoſſenſchaftsbank⸗ 


e. G. m. b. H. zu Danzig, 
Heumarkt 8 (Raiffeiſen⸗Bureau) 


zahlt für Spareinlagen von Jedermann 


1 
derzeitiger 3] Pi Prozent 
ei jederze zahlung mit i 
= eben ŚR 18 ae vom 1, und 15, 


Die Verlobung meiner 
Tochter Elsbeth mit . 
dem Uhrmacher u. Kauf- Lisbeth Toddi 
mann Herrn Wilhelm 
muler ZU . be- . = 
ehre ich mie iermit Į Ih | I |! 
anzuzeigen. ] 0 ll l dl 
Magdeburg. _ 

Pfingsten 1902.. Verlobte. 
Wilhelmine Keddig Magdeburg. Danzig, 


Die Verlobung unserer 
einzigen Tochter Kaethe 
mit dem Kanfmann Herrn 
Leo Reutener beehren wir || Kaethe Neumann 
uns ergebenst anzuzeigen. 
x Leo Reutener 


Kiel, Pfingsten 1902. 


ona lobte. eb. Fricke, 
Kassenstanden 8 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags. taa Twa (7141 2 
; 3 echnangerath, 
and Frau Martha, Kiel, Danzig. 


geb. Wollmann. 


TEIT I 


d B Die glückliche Geburt © 
4 
4 


Nachruf. 


Dureh den Tod des Restauratenrs und 
ehemaligen Besitzers des Cafó Central 


erlitz 
Vorstädt. Graben 54, I. 


$ 


Paula Formella 23 nes Jungen zeigen 2 


932929 


i ösischen, Enplischen und ee GONE Form A t R hd 
Uaterriehi im EAE atte. Von dor ersten Stunde mnie D Be E 1902 ori ugus Inde 
en, sich in der fremden Spracl N | | | en 19. I . t 
kin knar taglich. Probestunde und H ul N 1 3 Gustav Gusseeck, iot mak 9 dessen Mitbegründer und 
7264 b 8 und Frau orstandsmitglied seit dem Bestehen des- 
( Verlobte D 2 geb. JI mann. i selben der N War, einen schweren 
8 } Danzig Berlin p 20000260 206660668 RA zu beklagen. Seine ieh und Treue 
z DOL AAAA RAZ zum Herrscherhause, sein reges Interesse für 
9 Pfingſten 1902. B ZPP NZ A 25 Bean sein 7 05 ei zara 
è icher Sinn haben ihm bei allen Kameraden 
i E S — | NT CY ein dauerndes, ehrendes Andenken gesichert. 
Bahnbau Bütow—Lauenburg i. F. EUOGOOZODODOOOOO |$ f 2 eee e 
A Die Anfertigung, Lieferung und Aufstellung der eisernen Die glückliche Geburt j 
Brüdengeländer der Stolpe, upow und Bukowine⸗Brücke im Als 7 ines eſunden Töchter⸗ ef OTSIŁ Ul 0 
Geſammtgewicht von rd. 7850 kg ſoll öffentlich dee 1 ben Verlobte empfehlen 2 eine 3 ehe rank $ N I ° | li U f 
a 1 a ate oanie dnach find gegen 1 added. fi) th 8 PEPIN es Terens enema ier eihlnsaren, 
. von der unterzeichneten Ba i . 19. Mai E a s 
Die Angebote find EATA mit der Auffhrift: a Martha Hu BIŻ Danzig, b. 19 ar a 
a eiſerner Geländer“ verſehen bis zum Srg PP g $ Oskar Selke 
gstermin + H » 7 
den 31. Mai, Vormittags 11 Uhr 8 Hermann Zilski i een 2 
an die Bauabtheilung einzureichen. z 2 und Frau WY RES ZKZ 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. È (7251 ; R Geſtern Nachmittag ſtarb plötzlich mein lieber Mann 
Lauenburg i. P., ij 16. Mat 1902. Pfingſten 1902, $ Alma geb. Zielke. < unſer guter Vater, Sohn, Bruder, Ent Slee 
Königliche Eifenbahı: Bauabtheilung: k: © +000000000008 A vater, Onkel und Neffe 
Bekanntmachung. — Oscar Felix Warling 


Für die hieſi 


gen ſtädtiſchen Lazarethe und das Arbeits- Heute früh 3 Uhr ent- M | | im 45, Lebenslahre. 


haus ſollen 9900 Zentner Stel ürfel⸗ oder s * langem Hi 
engliſche plensled Kohlen, im canin beſchaft Anna Fricke p fliet font oyantentaget 1 Dieſes zeigen mit der Bitte um ſtille Theilnahme 
werden. Angebote hierauf find bis zum Wilhelm Meyer meine liebe graw untere teme merfall an 

a 27. Mai d. Is., Vormittags 10 Uhr, Verlobte. gute Mutter, Großmutter. Danzig, den 20. Mai 1902. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Clara Warling, Wittwe nebſt Kindern 


an das Stadtlazareth am Olivger Thor, verfi nd mit Schweſter, Schwägerin 
A Aufſchrift: „Angebot auf die ei "ie die CCC und Tante, Frau 
Im Alden Srantenanftalten h en portofrei einzuſenden. 5 AnnaAmalie Schulz 
in Gegen kan eo erschienenen Orifning der teren A goooQGOCEGOGG00Q ||| te Reymann 
äh egenwart der etwa erſchtenenen Submittenten ſtatt. Die 86 © n mowitz } 
Ei heren Bedingungen, welche von den Submittenten vor der 3 Statt beſonderer ; geb. Bona! 
inreichung der Offerte zu unterſchreiten find, liegen im g Meldung. 8 im. Lebensjahre, welches 
5 des geannten 7954905 zur Einſicht aus. Die glückliche Geburt 8 tiefbetrübt anzeigen : 
mitt en 15. Mat 1 eines gefunden (7245 8 Danzig, den 17. Mat 1902 


SE RE 284 (7134 
Kommiſſion für die ſtädt en Krankenanſtalten. Cöchterchens Die Hinterbliebenen. 


geg. ; ; 
VB j zeigen hocherfreut an žl ch, den 21., 
ekanntmachung. 3 ans 1½ Uhr, von 

8 


; Sonntag früh 1¼ Uhr ſtarb nach kurzem Leide 
A unjere liebe unvergeßliche Mutter, Schwieger⸗ und Groß 
mutter, die Wittwe 


Marie Forsblad, st. Höpfner, 
im 15 Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
; e Die Hinterbliebenen. 


In unſer Firmenre ute bei Nr. 1 Danzig, 
giſter iſt he ei Nr. 1423 Firma am 2. Pfingſtfeiertage. 1 rtholomät⸗Leichen 
Ziehen in- Inhaber Kaufmann CarlGustav Christian a Pfing ; TA Ba Sul ee en 


de © ; 
> Danzig, eingetragen, daß die Firma erloſchen itle G. Richter und Frau PRE ji 
Danzig, den 12. Mai 1902. (7239]8 Trndcken geb. Lembke. Halben Aller fiat. 2e 


2 . * 2. . j 
Königliches Amtsgericht 1. 00009 ©0000908860Q 


St. Johanniskirchhofe ſtatt. 


8. 2 


anzig. Aug. Lauterwald von Bromberg mit 121 an 
Schmit u. Steinhagen, Adolf Klawe von Kujawien mit 126, 
Srg: Deutſchendorf von Kujawien mit 126, Eduard Welz von 
Carlsdorf mit 302 und A. Omniczynski von Mewe mit 133 To. 
Zucker an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. D. „Friſch“, 
Rapt. Bellmann, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, 


Stromauf: 2 Kähne mit Kohlen, 1 mit Gütern. 
D. „Neptun“, Kapt. Rochlitz, von Danzig mit div. Gütern an 


fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemüſtete Ochſen 


Nenfahrwaſſer, 19. Mal. [25—27 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


hammel 25 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 21—23 Mk. 3. Mäßig 
Schweine: 465 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 


Kapt. Gnoycke, von Elbing leer und D. „Linau“, Kapt. Adler, 1911 Tief. Rundhölzern. — Für Fr. Bengſch durch Schröder 


Die Beerdigung findet Donnerstag, Nachmittags 
4 Uhr, vom e Scheibenrittergaſſe 1 uach dem I 


tn]5 Traften mit 2435 Tief. Rundhölzern, 1407 fief. Balken. 
Mauerlatten und Timbern, 32 kief. Sleepern, 790 kief. einfachen 
und doppelten Schwellen. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 20. Mai. 


(Drig.⸗Teiegr. der Danz. Neuefte Rochricaten.! 


ł 


Wind: 
ftärfe 


Bat. z Tem. 
Wind. Gel. 


Mill. 


Stationen. 


Wetter. 


Ein Maximum von über 768 mm beſindet ſich weſtlich 
lch⸗[von Irland, ein Minimum von unter 138 mm über der 
aſt⸗ Helgoländer Bucht. In Deutſchland iſt das Wetter kühl, im 
ber Oſten heiter und wärmer, im Weſten und Süden regneriſch. 
Kühles Wetter mit Regenfällen iſt wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 20. Mai, 


(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


aſt⸗ 


Hamburg g Regenſchauer f Cherbourg 
Swinemünde meiſt bewölkt Paris 
Nenfahrwaſſer p Vrm. Niederſchl.] Wien 
Münſter Regenſchauer Prag 
Breslau vorwieg. heiter Krakau 

Metz Nahm. Niedrſchl.] Lemberg 
Chemnitz \ ziemlich heiter [Hermanuſtadt 
München Gewitter Trieſt 


awHoool © 


3 nd: 
etter: Regneriſch. Barometerftand: Regen und Wind. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Seit Jahrzehnten bei Aerzten und Pub 
Ulkum gleich beliebt, ſicher, dabei ange⸗ 


ten“ 


z 2 


Heute Nachmittag 2½ Uhr entschlief sanft 
nach kurzem Leiden unsere innigst geliebte 
Mutter, Schwieger- und Grossmutter, die 
Frau Rentiere 


Henriette Rettelsky 


geb. Tornier 
welches tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 17. Mai 1902. 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 21. d. M., 3 
Nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des 
St. Barbara-Kirchhofs statt. 


Sonnabend, den 17., Vormittags 11 Uhr, entſchlief 
nach langem ſchwerem Leiden meine innigſt geliebte Frau, 
unſere liebe gute Mutter, Schwiegermutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante p 


Fran Therese Woelkner 


geb. Paster, A 

im 58. Lebensjahre. ' 

j Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 20. Mai 1902. 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 21, Nachmittags 

4 Uhr, von der Leichenhalle des alten St. Marienkirch⸗ 
hofs am Schützenhaus nach dem St. Johanniskirchhofe ftatt. 


Sonnabend, den 17. Mat, verſtarb nach langem 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann und Vater, der 
Königliche Schutzmann a. D. und Verwaltungsſchreiber 
der Königrichen Gewehrfabrik a 
i EduardLukoschus 5 
im Alter von 43 Jahren 7 Monaten. Dieſes zeigt im 
Namen der Hinterbliebenen an ń 


1902. 
DRR Marie Lukoschus geb. Tilly. 


l ie ndet Donnerstag, den 22. Mat, $ 

a ea fuhr, von der Leichenhalle des 
St. Marienkrankenhauſes, Niederſtadt, aus auf dem 
St. Nikolai⸗Kirchhofe, Große Allee, kart ta 


ga i Familien- 
EM Nachrichten 
5 finden in den 


| Pas N 
Herrn Le Danziger Weneste Nachrichten 
weiteſte 


für den ſchönen Grab⸗ 
Verbreitung. 


N und dem Krieger⸗ 
Ba a zu Oliva meinen 
tiefſten Dank. ; 
Ramkau, 20. Mai 1902. 
Ludwig Krause. 


Ser. 115, 


unwiderruflich stattfindenden Ziehung der Königsberger Pferde- 
44 ostpr. Luxus- und Gebrauchspferde und 2447 massive Silber- 
gewinne zur Verloosung. Loose à 1 Mk., 11 Loose 10 Mk., Loosporto u. Gewinnliste 30 Pf. extra empf. die Generalagentur Leo Wolff, Königs- 
m berg i. Pr., Kantstr. 2, sowie hier d. H. Carl Nitz, Felix Nonimann, Bruno Ed. Trapp, R. Knabe, Panl Raddatz, Exped. der „Danziger Zeitung“, Joh. Wiens 
Nacht., Hermann Lan, Carl Feller jun., Arthur Rasp, Gebr. Wetzel, J. E, Jacohsohs, A. Müller vorm. Welel’sche Hofbuelidruckerei; in Langfuhr: Max 
Biedritzky, Emil Leitreiter, Leonhart Onichi, Filialleiter der Firma fehr. Wetzel; in Schönbrunn: F. Golischmidł, (6037 


Paradiesg. 27, kl. Hofw. f. 12 Mk. z. 
1. Juni an kinderl. Leute zu verm. 


Beiligetteisiyasse 2 3Troppen, 
ift z. 1. zę” er. eine Wohnung 
für 25 Mk. monatlich zu ver⸗ 
miethen. Näh. Kohlenmarkt 20,1. 
Stube, Küche, hell, u. Zub zum 1. 
zu um. Näh. Altſt. Graben 56, pt. 
2 Wohn. f. 15 u. 17 . 1. Juni zu 
vrm. Goldſchmiedeg. 13. Nh. 1 Tr. 


Frdl. Wohn., Stub., Küche, Bd. p. 
1, Juni zu vm. Gr. Bergg. ta, 2. 
12 Hofwohnungen, SĘ. 
Küche, Kamm., all. hell, Pr. 16 u. 
| 17.4 Näh. Heil. Geiſtgaſſe 92, 1. i 


m NY ell. Geiſtgaſſe 92 L 
Poggenpfuhl8, 1, 3 Bim Entr. u. 
Zub. neu renov., fof. o. ſp. 3. vm. 


Herrſchaftl. Wohunng 


Altſtädt. Graben 79 iſt die 
113. Etage, beit. aus 2 Zimmern, 
Küche, Keller, Entree ſofort 
lan kinderloſe Herrſchaften zu 
Breitgaſſe 83, ift e Brär.- Wohn, | 
2 Stub., Kch., Bod. fof. zu verm. 


Canggarten 32 von Stube 


von Stube 
und Küche von gleich oder ſpüter 
u verm. Näh. b. M. Pallas. (7258 


5 unſsg. 88 Hoftw. [,9,505.0in. 
| Sobannisg, 38 Hof 7850 . 
= u 
E | 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Mais 


Mk kann jeder gewinnen, der ein Loos zu der bereits am 28. Mai cr. 


lotterie kauft. Es kommen 9 compl. bespannte Equipagen, 


für I 


las erste Kräuter- 
undwasser der Welt, | 


ist uniibertroffen 5842m 


m ger 9 amen mit um eren Hund- 
wassern wetteifern, sondern findet die beste Em- 
piehlung durch das kaufende Publikum selbst, 
sobald sich dasselbe von seiner: ausgezeichneten 

— ͤ U] ]3— 2 A z EWKA | 
und steht auf der Höhe der Zeit; es ist für Mund, Zähne, Nase, Hals und Rachen unentbehrlich. Flacon M. 1,50. 
Ausführliche Prospekte gratis in allen Depóts. Chem. Fabrik „Trybol“, G. m. b. H, Stuttgart. Generalvertrieb: H. Koske, Danzig, Heil, Geistgasse. 


Peter Glaassen, 


Sächsische Strumpfwaaren-Manufaktur, 
Langgasse 78. 


Total-Ausverkanf & 


wegen Geſchäftsaufgabe. 


Am 1. Juli d. J. muß ich mein Lokal aufgeben. Um das noch ſortirte 
Waarenlager bis dahin vollſtändig und ſchnell zu räumen, verkaufe ich 


daſſelbe jetzt „AA 
33:/,0/, billiger 
und einen Theil deſſelben 


für die Hälfte. "Q 
der bisherigen Preiſe. 


Wiederverkäufern bietet ſich eine felten günſtige Gelegenheit, tadelloſe 
8 Waren ſehr billig zu erwerben. 


pny f zd er 


Statt beſonderer 
Meldung. 
Am 17. Mai, Morgen 
88¾ Uhr, ſtarb mein 

ieber Mann f 


Günstiges Angebot! 

Trotz der täglich ſteigenden Preife von Bauland offerire 
noch zu den bill. Preiſen Bauparzellen, in großen u. kleinen 
Blocks gelegen, im Luftkurorte Oliva, Oſtſeebade Glettkau 
Stadt u. Oſtſeebade Zoppot. Es w. auch auf Verlangen 

len mit Bor- u. Hintergärten incl. Bauland z. Preiſe von 
10000 Mk. erbaut b.mäßiger Anzahl., a. mitLebensverfich. 
milante Bedingungen. Off. u. L 93 an die Exped. d. Bl. 


1 braunes Sopha 


entlich meiſtbietend gegen]; 


Baarzahlung verſteigern. 
J. Wodtke, Gerichisvol Produktem |lin grundstück mit garten 
und Ackerland, 5 Wohnungen, 


zieher in Danzig. 
Kuhhalterei und Ausfaat, mit 


Auktion in Zoppot. e 


Nah. A billig au BRA 
Mittwoch, den 21. Mai, ee o CAME 
Vorm. 10 Uhr werde ich 


Antik 
5 N t E beim Wirth. 

rote, einzelne Stühle, Schränke, Das Hans mit Laden, 3 Schau- 
, a en W Tiſche, Spiegel 2c., fowie alle fenſter 2 Eingänge, Langebrücke 
Kiſſen, 1 nußb. Sophatiſch, Arten Porzellan, Zinn, Gold Nr.27 am Franenthor ift zu ver. 
1 nußb. Sopha p ge: und Silberſachen werden zu kaufen. Näheres Johannisgaſſel. 
blümtem Bezug, 1 nußb. ſehr hohen Preiſen gekauft. Habe von ein Bank⸗Inftſtut den 
langen Spiegel mit Konſol⸗ 


a 
Offerten unter L 327 an die Auftrag, in Danzig ein hübſches = : 
i i i eiſerner = 
tiſch, 1 nußb. großes Bild Erpeditton diej. Blattes. (8126 | Grundstück mit Wohnhaus und 8 Sämmtliche Ladenutenſilien, ein Geldſchrank und ein eif Ofen R 
mit Goldrahmen, 1 roth⸗ 8 


paki naar AA I ZD ASA let J o yo 

Gut erh. 5. Schreſbt bau Ef. gef. | maſſiv. Speicher, dicht am ſchiffb. e ſind billig zu verkaufen. 

braunes Plüſchſopha und Off. unt. L 310 an die Exp. d. Bl. Waſſer u. Bahn gelegen, billig zu pozew TENER 
e Aich g b (7263 | Bayr.-u.Seltril.E.1.Prieiterg.6p en. da łaa boo . Braune Stute, 

penen meiſtbtetend gegen Meióer (om. Bodenr Dedingun ta tur gutes Arbeitspferd, billig zu 

Barzahlung zwangsweise ver- wird Heiß " getan nur SiD. Selbitveflettanten wenn ſie verk. openga 27, Kontor. 

Senn Lange ſchw. Sommerjade, nen, 


gą 


im 81. Lebensjahre. 
Danzig, den 19. Mai 1902 
Julie Kmin, 


geb. Herrling, nebſt 
Verwandten. 


kauft 
Jungferngaſſe 23, Speicher. 


(7341 


rkauf findet nur gegen Banraahluug ſtatt. 
Iüveavug usbab ann zaun UV 19 


Die Beerdigung des 6 


5 Aufſehers 
Ludwig Block 


findet Mittwoch, den 21. d. 
Mts., von der Kapelle des 
St. Johannis⸗Kirchhofes 
aus ſtatt. z 


Kl. Hoſennäherg.5,2, Stube, th., 
Boden gleich zu verm. Näh.part. 
Brodbänkengaſſe 22,1, kl. herrſch. 
Wohnung, beit. a. 2 Stub., Küche, 
Boden z. 1. Julizu orm. Nüh. part. 
i | Pt-Gelegh., ö. . Häker a.. Roke 
Hundegaſſe 24, 2 Stuben, Küche, 
Hinterg. 2 Stub., Kch. ſof. zu vm. 


Erſatz für Pferdeſtreu, billig 
abzugeben Dachpappen⸗Fabrik 
W. Dommann, Schellmühl. (737 von 3 Zimmern 1 od. 2 Tr. von 


e 


W Hohrabfälle, | Brenndl, Wolum 


markt 15,2. Beſtellung erbeten. ihre Offerten unter L 304 an 


"Schifffahrt 


OWI 


Kapt. Tank 
M iſt mit j 
Gütern aus Stettin 


hier eingetroffen. Die betr. 
Waarenempfänger wollen ſich 
ſchleunigſt melden bei (7285 


Ferdinand Prowe. 
tione 


Auktion 


hier, Rammban 30. 


Mittwoch, den 21. Mal er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
ein bei dem Reſtaurateur Herrn 
lese nntergebrachtes (7291 


Billard mit Zubehör, 
3 Bälle, Tafel py. 


an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Hundegaſſe 87. 


Auktion in 


Auktion 


Holm, vis-à-vis Milchpeter, 
Donnerstag, den 22. Mai, Vormittags 10 uhr, 
werde ich dnfelbft im Auftrage vom Abbruch 


am 


folgende Gegenſtände, als: 


1 großen, gut erhalt. Stall, 19 Mtr. lang, 1 große 
Partie Nutzholz, pagan aus guten Balken, Sparren, 
u en 
Jenſter mit Laden, 1 fait neue Wendeltreppe, Partie 

oppſteine, mehrere Pappelſtämme, ſowie eine große 


Sparrlatten, 


Partie Brennholz 


öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
Stegmann, Auktionator u. Taxator, 

„ Altſtädt. Graben 64. 

NB. Die Herren Bäckermeiſter und Bauunternehmer mache 
ich auf dieje Auktion beſonders aufmerkſam. 


verſteigern. 


Oeffentliche 
Zwangsverſteigerun 


Am Donnerstag, 22. Mai, 
Vormittags 10 Uhr werde 
ich hier im Auktionslokale 
Tiſchlergaſſe 49 N 

1 Rleiderjchrant) antik 

1 Kredesihrant geſchnitzt 

1 Paneelbrett ) nußb. 

ferner 1 Geige 
meiſtbietend gegen ſofortige Be⸗ 
zuhlung verſteigern. 7284 
Gast, Gerichtsvollzieher in 
Danzig, Altſtädt. Graben 32, 2. 


chnell u. billigſt 


Werstellungfnden 


will, verlange pr. Poſtkarte die 
ce eve 


Polzin. Gudi 


vom 1. Mai 
Badeverwaltun 
Berlin und „ 


und Hamburg, 


bis 30. 
in Polzin, 
er Tourist“ 


I Pfaſterſt. -g. Abegg. -G. 85130. 


ation der Lime Schivelbein 
Polzin, ſehr ſtarke Mineral⸗Quellen 
und Moorbäder, Kohlenſäure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent 
und Quagglios Methode), Maſſage auch nach 
Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ 
und Frauenleiden. Kurhäuſer: 
5 Kurhaus (Städtiſches Bade⸗Etabliſſement) 

aiſerbad, Marienbad, Victoriabad, 6 Aerzte, Saiſon 
September. 
Kari Biesel's Reisekontor in 
in Berlin, 


Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Nachlassanktion in-Oliva 
(Tleinkrug), 
Zoppoter Chausse No. 26. 

Donnerstag d. 22. Mat Vorm. 
10 Uhr werde ich n EN des 
Herrn Rechtsanwalt essel 
den Nachlaß des verſtorbenen 
Rentiers Wilhelm Kossmann 
gepen baare Zahlung ver- 
teigern: 

1 Spazierwagen, 1 Taſchen⸗ 

uhr m. langer Kette, div. alte 

Möbel, Betten, Kleider, da⸗ 

runter 1Gehpelz,1Schuppen⸗ 
pelz, Wäſche ꝛc., 
wozu 5 5 einlade. (7211 
. Karpenkiel, 
vereid. Auktionator u. Gerichts⸗ 
taxator, Paradiesgaſſe 13. 


Auktion 


+ 
in Ohra, 
Südl. Hauptſtraße Nr. 16. 
Mittwoch, den 21. Mał er., 
Mittags 12 Uhr werde ich da⸗ 
ſelbſt bet dem Maler Herrn 
Robert Gross im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 7274 
1 Sopha, 1 Sophatisch 
und 1 Spieldose 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich Haare Zahlung verſteigern 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


ei Wotzlaff. 


zahlt für Möbel, Betten, 
Kleider, Wäſche, ſowie ganze 
Wirthſch. ꝛc. J. Stegmann, 
Altſtädtiſcher Graben 64. (8156 


Milch En Dteieret 


Meierei u. Brod- 
niederlage 


ſofort zu verpachten Matten · 
buden Nr. 2 im Laden. 


Gutgeh. Kolonfalwaaren⸗Geſch. 
bill. zu verp. Gr. Berggaſſe 4a, 2. 


Suche b. Ohra e. Wieſe zu pacht. 


Ein guteingeführtes 


Fommerpenſtonat 


in der Nähe Danzigs ſofort zu 
übernehmen geſucht. Bevorzugt 
oppot u. Oliva. Ausführliche 
fferten unter 7260 an d. G. (7260 
In Danzig, Langfuhr oder 
Oliva wird ein gut eingeführtes 


Pensionat 


(für Knaben od. Mädchen) zum 
1. Jult zu übernehmen gej. Aus: 
führl. Off. unt. 7261 a. die E. (7261 


: Verkauf. a 
Grundſtücks⸗ 
Verkauf 


8 


bei Steegen, 
Kreis Danziger Niederung, 
6 3 pos near 
; errin J. Hippi zu önſee 
der 902285 gehörige, im Dorfe Junkeracker 
elegene, nach dem Grundbuche 
Junkeracker Blatt 76 verzeich⸗ 
nete Grundſtück, mit ſaſt neuem 
Wohnhauſe, Stall, Scheune und 
Hausgarten, iſt mir zum Ver⸗ 
kauf tee Daſſelbe eignet 
ſich hauptſüchlich für Rentiers, 
Händler und Handwerker. 
Die Verkaufsbedingungen 
werden für den Käufer ſehr 
günftig geſtellt und find jederzeit 
we = N ein 1 7267 
e er Einzug kann ſofort er⸗ 
Kaufgesuche 
Jacob Klingenberg, 
Tiegenort, 


Auktionator und beeidigter 
Sachverſtändiger für den Amts⸗ 
gerichtsbezirk Tiegenhof. 


Günstig! 


verk. m. Grundſtück, in Subhaft. 
ek, in Sagorſch Weſtpr., 280 
org., 90 Morg. gute Wief., gute 
Saat Gebäude maſſiv,Wohnhs., 
8 Zim., Bahnh. Chauſſ., Pflaſter, 
Poſt am Orte, Milch nach Zoppot 
10.11, prostr., frachtfrei. Aus⸗ 
kunft am Orte rn. B. Selin, Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr. J. Schröder, 
Kaufmann. (6684 


Schmiede-Verkauf 


Ein Schmiede⸗Grundſtück maj. 
mit Handwerkzeug ift ſof. zu okf. 
Kr. Dang. Nied. Preis 6500 Mk. 
Anz. 2000 Mk. Off. u. L 298 d. B. 


Za. 2000 Mk. Off. u. H 279 9.9: 
Ein Grundſtück, welches jid 
zur Kuhhalterei, Gemü ſebau, 
auch Fuhrhalterei eignet, Nähe 
Danzig geleg., weg. andauernd. 
Krankheit zu verkaufen. Offrt. 
unter L 295 an die Exp. d. Bl. 
Fortzugshalder verkaufe meine 
beiden gut verzinslichen Häuſer. 
Frankfurt a. M. Anzahlung je 4— 6000 Mark. 
è (4780! Offert, unt. L 316 a. d. Exp. d. Bl. 


Verſchalungen, Thüren, 


BUU Abpergaſſe 24. (750 
60 bis SO Liter Voll- 
milch geſucht E. N 


Poggenpfühl 73, (7396 
kauft ſtets Kleefeld 
9 NATE auf Grab 100. (98416 


Kielboot 


für 5—6 Perſonen, 
gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
L 297 an die Exped. d. Blatt. erb. 
Ein Pferd und ein leicht. Feder⸗ 
wa an wird zum Brodaus ahren 
zu kauf. gef. Tohannisg.71.(798b 


Thure Brandt. 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, 


Auskunft ertheilen: 


zs Den kóchsten Preis SE 


Offert. unter L339 an die Exp. 


die Exped. d. Bl. einreich. (7966 


Sichere Brodſtelle! 


Geſchäftshaus nebſt Braueret, 


8 Morgen Gartenland, ſofort in 
einer Stadt billig zu verkaufen. 


Verſichert Gebäude u. Inventar 


48 730 Mk. Anzahl. 10-15000 Mk. 
Auskunft giebt Otto Buterhoft, 
Rhein Oſtpr. (6236 
Ein n.g.verz.Grndft.Langf.,g.2., 
mor.etn Fleiſch⸗ u. Wurftg.m.gr, 
Kundſch. betr. w., guri. Selbſtk. 
mög. Off. u. L 291 an die Exp. e. 


Meufahr wasser. 
Ein kleineres Grundſtück, 


mit Garten, am Waſſer gelegen, 
zu verkaufen. Offerten unter 
L 227 an die Exped. d. Bl. (7416 


Ein getr. Radfahreranzug und 
ein grauer getr. Jaquetanzu 
billig zu verk. Poggenpfuhl 72. 
Ein schw. Damen-Kragen bill. 
zu verkf. Breitgaſſe 37, 2 Tr. 
Pianino, ſehr gut erhalten, 
mit berauſchend ſchönem Ton, 
für 220 Mk. ſofort zu verk. 
Breitgaſſe 44, 3 Treppen. 

Ein ſehr gut erhaltener 
Poliſander⸗Flügel für 80 M. 
verkäuflich Zoppot, Königshöhe 
Nr. 1. Frau Block. (8376 

Elegantes Pianino durch 
Gelegenheit billig zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 36, 1 Tr. (7145 
SRohrlehnstühleab Mk. 1 Sopha, 
1 Tiſch, 1 Spiegel, 1 Vertikow 
umzugshalber zu verkf. Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe 10 hochpt. (7606 


Sehlalsopha, Patentfisch, f 


SalontiſcheNähtiſchpolſterſtuhl 


py ſeid. Steppdecken ꝛc. zu verk. 


Weidengaſſe 50, 2 Tr. (681 
8. Damm 14, 1, zu vert.: I breit. 
eſt.m. Sprungfdbd., 1nußb. 


etti 
z Mel sýr 1Vertik.,1Ritterſoph., 


im gut. bant. Zuſtande zu kaufen 
geſucht. Offert. u. I. 298 an d. Exp. 


Sofort TE ein kleines 
Grundſtück auf dem Lande bei 
Danzig, möglichſt Haus, Stall u. 
1—4 Morgen Land. Offert, mit 
genauer Preisangabe PALA 
find unt. A. B. No. 10 bis 25. d. M. 
poſtlagernd Opra einzuſenden. 


Haus in Langfuhr, 


7% verzingl., zu kaufen geſucht. 
Off. u. L 335 an die Exp. (7273 


Umſatz jährl., habe billig zu verk. 
Offerten u. L 313 an die Exped. 


Wegen Verlegung des Kauf⸗ 
männiſchen Bureaus von 
Goſſentin nach Danzig ſoll unſer 


Kutſchfuhrwerk, 


eſtehend aus 
1) 2 Kutſchpferden, Rappen, 
ca. 4“ groß, 7 Jahre alt, 
ſehr flott und ausdauernd, 
2) 1 Landauer, 
3) 1 Vis-à-vis Wagen für 
8 Perſonen 
(beide faſt neu v. Nitzſche⸗Stolp), 
preiswerth verkauft werden, 
auchſſtellen wir ein überzähliges 
Arbeitspferd z. Verkauf. 
Auf vorherige Anmeldung tt 
Wagen zur Abholung am Bahn⸗ 
hof Neuſtadt. 727 
Ostdeutsche Holzindustrie 
A.-G. in Gossentin. 
Kaufmännisches Bureau: 
Danzig, Hundegassa No. 128. 


5 gut überwint. Bienenvölker, 
ſtark im Volk, zu verkaufen 
bei Dreier, Rückfort 5. (7355 


2 Dienſtyferde u. 
Fohlen 


ſollen am 21. d. M. 11 Uhr 
auf dem Kaſernenhof (Hohe 
Seigen) öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. 723 


( 
Feldartillerie⸗Regt. 36. 


Eine friſchmilchende Kuh 
iſt zu verkaufen. 
Herrmann, Gspenkrug. 


(ineken n,Brufeior pes weißen 


u. ſchwarzen Jtalienern f, wied. z. 
hab. Fleiſchergaſſe 25, tn Garten. 


Von jetzt ab ſtehen wieder 


hochtragende 


Küh 


zum Verkauf à (7946 
Max Rösler, 


Landau bei Wotzlaff. 
Echter Wolfspitz 
ruhig, anhänglich, wachſam billig 
verkäuflich Breitgaſſe 84, pt. 


Gelb. Teckel (Hund) 4 Mon alt, 


billig abzugeb. Heil. Geiſtg. 128,1. 


1 gute Plüſchgarnkt., Stühle mit 
Rohrl., Sophat., Regulat. (6206 | 


Näumungshalber bill, zu verk. 


Plüſchgarn, Plüſchſph., Schlaf⸗ 
ſoph. i. Plüſch, Stofffopha, Chaiſe⸗ 
long. Vorſt. Graben 17,1. (7536 


Neuer Sophatisch|® 


ift unter Preis zu verkaufen 


Thornſcherweg 9, 3 Tr., lks. 


Beſicht. Vormitt. Händl. verb. 
Bodenſchrank 9, Schlafſopha 5, 


4 zerlegb. Kleiderſchr. 18, 27, 28, 
jaft n. Sophaz5, mah. Kommode] 


birt. Kommode 8, 2 mah. Sopha⸗ 
tiſche St. 6, Plüſch⸗Chatſelong. 18, 
2 Verttkows 20 u. 28, 2 SatzBett. 


zu verk. Altſt. Graben 38, part.] 


Echt perſiſcher Teppich, 


575 mal 400 em, fo gut wie] 


neu, für 450 Mk. zu verkaufen 


Dominikswall 1, 2. Et. r. (799 b 
Altes Sopha, mah. Schreib⸗ 


ſekretär, alte Stühle billig zu 
verkaufen. Langenmarkt 21, 3. 
Nußb. Kleidſchr., nußb. Vertikow, 
6Rohrlehnſt., Pfeilerſpiegel mit 
Konf eleg. Plüſchgarn.,Bettgeſt. 
billig gu verf. 3. Damm 13, 1, 


t 
Si LA tn ig verkäuflich 
Sopho, i der Graben 24, 1. 


1 Kleiderſchrank, 1 Sopa, 


91 Tiſch, 1 Spiegel, 1 Spiegel⸗ 


ſpind billig zu verkaufen 
1 1 1 Wall Nr. 64 a. 


3.08. Vrſt. Gr. 30,1. 
Betten ſpottb. 3. i 9 — 


KT 

Ein Kinderauszieh⸗Bettgeſtell 
zu verk. Johannisgaſſe 34, 1 Tr. 

Eſſernes Bettgeſtell billig zu 
vk. Langgaſſe 26, 3 Treppen, (3. 
Schönes etj. Kinderbettchen 
mit Matr. f. 10.4 zu vert. Sog 
fuhr, Marienſtraße 26,2, 1. (7266 


kle 


Betigeft., Federmat. 20, Sopha 
22 DE. gu verk. Poggenpfuhl 26. 
2 nene nuhi. Paradebettgeſtelle 
billig zu verkauf. Hintergaſſe 21. 
Garnitur, Sopha, 2Seſſel, bunt. 
Plüſch, nußb. Zrumenufpien, 
u. Sophatiſch faſt neu, zu verkf. 
Brunshöferweg 27 part. ks. 


g. kaufen Altft, Graben 34. ( 


Wohnun 
iligi Opra Neue Welts0 (6805 Off. unt. 


Ein hocheleganter, ganz neuer 


Selbstfahrer 


fowie ein Tafelwagen 


ſtehen billig zum Verkauf bei 
Schmiedemeiſter Borchert, 
Stadtgebiet 2. (7886 


Dom. Groß: Nogath bei 
Wiederſee verkauft bei ſofort. 
Beſtellung nach einige Waggons 


Eßkartoffeln 


mit 1 Mk. pro Zentner. (7187 


50 Uhren fpottbillig! 


14⸗karät.goldplatt. Ankerremon. 
Ia. SchweizerwerkmitSprungd. 
hocheleg .das Stücknur20 Mk. Off. 
unt. 6868 an die Expe (6868 


Grofże und kleine 


ſind billig zu haben bei 


C. A. Focke, 


Spielwaarenhandlung, 
Zoppot, (582g 
Seeſtraße Nr. 27. 


Peter Claassen 


Langgasse 73. 


J Wegen Aufgabe des 


Geschäfts 


verkaufe ich mein Waaren⸗ 
lager gegen Baarzahlung 
ſofort im ganzen oder ge⸗ 
theilt u. bietet ft Wieder- 
verkäufern eine ſeltene 
Gelegenheit, tadelloſe 
Waaren ſehr billig zu er⸗ 
werben. 
1 Marquiſe zu verkaufen 
Heilige Leichnam Nr. 17. 
Ein Kaſtenwagen paſſ. f. Fleiſch. 


od. Händler, ſteht billig zum 
Verkauf Obra, Neue Welt 47, 


Part. Schiefer z. vk. Hirſchg. 5,Ir. 
erren- Fahrrad, 

gut erhalten, für 90 Mk. zu 

verk. Scheibenrittergaſſe 4, 2, 


Ein Wagen anf Paten 


auf Patent⸗ 


"lachien, paſſend f. Eifengejchäft 
oder dergl., ift ſehr silę sa i 
el. 


verkauf. St. Barbaraga 


Fast neuer Rollwagen 


mit Patent⸗Achſen, 60—70 Ztr. 
Tragkr., zu vk. St. TTA ta. 


FF ag.. 
St. Zrädriger Handwagen billig 
zu verkauf. Johannisgaſſe 28, K. 


Ein gut erhalt, Kinderwagen ift 
billig zu verk. 546 


o rte 
Gr. Fleiſcher⸗Repoſtitorfum bil, 
zu pk. Langfuhr, Herthaſtraßel!. 


Jimmermann sehe Rolle 2. ff. 


Off. u. L 312 an die Exp. d. BL]? 


2Lamn⸗T. Schl. 3,08, $olgg.11,1. 


Nachtſtuhl, kl. Pult, altın. Holz⸗ 


koffer zu ort. Grabengaſſe 8, 11. | 


Selhstiahrer und Halhwagen, 
ſehr wenig gebraucht, zu 8200 


wegen 
kaufen. 


Packkiſten 


ſuuch Pension 


unter L 341 an die Exp. d. 


Fiſchmarkt 15, 2. H 


kinderl. Ghepaar per 1. Oktober 
geſucht. Off. u. L. 342 an die Exp. 
Stube, Küche i. Pr. v. 12-14 Mk. 
in anſt. Hauſe, v. alleinſt. Leut. zu 
mieth. gej. Off. u. L307 a. d. Exp. 


Wohnung in Jaugfuhr 
von 4 Bimm., Bad, Mädchenſt. 
und Zub. per 1. Sept. er. geſucht. 
Offert. u. 7280 an die Exp. (7280 
Suche kl. Wohn. pt imEckhaufe. 
Off. unter L 331 an die Exp. 
Anſtändiges Ehepaar ſucht eine 
Wohn. auf Niederſtadt z. 15.20% 
Offerten u. L 334 an die Exped. 


Wohnung, 


3 Zimmer, Korridor, hochprt. 
oder 1. Etage, helle Küche mit 


Kochplattenherd (keine Ringe), 
mit Zubehör, möglichſt Bleich⸗ 
Ilplatzbenutzung, in geſund. Lage, 


ab 1. Oktober für dauernden 
Aufenthalt geſucht. Ausführl. 
Angabe mit Preisangabe an 
Louis Milkuhn, z. Zt. 


Gumbinnen, Goldaperſtr. 27 
erbeten. (5706 


um I. tober 
eventl. früher, wird von ſehr 
ruhigen Miethern eine Wohn. 
von 7 bis 8 Zimmern 
mit Zubehör geſucht. Offerten 
mit Preis u. L 163 d. Bl. (6796 


Parailiesgasse 36 ift eine Wohn. 
von 3 Stuben, Küche, Boden, 
Keller von gleich zu verm. (810b 
Parallasyassa 36 ift eine Wohn. 
v.2 Stuben, Küche, Bodenkamm. 
von gleich zu vermiethen. (8096 


Hundegaſſe 112 
tt die 3. Etage, beft. a.6 Zimmern 
u. Zub., fortzugshalb. z. 1. Juli 
3.1. Juni ift Adebarg. 6, verſzgsh. 
e. frr. Wh. beſteh. a. Stb. Schlaf⸗ 
ſtb., Kch. u. Zub. f. 18 Mk. zu vm. 
E. Wohnung, 3Stub. od. 2 Stub. 
Kab., Küche pp. Jopengaſſe 27, 
3. Etage., zu verm. Nh. 1 Tr. 
Eine Hofwohnung zu ver⸗ 
miethen Baumgartſchegaſſe 40. 
Jopengaſſe 5, Hinterhaus, 
Wohnung für 18 Mk. zu verm. 
DHBiſchofsgaſſe 25, Wohnung 
für 15 Mk. ſofort zu beziehen. 
Hirſchg. 13, Whu. v. Z. u. all. Zub. 
ſof. od. 1. Juni zu vm. Näh. pt., l. 
Baumgartſcheg. 3-4 ift e. Wohn. 
v. 2 gr. Zm. Küche, Bod., Keller, 
Waſchk. u. Trockbod. f. 33 Mk. und 
e. EIL. Wohn. f. 14 Mk. mon. z. vm. 
Gn È 


Wohnungen 
und Kahinet mit Zubehör © 


von 3 Stuben, 1 Stube 
ee er 


Junge Dame (Engländerin) 
nebſt Familten⸗ 
anſchluß in gut. 
Familie. Offert. m. 29 8 87 
Für 2 Schweſtern, 14 u. 12 J., 
moj., wird p. 1. Okt. er. in einem 
feinen J 
Came gonfon geſucht. 
Gefällige Offerten unter 7286 
an die Exp. d. Bl. erb. (7286 


Möblirtes Zimmer 
vollſtändig ungenirt, tageweiſe, 
auf ca. 14 Tage zu mieth. geſucht. 
Off. m. Preis u. L 338 an d. Exp. 


Vohnunc 


Zangenmarkt 42 find zwet 
Wohnungen, einzeln auch guj., 
2. Etage, 3 Zimmer, Bad und 
Zubehör, 3. Etage, 4 Zimmer, 
Waſchküche, Zubehör gleich od. 
Oktober zu vermiethen. (6286 


ift die von Herrn Juſtizrath Gall 
mahnt 2. Sanl:Gtage, beſteh. 
aus 6 Zimmern, Badeſtube, 
heller Küche nebſt allem Zubehör 
um 1. Oktober zu vermiethen. 
Pefóię. Dienstag, Donners- 
tag und Sonnabend zwichen 
elt und 1 Uhr. (604 


t 


undegaſſe 101 ge 


O Näh. bei Wahl, Thornſcher 
(Weg 16, 2 Tr. 1878 
Freundl. Wohnung. Stube, 
Küche und Zubehör für 18 Mk. 
von fofort oder 1. Juni verm. 
Langgarten 58, 1 Tr. (7209 


Neno helle Wohn v. Z Kabinet, 
Küche, Boden zu vrm, Langgart. 
Hinterg.4, N.Langgrt. 45,1. (7426 


Sthichangaſſe 18, Zunder 

Zubehör ſogl. zu verm. (9709 b 

St. K. K. Z. f. ö. v. N. Brandg. 128. 
(7876 

2 Stuben, fab., B. Keller ſofort 


zu verm. Holzgaſſe 11, 1. (7826 


äkergaſſe 46, 2 Sr, find Wohn. 
für 18 u. 14 Mk. zu vermiethen. 


Wefdengaſſe 42 große Stube 
helle Küche, gleich zu vermteth. 


Langgarten 24 ift e.. Wohnung 


um 1. Hunt zu vermiethen, 
Stube, Küche, Zußeh Schwarzes 


Meer 4, Seitenflügel v. Jun o, 


ipät 1 om. N,daf.2Tr, 8945 
Stb. Kch. Kam Me monat. 


Jtetter gafje14,gu vermieth. (6810 
M Popnenpfußt 16 ift d. Saaletage, 


tub., ein ub, 
geeign. f. Bux, U. Obermin, S. 
Kü o nen. Waſchh., ür ze 
540 Di. 2. v. Dr. Scherler. (7137 


4—6 Zimmer 
Bad, 
neb. d. 
ajjeel 


9 
Treppenhaus eleg. ausgeſtattet, 
iff eine Wohnung v. 2 Zimmern, 


5 | Cabinet, (gab tę raj 


Keller gu verintethen. Eignet fi 
auch als Komtoir u. für Arzt, es 
iſt ein Hinterhaus von der Lang⸗ 
aſſe und können Reklamé⸗ 
childer angebracht werden. N. 
Langgaſſe 6. (7168 


Hofwohnung 


„ſofort zu vrm. Arthur Buke, 


— —— 


Hoshheresch, Wohns. K 
53im. Bade 3 
Waſchküch ; 


i ir, fdiwdwrgnne 


2. Etage: 5 Zimmer u. Zubehör 


gart. 73,1, von 
illig zu verm. 
2 Tr. (6961 


Poggenpfuhl 67. (7296 
Janggart 20, Gartenwobn.2St., 


b ‚jogl. zu v. N.daſ. 1 Tr. 
Laube, Zub. ſogl. z (90876 


ję 


188 
N 
paſſend für Arzt oder Rechts⸗ 


anwalt, p. 1. Okt. zu vrm. (6177 
Beſichtigung von 11—1 Uhr. 


U TYT PYT JE: — w Sehe ata 
Odieńgafje 9, part. u. 7b, find EL 


Nr. 1153 


— 
— i m 


Deutsches Erzeugniss 


Bunpueſſo A de]SY904 UI 


dl ny Wege 


CP . 

5 Jäſchkenthalerweg 26a ows 
find Wohnungen von 5 Zimmern, Badeſtube, Balkon, reichl. 
Zubehör, 950 Mk, und von 3 Zimmern, Balkon u. Zubehör, 


Eine venommirte Berliner Cigarettenfabrik, 
die hier am Platze bereits beſtens eingeführt ift, sucht für 
Danzig und Umgegend gegen hohe Provision einen 


Generalvertreter. 


Offerten unter L 183 an die Expedition dieſes Blattes. (7089 


B autiſ chler Bin ordentlicher Lanfbursche 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Mai. A — | 
s Gutes Logis zu h. Katerg. 1 a, 2. e O) || 
e Ig. Leute find Logis Holag.1l,l. Er teg D elwein MI N 8 WII (l Z 0 b 
N | Logis m Bek. z. h. Rammbau 18,2 © 
E i 1-2 anſt. ją. Leute find. ſb. Logis m 
2 rere e j AEDA UKA Eaa AIIE TEN ESA PE SAT AIME Seir AE Große Gase 1 B, Ia Koll. (6793 
* % teute f Logis Burggrafſtr. 43. 
jo Fräulein, w. tagüb. i. Gej. ift, 
Brocats von 30 Pfg. per Meter an e cae e 
40 Leuten Paradiesgaſſe 28, 2, ks. 
5 Ig. Mann f.2ogis mit Kaffee im 
Organdys [1 PF 79 p, 79 jep. St. Śolągafie 5, 1 Tr. E8. 
S ti 8 Mitbewohn. gej. Dienerg. 28, 1. i y r 
i In pe 79 T T m Mtitówgntn. gej. Sheibrittg.6n. Offerten unter 6793 an die Exped. dieſ. Blattes erbeten. 
ii eden Muſtern und gräfter Auswahl == | <= Wir suchen 
empfehlen (7262 — —— ji für die Provinz Pommern, tüchtigen, in der Unfall- und 
wziąć ch. ne f. Haftpflicht-Versicherungsbranche routinirten 
sa] ra g.Penſion, Nachhilfeſtd. englu. m : 
Ertmann a Per 2 ee Reisebeamten 
- N wy E Gute Peitj. zu hab. 2. Damm 17. 3 r 
Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. | 7 f (Direktions - Inspektor.) 
In dem iv erworb öli =: WTZ — mai 9 Iaa p |E l Die Stellung ist gut dolirt nnd bietet günstige Chancen 
5 ca” He” nika Fischmarkt 1-3, 3 Uk. r., für weiteres 5 Offerten adam an die 
Gete lt. Graben, gutnößLien. Osterode Opr SA der a 
erden e Gie | (fl; ą berrheinischen Versicherungs-Gesellschaft 
Vorderzimm. P.101.0. LGU O: 
YJ | kt 13, Tr rechts, Ecke (fr 4 AT ] li 
Klit Graben, fep möbl, immer Ein grober Laden in Mannheim. (7098 
per ſofort oder I. Mal zu verm. . 2 großen Schaufenſtern, in 
a ji bejter häftslage, ir 
An der grossen Mühle 10. sech na dne nge 
u 1 Treppe links ist ein feines von Max Koewe befindet, iſt 
a ma möbl, Vordórzimier, separat, mit angrenzender Wohnung v. 
a | | m un la erraume zam 1. Juni zu vermiethen, 1. April 1903 anderweitig zu 
U 3 Aut junger Mann findet gutes vermiethen, Ebendaſelbſt tft 
hell und luftig, für jeden Betrieb geeignet, sind in] Sogiz ZO DON 5, ma zidlergafie 58, 3, inks. ein großer Laden 
fa H , Hell Geiſeg. 10,1, fein möbl.Brd⸗ mit 2 Schaufenſtern und an: 
Cag aupisirasse 5, m fof an e Herrn zu verm. grenzender Wohnung, zu jedem mit guten Zeugniſſen kann ſich 
von os FE später billig zu vermiethen. b ene fein er eſchäft paſſend, von fofoxt . > 
hel Gebr. Berghe am in Danzig, Vorst. u: a auch geth. z. v. a ge oder ſpäter zu haben. 87 u (7287 


melden von 2—3 Uhr Hunde- 

gajje 83 im Laden. (7275 

! Erich Kühl, Hoterbefiger |ME.Domansk ipy |gauiburihe zum Bücher⸗Aus⸗ 

Hunffegasse 62, 2 Tr. tt die Engl. Damm 1 Stube, Kab, N rt firahen IB hochpart im Oſterode Oſtpr. e ee tragen geſucht AmSpendhaus 2. 

Saaletage, beſth. aus 5 Zimm., Entree, helle Küche, 2 Stuben, WINE herrſch. H., — ss w 5 81 ſuchen Lehrling 3. Feinbüerei Feinbäd ere 

Mädchenſtube, Küche, Boden, Entr. helle Küche, ſogleich od. fp. | möbl.Zimm. m. Penja Hrn. z. v. m aftlichen M 15 andwirth⸗ ehr ing 2 Ame re! 
Keller und Zubehör ſofort zu bill zu vm. N. Altſt. Grab. 34. (8190 8816 Ladeniokal AAN aſch ee geſucht. Gg. Sander, 

a cie Hübſch. gut möbl,,jep.gel.Zimm. 7266) Poſtgaſſe. 


varmieth. Beſichtig. Nachm. von gm : z N 

1—3 ubr. Näh. daſelbſt 3 Tr. | gngfuhr, Allee, zLgnał, a. W. Klavier, m. 5. ohne] nebſt Keller, auch für Engros.] jungen Mann Für Laden und Komtolfr 

Rittergaſſe 5 iſt d. Part.⸗Woh. z b Peuſion zu verm. 3. Damm 8, 2. Geſchäft oder Buxeaurünme zum baldigen Antritt. Be⸗ ſuche einen Lehrling mit 

D | Zigankenberg, Flfrdlmöbk, Zimmer m.g- Peni. paner, EE ACEI werbungen mit Angabe der = SARETE geo nischen 

Boden u. Hof v. 1. Juni z. vrm H ii U of. em. Kl. Mü 3. bermth. Preis bisherigen geſchä ätig⸗[Remuneration. Meld. zwiſchen 

Näh. Breitgaſſe 107 im Laden. Heiligenbrunn ei Ef a ETL E enen fk hen ae 12 u. 2 Uhr erbet. Otto Bronner, 
g. mbi, u Kab. , g. fe. v. 


1 tube, Kü E7 | 0 Eigarren⸗Import u. Fabr. (7766 
Sean o fa de ern || ajglukn, Hauptstrasse I, 22 288er e GigńwremPmoort n. Jabr. (776 


Rig. Breltgajje Ne. da, a 2x. terz Beh enden ee. Hleifgergaffe 66, 2t. ||| räumen vorzügt. geeignet, M| ArDeiter, 5. Blergeſch pemg Einen Lehrling 


kl. Wohn. Kehrwiederg.zu verni Zubehülr per ſofort od. ſpäter zu möbl. Borderzimm. fof. zu vrm. zufammen oder getrennt Off. unt. L 323 an die Exped. 


Näher. Para Nr. 18. ; ; eee an ar RORR-RR M K 

Hell m be Kab. erm. Näh. daſelbſt part 114 Stübch. m. Bed an ordtl Perſon emteth. utscher, A. J. W 

Küche zvan erf. Pfefferfladt 11 Wohnungen . 1 1 imm. bezv Hell Geiſtg 0 Schirmgſch. 3 ; ||| unverheirathet, zum 1. Juni] Brodbänkengaſſe 12. 

2 Stuben, Küche, Entree u. Bub. Á w mteidl gube. | Ein unmöbl. Zimmer ift Breit- . ut. od. t geſucht Langgarten 4, 1. Sohn anit. Eltern, der Luft hat, 

| of billig > mia be a 2. [forte ein geräumiges Geſchüfts⸗ gaſſe 5, 1, per 1. Juni zu verm. Einen Barbiergehilfen ſucht das Uhrmacherhandwerk zu 

o nam 27 lokal, bis dahin z. Reſtauration Näh. Breitg.6, im Schuhgeſch. ERN aj ucht erlernen kann ſich melden bei 
nung, 20. Im u fämmtl. hen., find Langfuhr, Marienſtr.s N Alm. R. Non „Langfuhr. Ernst Hopp, Kohlengaſſe. 


Bute. gum L Juni forizug80.6:|zu verm, Mi daj. 3 Fru ie Separates Zimmer dur meine Abtgellung Elfen Fur unſer Fabrit⸗ktomtolr 
| 


keit erbitten 


Hodam & Bessler, Danzig. 


Laden mit Wohnung, drei 
Zimmer, auch zu Bureau- ją 


au verm. Poggenpf. 20, 2.8290 od. Hori. Graben 47,1. (6646 Sofeſchreldeg- Biff die iſchler⸗ Kurzwaaren und Baubeſchläge 
ee AA ee „1 Bolzichneideg. 5 ift die Tifchler- | HM Age ſuchen wir einen 
28 Hofwohnung v. Zimm. Jangfuhr, Wohnung von Stube, e 848. Patli zu vermiethen. (5900 ſuche ich einen gewandten Lehrling, "Oy 


- fa Sohn achtbarer Eltern, gegen 
verm. Langgarten 45, 1. (827b i 185 put. (7886 Fm. Porderz 35½ JF bew. 28 Mf Das Haus 7078 Verkäufer watt, 
arten 45, 1. (8275 Näheres Hauptitr prr b zu verm. 1. 9 717 19, 2. (8186 $ ( nicht unter 23 Jahren. Offert. monatliche Remuneration. 


Skraußga e 4, 2 Hanptitrafte 10. 1. Stage, = 17 t ; Danziger Chokoladen-, 
„Mö „Heil. Geiſtgaſſe 30, 1, möblirtes r eń mit Gehaltsanſprüchen und ra b 
fl » „ |5 Zm, Badeeinricht, Mädchen , Langga 9 Zeugnißabſchrift. erbittet (7272 gi ne = 55 


ab, K, Bod. zum 1. Juni zu Mab., Küche z. 1. Juli zu derm. 


herrſch. Wohnung, 5 Zimmer an 3c. für 750 Mk. zu verm. Zimmer zu vermtethen. (8246 x e 
ind reicher o e frap. bel Geren Leitreiter. (6086 Hell Geijig 120 gut möt Bimm. worin ſich 2 helle Koumtoir⸗ Adolph Lietz, Nirſchau.] Ein Schreſberlehrling kann 
i Frauengaſſe 45. * 22 5 . 3. v. A. W. Bukſchengel. (8286 | räume nebſt Wohnungen Ein Drochslorgesolle melde ſich ſich melden Hundegaſſe 88, 1. 
Stube, Küche, all. Hell, an oroia. kleine Wohnung zu vermeiden, Dimmer v. gleich zuf heft ifti iferd 30, bet Seller. | Ein Kellnerliehrling f. 
225 int ON 2 Wohn., Entr., Stube, Cab. ch., be ee befinden, ift im ganzen oder Schüſſeldamm 30, bet $ exit. Hotel ſucht Ed. Martin, 
Wohnung für 10 k. 3.1. Junk gu Jubezn verm Herchaſtraße 14. Möbltrtes Vorderzimmer an 
verm. Bartholomälkircheng. 20. Laugfuhr, Eigenhausſtraßſe geb. Dame zu verm. Paradies- 
Schichaugaſſe 9, hochpark., Nr. 18, 1 Skube, Kabinet gaſſe 4,2, Frau 8. Noetzel.(8166 
Wohnung von 4 Zimmern per der 2 Stuben, Kuche zun m 

Duni oder ſpüter au ver a an ung en Berg: v ee ato e aż A . — mädchen zu ganz kleinem Kinde i i 
| funf zkengafe 50, 8 Neben. Wade, Mäder Sandarube 20 eleg, módl. ou. een mit MBoßnung an_nevmeiken a e mnit gut e Jung Dänen NachEifdang Biósts Clichés Urte a 

ne ür 2 zu vermiethen. eso s- oder Bierkeller nderl, z. Anlern. FrauHauptm. * j 

FEC Wohn 19 Nr. 2 eai 2 hn. 14% Wrobbankengaffe „I. günſtige Geſchäftslage, billig au 8 chneider Funk, Kaninchen berg 9. (7696 Ni der lage: | 
an a 4 = 3.1.0, Panter, Borft., Gr. „8(8145 | faub. möbl. Zimmer zu verm. vermiethen Langenmarkt 21. 16 Bo: f 
n. Schneidemühle 1, 1. 


| 2860 2 Si ben an eee ee UL Grins Bitte Laden ene a f Benere Jaquettes Arbe Mädchen 
nungen, 2 Stuben un u verm. Heil. Geiſtgaſſe 11, 2. 3 z auf Lager bei hohem Arbeits⸗ finden bei ca. 1 ark, und 
| Zubehör, ſofort zu 10 1 0 05 Neufahrwasser, a Tee Shmmer anale mit Keller und Nebenräumen lohn melden fiğ bet (7147 fi er d er t 
| Miethe pro Monat 19 u. 20 Mk. Ohra, Schidlitz, leer. zum 1. Oktober zu vermiethen. Eugen Hasse Männer 7 


i Dame zu verm. Hl. Geiſtg. 11,2. : 5 
Zu erfr. Straußg. 7e, Albrecht. ; ame BU verm. DS Te Laden, Sangebrüde, an der 
„„Ntraussgasse 7a, Stadtgebiet etc. Hundeg, 24fvöl.mbl,g.Tof.äu vm. u: Anlegebr. d. Heubuder Dampfer, Fe ee ee Tonnen bei ca, 2,80 Mark Tagelohn 
oerfegungsgaiber fojozt zu be i 85 Ponyenpinhl 12, 1, tft d. fedl. zu orm Nih. Brodbänkeng. 22 pt. Tiſchlerge ellen fb dauernde Beſchäftigung in der Schuhwaarenhaus, 


A i i — j— — er Dampfziegelei gu Müggau m 
iefen, 3 Stuben, Zubeh., 2. Gtg. Wohnung möbl. Borders. zu vm. Näh. daj. Eine Schmiede melden Pferdetränke No, 13. s 
niethe pro Aan 45 Skr: Zu mit Zub, für 850 A zu verm. Poggenpfuhl 85, 1, frdl. möbl. mit Handwerkzeug und guter 5 far 3 dem Zenghause 
7 


exfragen Nr. Te, bei Albrecht, | OD, Schönfelder. 20. Soli. | Borderz mit Kaffee 204 5 um. | Kunöſch. Witte der Stadt if fof. Cüchtiger Fräſer Ya: e a Grosse Wollwehergasse 3, I " 
gasse 10. 


getheilt per ſofort od. ſpäter Swe lch uber Agen eilige @eifigafie Nr.94. 


zu vermiethen. Näheres Fra aa Ofenfeter Weiblich. 


I! A ki, Ti iſter, 
Burgſtraßze R. 13r i 5 —— Welz. 40 Suche ſofort anſtäud. Kinder- 


— 


. 9b, Geſchäftskeller 


(7286 


Schw. Meer it Wohn 2 Stuben Eine Wohnung für 8,50 Mk. Holzmarkt 10, 2, ein elegant zu um. Off. u. L 294 an die Exp. KEN) 2. Juli hr, Et 
Küche, Zubehör von fogl. zu vm. mit Stall u. Land , 1 Juli zu möblir erzimmer s om. Ecklaben in eöhaft. Gegend of. Beſchäftigung Oscar Timme, |2. Jalt geſucht Tangzuhr Eigen, 0 
eee eee perg. 6,2 f nme je Ki verm Bat went eee eee ee. -Eine on 
Wohnungen 12—18 Mk. v. 1 Jun Freundl. Stube an Einzelne ob. J. 0, &, nebit Kab. zu o ot EET WT TTT EEE Tyre 
zu verm. Gr. Bäckergaſſe 7,|Berh. zu orm. Alt-Schottland 89| eym, Auf Wunſch Burſcheng. rauengaſſe 45 Ordeni, uch. Tanskatechi ee, AoT Aufwartefrau 
Rz WY wird geſucht. mit Zeugniſſen wird für den 
F. Giszinski, Breitgaſſe 2. 


| 

| 

| gu verm. Or. Bidergafie 7; 

| fierg.57,ifte.dofwogn.j LIDE | Unterwohnun fi eie großes und ein tann J. meld. Gverlhtgóg. 20, 3. 

| k ob, jp. juom. Mäh. tm Sab, | VETM Opra, łodamneńficane 7. Jopengaſſe 6, 2 Cr. AR diverf. Lager- Eine K afſir kein, un ee a a 

| SE e ET Hg fre A Sio EEEE. 76, möbl. Bimm. m. vora Penia. jab. . zu v. [8216 Kognaf u. Num. welche bereits in Stellung 15 Elefanten ⸗Apotheke. (7248 OE rzecz i 
| i Dominikana] ) e Küche Boden elenii ba Aay Möbl.Vorderz. 3.0.Wallg.25, p.. Lad. p. 1. Junk z. . + „und mit d. einfach. Buchführung Git Junges ALU der Ordentl. nüch 4 Mann 
| i fan ii, 1. 

l 


) ZA. 551. 65. Borders, 48.111. ; Reſp. Herren werden überall vert. ift, find. v. ſof. evtl. v. 1. Juni Schneiderei geüht, find. ſchäft. in den beiten Fahren, geweſener 
Schidlitz, Mittelſtr. 23, find Möbl jep. Borbera. Holzg. 1121. ; ; v. renomm. eingef. Firma gum | gej uns Stellung. Offerten mit Mattenbuden 19, 1, Ch. Spiro. er ed ſucht geg. uur 


; s Wohnungen zu 7,50, 8,50 und Pirſchg 7, 1, 2. EmöbL Bim, fep. pArA] | Ar Verkaufe ihrer anerk. vorzügl. a d } Sr Suter m Burch 5. Beton. ( > 
; 1 ale #110 Mk ſofort zu vermiethen. Čing, m. g. ohne Penf. zu verm. SEE sA Qualitäten aller Preislag. Gef. 1 1 5 AR — . ee E m oe 
c. für ME.500 3. L.juni er. Zoppot, Oli "BB | S9miehegafie 6, 2 Treppen, ii ar 1 en Merten unter Allenſtein, Bum bevor, Auartalswechſel Führer auf dem Lande. Gefällt. 
zu verm. Der Einwohner ANY ein möblirt. Zimmer zu rem se 5 ALÓ W Sa 76 Mauufakturw. und Konfektion. fowie z. 1. uni ſuche Köchinnen, Sy u. 99706 an die Expd. (99706 
kann die Vicewirthſchaft Wester platte, Fiſchmarkk7 ißt ein möblirtes Verband deutscher 1 ; Ein sauberes Mädchen | ficht: Bansmüäbchen, gewandte] Turf. Garz, pansdien. m. mg 


Zimmer mit jep: Ging- zu verm. Handlungsgehilfen M le i welches gute Zeugniſſe aufzu⸗ Stubenmädchen u. zuverläffige] Zeugn. M. Mielkan, Jopeng. 57. 
zu Leipzig. a rgehilfen za hat, zum Etiquettiren Kindermädchen Dann Naohilg., Beug Teich welcher 


Brósen, Heubude a 
7 — Gi öblirt, ſeparates Zimmer l | | 
„semi 8 Lure anale u Mila. Beech. re und Kapſeln von Flaſchen geſ. M. Retzlaff, Steken. Ber- Sa gł alter Pfeffer⸗ 


in zu vermieth. Pfeſſerſtadt .f. Prinzipale u. Mitgl. Bewerb. 
az Sommer wohnungen Ein gut möblirtes Wohn und 0 Et. fieta in großer Anz Vertret bien Springer Nachfolger, |mittelung, Sopengafie Nr.58.| ang 48, Ging. MWölthergafie. 
Stube, Kühe, Keller, 1. Juni in Brösen für 75—90 ME, fur] Schlafzimmer vom 1. Junt zu Stellenliste mchtl. 2mal, 10 N. er, Holzmarkt 2. | GSeldftitändige perf. Tailen-| Suche für meinen Sohn aus 
| zu utm. Johannisgaſſe 67, trl. den pr zu wm. Krosch, |vermi, olsgaſſe 12 party rechts. 1% Abonnement; jeder Zeit. welche bei Handels⸗ und Ge- Faufmädben . Blderaustrag.| Arbeiterin gej Hundegaſſe 64 8. anffänd.Familte eine sehrlings⸗ 
Wohnung, Stube, Kabinet, Küche, Suppe En Heil, Geiſtgaſſe 50, 1, fein Paſſag 2 3 Tel. ao (19041 werbetveibenbe,Sandroietgfepaft e Bemenſch e Hen einen 1 7. Me 
16 Mk. „ Pfefferſtadt 61. 5 8 a. Z., Kch., möbl. Vor i verm. jedi ZY 4 zc.beltebtund gut eingeführt ſind, : Aeleg Damen). | melde ndegaſſe 62, part.] Deſtillations⸗Ge 
k. zu verm. Pfefferf 805b 2Kam.2Berand. m Ausflauf die e eee ee 0 pegueta N. d. Lehrzeit Lehrmädchen gef. für Kurz- u. unt. L 340 an die Exped. d. Bl. 


übertragen erhalten. Näh. 
Kohlenmarkt 29 u 
Si í 


Ein perfekter werden für jeden Platz bei guter m. i Röperg. 17,2. 


ff ˙ See, oit, ͤ . | DUBL Borda., jep.Gq. p. La an Proviſion von großer Fabrik, drnd. Beſch. Akad. Taillenzeichn. Wollwaaren Melzergaſſe 5. a. Spelcher⸗ 

| Wolinun y Nabe Kahinel, erri aftliche en Bu chha ter Aktien⸗Geſellſchaft,waſſerdichter Tücht Arbeſterin beleg. Damen: T. Naht. f. 5. Beh. Fr. Korsch In e Stellung verwalter, 
Aae auen Herrſch 1 ä sets ł pet 7 toy, amar 2.8 lean pe Setge] eeg ot 
Kar. IH EEE SEBEDTERIEND TU = gsgegenſtände de. geſucht. Gi 0 7 BE re anderen Vertrauen „Gej. 
pienfeigen 21, p. v, 1 Junt u. Wohnung Han ac Bo der an fen ob-|nögtict in gefetten Jahren, Offerten unter 7250 an, die Dienst het zwet Felrſchaſten n c WBU ee Oferte mit, L 300 an bie Gzy. 


creva. 8 Tr. EL, frudl. bj Zubehör, do.] Dame D 10,1 ex Blattes. (7250 i 
Vordermohnung pereu, 4 Zimmer nebf 95 „do. zu um. Drehergaſſe 10,1. tpepttton d. Blattes. melde ſich Reitbahn 5, 3, rechts. selbige muß GOME, Kaution fell. Drdl. nrbeitiamer Fausdlener, 
ſofort od ſetzungsh.[2 Zimmer nebſt Zubehör für Preferiti, 1,8. möl. Zim. mit U.] ſucht. t 193 (a [lelüig y ; ý te empfiehlt 
Bun wehe ern 86 5 1 oder Winter zu um. ohne Kab. a BRW sy Die Hank „Kosmos y| Scu. Mädchen m. f; den Borm. | of. L 328 18116 | Autier und Sued Po e: 
t li 
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i : P a 3. Aufw. gej. Frauengaſſe 7, 8. ER Helwig Mlatzh 
5 Mk. an ältere Fra rt, für Zoppot. Behrendſte V. (8016 eſchäftsdame find, jep. hbſch. 3. —T‘w;ĩxĩ?k½ẽ: nä gegr. 1862, ſucht achtbare Write ect. Seed cm Für mein Papiers, 2 Weiblich 


zu verm. ST Küche, gr.] gl. o. z. 1. arbeiter irum. Bewer: 
an 99, Wehn tt die E: ea Of Belt, Madchen M za derer ungen at a uram 2. Jult meld. Poggenpfuhl 42,1. Galanterie⸗ und Spiel⸗ 
reherg 9,2, Wohn. 15,50 leg. V „Vorderzimmer Stadtgrab. 16 o. beim 2. Biireau |3 Bureau-Clevinnen ſucht Baut waaren » Gejchäft ſuche eben u.gergäfts ew. ält. Dame 


f I. J. ; i gr. mit und 
Stube, helle Küche, Bo à: t.3: lin eteg. Villa, nahe d. Ser, ud ohne Penſion zu verm. u r 16 zwei mit den Branchen 

„Boden Fii „ b. g. Somm.550 % 0. geth. Weidengaſſe 2 i Poggenpfuhl 92,“ NB. aufunſern Kosmos“ Stadtgraben 16. 5 uchtfeinige Tage ind. Wocheirg. 
JE kat: a ‚part. r. (8046 eigenen Grundſtücken). (7253| Cine evangelische, gopritlte |] vertraute (587g welche eich O „u. L. 286 f. d. Exp. 


13 Mk. zu verm. Häkergaſſe 14 
et a a i uche für meine Tochter aus 
Ein Schreiber Erzieherin] jaya s 


Fr Ten ee 
Kleine Wohnung zum 1. Guy Te hübſche Villa 
n achtbarer Familie mit beſſerer 
mit nöfchrift 
potten Hedi re en wird für ein neunfähriges 


3.0.6, 1. Aug 300 Südſtr. 4b, 1. Langgarken 107 gut ml. Z. ö. e erer 
billig zu verm. Altſt. Graben 83 im Ganzen oder getheilt zu 7 (803% Jüng w © 
Wohnung zu vStneipaG s Tu verm. Näheres Hakelwerk 5, 2. Breite. 79, FOTA “ (l interino ne Stellung als 
a z WAREZ . 4 JĄ 

E nurn derm, N. 2 Etu Ran, 1 A ; 1. Juni mit Benfion zu verm. Ale tkiinfe V, ſofort eintreten. Meldungen A | imstomtotr cott Famffienanſchl. 
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— n 1705 amitie ſucht v. ſogl. bet beſcheid. 
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l 
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| 6 Se A 21. Io. R. Baer, Kohlenmarkt 34. polniſche Sprache erwünſcht. Bulfetirl. m. Bedienung., Zim.⸗ Offerten unt. L 318 an die Exp. 
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$ HAT ber, mit Bett find. gut. u. b Logis bete. |A führter, thatkräftiger u. A gut packen kaun, bei Allenſtein 3 „Here f (St. fd. Tag- NAG Nied. Seig. 45. v 
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um 1. Juli Zubehör Eee gut möh. Zimm. ſof ) 1055 Sehr anit. Mann find. auß uf. Landwirth "al et et 3 z 8 770 e etwas ſchneidert, ſucht Geschäft. 
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. Grab. 31b, 2 J., Entre ch. y Jung Abend hter f 4 f 0 8 f bei Eehſchang 20, 2, 9.1.25. 08.1 Jun Borg Graben f. 


Zub, all. hell von gleich zu orm. ein gut möbl. Vorderzimmer Toblasgaſſe 1-2, 8 Trepp. lines, ji 
Hohe Seigen Nr 25 eine aufWunſch Schlafzimmer extra, G. Logis 3. 5. Bmgrtſcheg. 10 2, Dienſtmädchen f. Alles, Waſch⸗ F anit. Mädch für Reſtaurant Jüngere Verkfuferin ſuchtStelt. 
g 2 ſofort zu verm. (5779 Zig. Lente f. g. Logis mit voller A. -U Anftäudiger Knabe zum Ein mädchen, Kochmamſells fucht und Wirthſchaft gej. Zu melden inbeff Geſchäft gl.welch Branche 


Hofwohnung fü b ECT k 
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Jeder Einkauf bei mie bringt Vortheile! 


iusverkauć | 


in modernen WS Kleiderstoffen, Gardinen, 

Portieren, Möbelstoffen, Teppichen u. anderen |! 

zur Räumung gestellten Artikeln. | 

Die Preise sollen an Billigkeit alles bisher Gebotene übertreffen! | 
Es kommen nur durchaus tadelfreie neue Artikel zum Alugebot. "TEE: 

Einige Beispiele: i 
Reinwollene Cheviots, urge Outta saa 73 y Stof an de 265 «4 | 

- j blau, d ſchwarz, früher S 1 Kleide 8,35 M | | 
VVV 
chwarze Nouveautés da. Meter gui 654 

a polie n, ei „mow BA y Se e Se 

Tuch -Warp „enoch 9 Melangen . . . . Meter 33.4 Stoff eee, 

s ückend , ; zu 1 Kleide 1,70 % 

Wasch -Kleiderstoffe, iz, „ii, geb: 97, Ston an gen || 
Reste - Abschnitte bis Robenlänge in allen Preislagen. 

7 172 Kiſſenbreite . Mtr. 43 1 fertiges Kiſſen .. 56] 

= i » N j v iges u M 702 j 

Rothroſa Belt. Einſchüttungen Sg 8; e 884 
; Füllkräftige Bettfedern und Daunen das Pfund von 25 Pfg. an. i 


Woll⸗Atlas⸗Steppdecken mit Normalfutter 3,10 Bett⸗Vorleger 48 a | 
Bettlaken 630 Deckbettbezüge 1,27. Kiſſenbezüge 38a Strohſäcke 82a || 
Handtücher! men 7 & Geſichtshandtücher, Damaſthandtücher. || 
Tiſchtücher für 6Perſonen 68 Servietten 222 Altdeutſche Tiſchtücher 84s || 


8—— 


Vortheilhaftestes 


Englische Tüll-Gardinen wewn 3737| Täglich Eingang neuer Waare. 


Congress-Stoffe und Congress-Vorhänge. Spachtel-Rouleaux. 


Portiören, bordeauxfond mit Kante, soem breit, Meter 45 3 N 

|. Axminster-Teppiche 3,75 % % Axminster-Teppiche 13,75 
|. Prima Velour- Teppiche 11,50. “|, Prima Velour- Teppiche 19,50 
Möbel-Croises w.. 28 Möbel-Crepes m.. 58 Möbel-Rips a l, 75. 


2 —— , —— ——— — 

; Eine Partie Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche. 
Schürzen, Corsets, Handschuhe, Cravatten. | 
Vorgezeichnete Stickereiartikel. Fertiggestickte Schlummerkissen | 
i Diverse Kurzwaaren, Kleiderbesätze und Knöpfe. | 


Tischlampen, Hängelampen, Tafel-Service, Kaffee-Service, 
Wasch-Service, Wandspiegel, Esstische, Aufsätze, Wand- 
bilder, Wand-Uhren, Taschen-Uhren (echt Silber für Damen 
und Herren), massiv goldene Ringe für Damen und Herren, 
Salon-Stühle, Kinder-Stühle, Sportwagen, Messer u. Gabeln, 
Nähtische, Bauerntische, Bücher-Etageren, Rauchtische 


in feiner gediegener Ausführung ſind in großer Auswahl am Lager. 


B 
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kaum mehr erſinnbar fien. Armide ſaßt in ihrem 
märchenſchönen Palaſt den Entſchluß, zu ſterben. Sie 
ruft die Dämonen der Zerſtörung. Ein kurzes Donner⸗ 


Die Wiesbadener Maifeſſſpiele. 


Von unſerm K⸗Milarbeiter. 
II. Ruinenſtätte des Schloſſes wird unter einem düſter 


3 | e ER drohenden Himmel die einſame Meeresküſte ſichtbar. 

Die gejtjpiele, ihre großen und kleinen Sensationen, Armide liegt entſeelt. Die ganze Natur ſcheint da im 
ihre hundert Wahrzeichen in den Straßen im Fremden⸗ Vernichtungsſchauer zu erzittern. Das Publikum war 
gewühl dauern zwar noch bis Montag fort. Aber die 


i mehrere Male bis zum Beifall bei offener Scene 

Reihe der Feſtſpielpremieren wurde mit der heutigen 97 und auch pd Saijer theilte die allgemeine 
Aufführung geſchloſſen, und in den nun folgenden Anerkennung, wie aus ſpäter bekannt gewordenen 
iederholungsvorſtellungen wird man feine Eindrücke Aeußerungen hervorging. Iſt die Wiederbelebung von 
wohl nachpfüſen, aber kaum entſcheidende neue Glucks „Armide“ nun thatfächlich geglückt? Wer kann 
empfangen können. Nimmt man die Feſtſpiele als jagen, ob nicht der entſcheidende Theil des Erfolges 
ganzes, fo muß man vor allem einen Programmfehlerſallein den Scenenwundern zu danken ijt, die fi) andere 


Tonftatiren. „den Programm fegte mit einem ſo Bühnen absolut nicht leiften können. 
glänzenden, eee fa daß im weiteren Der zweite Feſtſpielabend war Shakeſpeares 
Verlauf ke gerung r. möglich war. „Kaufmann von Venedig“ gewidmef. Der 


Hauſe harrt das Publikum — die Damen in mochte. à è ! * PaM 
i i ; in vollwerthiger Erſa für die geſchmälerte 
1 r Bie p TO, 5 ne A Wirkung der Dichtung ſelbſt ſein. Der Zuſchauer ver⸗ 
Ape, urh Parquettel gaß da ganz den Zuhörer. Außerdem wurde durch die 


Nach einer Wiederholung von „Armide“ feierte 


wunden. Durch de nzulänglichen Text des : A : W 
Reteh Quint war bie per e mobernen am Mittwoch die derbfriſche Fröhlichkeit Ali⸗ 
Empfinden ungenießbar geworden. Hier mußte eine Englands eine beifallbegrüßte Auferſtehung, die 
Neubearbeitung, die eine Wiederbelebung des Werkes ein längeres Fortleben verſpricht, Der Abend 
erzielen wollte, vor allem einsetzen. Intendant vonſerachte nämlic) O. Nic „ais „Luſtige 
Hülſen ift dieſen richtigen eg mit viel Weiber von Windſor“, denen auch in 
Geſchmack und Geſchick gegangen. n der voll⸗ der Oper etwas von der ewigen Jugend Shakeſpeares 


geblieben zu ſein ſcheint. Die muſikaliſchen Aenderungen 


gehoben, ſchwebt der Zaubergarten höher und bedeutende Werkeluber's noch recht lebenskräftig erſcheinen. 
höher. Unter ihm öffnet ſich dem erſtaunten Mit echt romanischer, ſchmeichelnder Grazie gaukelt 
Blick bad weine, Meer, in dem llockend dieſe Tonkunſt ſelbſt dem trübften Sinn heitere, gefällige 


NSS eu feine geſellſchaftliche Stellung Bot h 
Die Hoffnung ist das Morgenroth der Freude, > AA WE 935 In ſeiner Beſcheidenheit ahnte 
2 Die Erinnerung ihr Abendroth. Sjer ja nicht, was ihm die Beachtung der viel um- 
2 Volksmund. 3ſſchwärmten Nofa Kleinpaul eingetragen haben konnte. 
30% % %%% %%% %%% 00 0090000909000, | hr Intereſſe für ihn empfand er als eine unver⸗ 


diente Huld der Göttin, für die er ihr die Dank⸗ 
Treue Seelen. 


barkeit eines ganzen Lebens zu weihen ſich ver⸗ 
Roman von Maria Thereſia May, 


bunden fühlte. 
preisgekrönte Verfaſſerin 


|. Der Landesſchulinſpektor trat, nachdem er die 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. Abiturienten entlaſſen hatte, ins Wohnzimmer, wo ihm 
y 


jein Liebling Roſa entgegenſprang und ſich an ſeinen 


| Arm hängt 
ruck verboten.) : gte. 
9 Í ( or ! „Wer war denn jetzt bei Dir, Papa?“ 
Fortſetzung. „Zwei Primaner, mein Kätzchen, die uns zu dem 


Ich freue mich, Thielemann,“ ſagte Dr. Kleinpaul Abiturienten⸗Kränzchen eingeladen haben. Der eine 
mit wohlwollenbein Ton, „ich frene mich, daß ich Ger der jungen 0 eile fo glänzende Maturitäts⸗ 
1 a noch ganz beſonders zu gratu-| Prüjung machen, wie an unſerer Anftalt ſchon gee 
liven. Ihre Lehrer find ſtolz auf Sie, die ganze An⸗]raume Zeit nicht vorgekommen ift. — 17 1 
Muße biefen "Stel, "at e ap J 1 1 an een Köpſchen głutej, mob der 1 0 ; 

: eilen ; 20 1 
gang in der Ordnung, daß der Erste in der Arbeitfſchültelte die Logen wolteft, an a 
ap ‚an die Spitze von Vergnügungs⸗Veranſtaltungen gehrern immer 9 5 1 za 

a x $ l u 

Dann beſprach er? mit Fein: meine . i 
Zukunftspläne und verſcherte dich dagen been A YA WAL die am Fenſter figende, ältere 
Geſuch, das Freiwilligen⸗Jahr auf Staatskoſten machen 12 f an i 
zu dürfen, ſelbſtverſtändlich aufs ür⸗ „Meinetwegen, über meine Faulheit klagten — 
wortet habe. An der Gewährung ſei garnicht zu daß Du keine gelehrten Frauenzimmer haben AR 
zweifeln. Einige Fragen Dr. Kleinpauls, die Privat⸗ Tür eine . Frau genügt eigentlich ele, 
verhältniſſe des jungen Mannes betreffend, beant⸗ Schreiben und Rechnen. Nicht wahr, das haf 
wortete dieſer ſo zurückhaltend, daß der Landesſchul⸗ gejagt? Und ich bin doch hübſch 24 ii 
inſpektor taktvoll das Geſpräch abbrach und bald] Wieder lachte Roſa vergnügt und ſchaute mit ihren 
darauf die zungen Leute freun deutließ. glänzenden Augen dem Vater ins Geſicht, der eben⸗ 

Richard Thielemann war verſtändig genug, fic ſeinerſſalls lachend, voll eitlen Stolzes ſein verwöhntes 
Armuth nicht zu ſchämen, aber feit er dem reizenden Töchterchen liebkoſend an fih zog. | 
Mädchen näher getreten war, die den naiven Augen „Den häßlichen Frauen giebſt Du alfo die Er- 
des jungen Mannes fo ſehr wie ein überirdiſches laubniß, Papa, auch etwas anderes als Leſen, Schreiben 
Weſen erſchien, daß er keine der zahlreichen Schwächen und Rechnen zu lernen?“ klang es jetzt wieder vom 
Roſa's zu erkennen vermochte, ſeit dieſer Zeit hätte Fenſter her. Ai, ; 
er wohl gewünſcht, reich, vornehm und elegant zu Wally Kleinpaul ſaß dort ihrer Mama gegenüber 


fein, um mit einer gewiſſen Berechtigung die Augen mit einer Ueberſetzung von Leſſing's Saofoon ins 
zu einem ſolchen Ideal erheben zu dürſen, das ſchon]Engliſche beſchäftigt, 


2. Beilage der „Danziger Nenefte Nahrichten “ 


hoch über dem Sprache anfertigte. 


Wenn Du das M 


die fie zu ihrer Uebung in Diejer| Vater ſie nicht unterbrechen konnte, ſelbſt wenn 


TĘ IRT maz ty TM 


kolorits (Madrid zu Beginn des 19. Jahrhunderts) 
wieder eine außerordentliche Pracht auf. Das Scenen⸗ 
bild des Schlußaktes — die feierlich⸗ernſte Halle des 


gekrach der Zerſtörung, und hinter der ſchrecklichen Damenſtiftes — bedeutete auch hier wieder den Höhepunkt. 


Und doch war der Neuerfolg der Oper vielleicht weniger 
dieſer Pracht als der hinreißenden Leiſtung Erika 
Wedekind's (Angela) zu danken. In entzückender 
Reinheit und bethörender Weichheit perlten die Töne durch 
den Raum. Alles Schwierige der Technik löſte ſich in 
ſicherer Müheloſigkeit, in der ganz neue Reize 
aufblühten. Der Beſeelung des Tons entſprach 
die Lebendigkeit und Anmuth des Spiels. Das 
Publikum gab ſeiner Bewunderung durch wieder⸗ 
holten ſtürmiſchen Beifall bei offener Scene Ausdruck. 

Mit den morgen beginnenden Wiederholungen neigen 
ſich die Feſtſpiele langſam ihrem Ende zu. Die zahl⸗ 
reichen Feſtgäſte reiſen wieder ab. Die noch immer 
ſteigende Hochfluth der Fremdenſaiſon bringt bald Erſatz 
für ſie. Den Feſtſpielen folgen Gartenfeſte. Andere 
mad andere Vergnügen! O glückliche Stadt Wies⸗ 
aden! 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 17. Mai. 
Wegen Sittlichkeitsverbrechens 
an einem 10jährigen Schulknaben begangen, wurde in 
nichtöffentlicher Sitzung der ſechzehnjährige Gärtner⸗ 
legrling Boleslaus Lewandowki aus Zoppot 
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Verſuchter Diebſtahl. 

Der ſchon mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter Pau! 
Warrzews ki aus Danzig bettelte eines Abends im 
Januar in einem Hauſe auf Pfefferſtadt und verſuchte 
dabei, in einem Hofe von einer Waſchleine Wäſche zu 
ſtehlen. Er wurde aber abgefaßt und der Polizei über: 
geben. Das Urtheil gegen ihn lautete auf 1 Monat, 
10 Tage Gefängniß. 

Eine rohe That 
vollführte der Arbeiter Karl Fährmannin Danzig, 
indem er einem Speicheraufſeher in der Trunkenheit 


ohne jeden Grund zwei Meſſerſtiche in den Rücken ver⸗ 


ſetzte. Er wurde dafür zu 
Gefängniß verurtheilt. 
Ein unverbeſſerlicher Dieb 

iſt der Arbeiter Robert Honig aus Stüblau. Er iſt 
bereits 9 Mal vorbeſtraft, hat auch einige Jahre im 
Zuchthaus geſeſſen. Er brach eines Tages in 
Stüblau in die Vorrathskammer ſeines Dienſt⸗ 
herrn ein und ſtahl drei zum Theil werthvolle Würſte. 
Da es ihm nicht gelang, ſie zu verkaufen, aß er ſie theil⸗ 
weiſe ſelbſt auf und verſchenkte den Reſt. Er wurde zu 
1 Jahr 3 Monaten Gefängniß und 3 Jahren Ehr⸗ 
verluſt verurtheilt. 


1 Jahr 6 Monaten 


Betrug. 

Der frühere Kataſterkanzliſt Leon Krauſe aus 
Neuſtadt war im Auguſt 1900 in Danzig und hatte hier 
eine Aushilfsſtelle bei der Poſt gefunden und ſich 
bei einer Wittwe einlogirt. Als er aber nach 
kurzer Zeit entlaſſen wurde, theilte er dies 
ſeiner Wirthin nicht mit, erhielt ſie vielmehr in 
dem Glauben, daß ex Verdienſt habe und erreichte, daß 
ihm Koſt und Logis gewährt wurde. Kurz vor dem 
Erſten verſchwand er heimlich, ohne zu bezahlen, 
und zog in eine andere Wohnung. Ein mit ihm zu⸗ 
ſammenwohnender Schloſſer erzählte ihm unvorfichtiger 
Weiſe, daß er viel Geld verdient habe. Der Angeklagte 
öffnete mit einem falſchen Schlüſſel den Koffer des 
Schloſſers und ſtahl einen Beutel mit ungefähr 60 Mk. 
Mit dieſem Gelde reiſte er nach Stettin. Das Gericht 
erkannte gegen ihn auf vier Monate eine Woche 
Gefäugniß. 


Handel und Induſtrie. 


überall Vieh draußen, das durch die Kälte mehr 
in ſeiner Kondition zurückgeht als es ſich an der 
noch nicht vorhandenen Weide erholen kann. Zu 


nottren ift: Rothklee in der Provinz gewachſen 46—56, ruſſiſch und 
polniſch 43—53, Gelbklee 20—24, Weißklee 70—95, ff. darüber, 
Alfite (Schwedenklee) 65—80, ff. darüber, Bockharaklee —, 
Inkarnatklee 22—26, Wundklee 60—70, Luzerne 5565 Mk. Alles 
ſeidefret und beſtens gereinigt. Importirte Reygräſer engliſche 
20—22, italieniſche 22—25, franzöſiſche 60—75, Knaulgras 45—60, 
Fioringras 50—58, Wieſenſchwingel 65—72, Honiggras —, 
Kammgras 130—150, Schaſſchwingel —, Wieſenfuchsſchwanz 
80—90, rother Schwingel 50-58, Wieſenrispengras 40—46, 
Timothee 38—45, Serradella 10—12, Zuckerhirſe 16, 
Oelrettig 22, Gelbſenf 12—17, Wicken 9—10, Pferdezahn⸗ 
ſgatmais 11, Rieſenſpörgel 14—16, Ackerſpörgel 12—14, 
blaue Lupinen 5,80, gelbe Lupinen 7,26. Gelbe Obern⸗ 
dorfer —, Gdendorjer —, gelbe, runde Leutewitzer 32, rothe 
Rieſenpfahl 26, weiße pommerſche Kannen geräumt, Bangholm's 


Sprache Mama 
ſranzöſiſchen Roman vertieft. 
Aergerlich wandte Dr. Kleinpaul den Kopf. 

„Ich kann mich nicht erinnern, daß ich Dich je 
gehindert hätte, Dich Deinen Neigungen gemäß zu 
1 : 7 

„Wenn ich indeß hübſch wäre, würdeſt Du 
gethan haben 27 KOBE i i 8 

„Du biſt aber eben nicht hübſch,“ ſagte Roſa an 
Stelle ihres Vaters ſchnippiſch. 

Frau Dr. Kleinpaul ſah mit einem Seufzer von 


ihrem Buche auf. 

„Laßt doch das ewige Streiten, Ihr Mädchen, es 
iſt ſo unſein. Ihr werdet hoffentlich alle Beide 
heirathen, wenn auch für Roſa die Ausſichten günſtiger 
ſind. Wally iſt zu ernſt, zu ſchwerfällig im Verkehr, 
das lieben die Männer nicht, wenn Du Dir nur 
ühe geben wollteſt, etwas liebenswürdiger zu ſein.“ 
Beunruhige Dich nicht, Mama, ich werde ihon 
dafür ſorgen, daß ich aufs Heirathen nicht ange⸗ 
wiejen bin,“ entgegnete Wally Kleinpaul fari. 


Liebenswürdig zu fein, damit ich geheirathet werde, 
15 Noe ich doch niemals lernen, das überlaſſe 
pja. 


Dieſes ausgelaſſene Geſchöpf ließ ihren Vater los, 
der ſtirnrunzelnd dem Disput zuhörte, und drehte ſich 
auf dem Ablatz herum. 

„O die Roſa,“ trällerte ſie, „die wird ſogar ge⸗ 
heirathet, ohne daß fie liebenswürdig zu fein brauchte, 
wenn dies nicht eben ſchon von Natur wäre! Ich 
bin erſt fünfzehn Jahre alt und mache ſchon Er⸗ 
oberungen.“ 

„Ja, Freitiſch⸗Schüler wie Richard Thielemann,“ 
entgegnete Wally ſpöttiſch. Yes 
„ „Wer ſagt das,“ fuhr Nofa zornig auf, und übrigens 
iſt der Thielemann der hübſcheſte Menſch in der 
ganzen Stadt, ſogar der Mama iſt er neulich aufge⸗ 
fallen. Und Du, Du wärſt froh, wenn fih nur ein 
Freitiſchler um Dich kümmerte, Du wirft aber freilich 
eine alte Jungſer und damit geſchieht Dir recht.“ 

Das Mädchen hatte jo ſchuell geſprochen, daß 


= 
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Rieſen⸗Wrucken 120, gelbe, rothgrauhäutſge Rieſen —, yer- 
beſſerte weiße, grünföpftge Rieſen⸗Pferde⸗Möhren mit Bart 45, 
dieſelben, abgerieben 70, lange, weiße, grün⸗ und rothköpſige 
Ulmer Stoppelrüben 80—90, größte engl. Futter- Waſſer⸗ 
oder Stoppelrüben, auch Turnips genannt: Green top yellow 
Bullock 90—100, Purple top yellow Bullock 95—110, Pameranian 
white Globe 85—90, grey Stone 90--100, white Globe 80—99, 
engl. Stoppelrüben gemiſcht 90—100 Mk. Alles per 50 Ko. 
frei auf die Bahn hier. 

Bremen, 17. Mai. Baumwolle: Ruhig. Oppland 
middl, loco 48½ Pig. \ 26 gi 

Hamburg, 17. Mat. 
white loco 6,70 

Paris 17. Mai, Getreidemarkt. (Schluß). Welzen 
behauptet, per Mai 22,15, per Juni 22,55, per Juli⸗Auguft 21,80, 
ver September⸗December 20,55. Roggen ruhig, ner Mai 
15,00, per September⸗December 1440. Mehl behauptet, per 
Mai 26,85, ver Juni 27,20, ver Juli⸗Auguſt 27.35, ver 
September⸗December 26,65. Rüböl ruhig, per Mal 6134, 
ver Juni 61½, per Juli» Aunuft 611), per September⸗ 
December 611. Spiritus feft, ver Mai 28%, per 
Juni 29, ver Juli⸗Auguſt 29, per September December 29½. 
Wetter; Regen. 

Paris, 17. Mai. Rohzucker ruhig, 88% neue Konditionen 
17 à 17), Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
ver Mal 21¼, ver Juni 21½, per Juli⸗Auguſt 21%, per 
Oktober⸗Januar 223g, 

Antwernen, 17. Mai. Petroleum. Raffinkrtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Mai 18 Br, do. ver 
Juni 18¼ Br., do. per Juli 181, Br. Feſt. — Schmalz 
per Juni 129,50. 

Weft, 17. Mat. Getreidemarkt. Weizen loto 
höher, do. per Mai 8,68 Gd, 8,69 Br., do. per Oktober 
7,82 Gd., 7,83 Br. Roggen per Mai 7,10 Gd, 7,15 Br. 
per Oktober 6,67 Gd., 6,68 Br. 
7,12 Br., per Oktober 5,83 Gd., 5,84 Br. Mais ver Mai 
4,99 Gd, 5,00 Br., per Juli 5,05 Gd., 5,06 Br., ver Auguſt 
— Gd., — Br. Kohlraps per Auguſt 11,70 Gd. 11,80 Br. 
Wetter: Bewölkt. 

Havre, 17. Mai. Kaffee good average Santos per 
Mai 36/2, per Juli 37, per September aj per December 88 ¼, 


Petroleum ruhig. Standard 


per März 39. Ruhig. 
New: Pork, 17. Mai. Weizen eröffnete ſtetig mit fait 
unveränderten Preiſen, zog aber dann an auf unbedeutende 
Ankünfte im Nordweſten und erwartete Abnahme der ſichtbaren 
Vorräthe. Auch im weiteren Verlaufe konnten ſich die Preiſe 
auf ausländiſche Käufe, unbedeutendes Angebot und nafjeś 
Wetter im Nordweſten behaupten. Gegen Schluß führten 
lokale Verkäufe einen Rückgang herbei. Schluß willig, ½ bis 
14 niedriger. — Mais anfangs willig auf ungünftige 
europäiſche Marktberichte, Verkäufe und erwartete Zunahme 
der Ankünfte. Auch im ſpäteren Verlaufe rückgängig auf 
flottes Angebot, günſtiges Wetter im Weſten, Liquidation und 
lokale Verkäufe. Schluß ſchwach, ½ bis 3, niedriger. 
Chicago, 17. Mai. Weizen anfangs veränderlich aus 
denſelben Urſachen wie in New⸗York, befeſtigte ſich im ſpäteren 
Verlaufe auf Exportkäufe und Deckungen der Baiſſiers. 
Schluß ftetig, t/s niedriger bis % höher. — Mais fiel anfangs 
auf flottes Angebot und lokale Verkäufe. Das Sinken wurde 
ſpäter theilweiſe wieder ausgeglichen auf die Feſtigkeit des 
Weizens. Schluß ſtetig, / bis ½ niedriger. 
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Besserung, 


wenn ihre Kräfte zunehmen, was am 
schnellsten erzielt wird durch 


TROPON. 


eg im Packet. Preis ME. 0,60, 
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zer Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. (5475 


Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO MEW VCR. 


Kleinpaul war in einen gewollt hätte, und feine Frau war ſo erſchrocken, 
daß fie nur in ſtiller Verzweiflung ihren Mann anſah. 

„Seid Ihr endlich fertig?“ rief dieſer jetzt mit 
lauter Stimme. „Das iſt ja unerhört, wie ſich meine 
Töchter benehmen. Eine junge Dame darf ſich niemals, 
auch nicht im intimſten Kreiſe, in ſolcher Weiſe gehen 


laſſen. 
Eroberungen und dergleichen noch nicht zu denken hat. 
Von Schülerbekanntſchaften will ich erſt recht nichts 
hören. Merke Dir das, Roſa. — Die Verächtlichkeit 
indeß, mit der Du ſoeben von Freitiſch⸗Schülern ge⸗ 
ſprochen haſt, werde ich nie und nimmer dulden. Ein 
junger Mann, wie der Thielemann, der trotz ſeiner 
Armuth, unter Entbehrungen aller Art mit einem 
ſolchen Erfolge die Schule abſolvirt, verdient die 
größte Hochachtung. Du ſpielſt Dich ja immer als 
die Verſtändige, Intelligente auf, Wally, und vermagft 
ſo wenig Dich über Aeußerlichkeiten zu erheben — das 
wundert mich!“ ] 

Damit verließ Dr. Kleinpaul, ohne die Antwort 
ſeiner Aelteſten abzuwarten, das Zimmer. 

Roſa hatte inzwiſchen den kleinen Seidenpintſcher 
ihrer Mama von ſeinem Lager gehoben und machte 
es ſich ſelbſt darauf beguem. Während der Stand⸗ 
rede des Papas band ſie dem Hunde ihr Taſchentuch 
um den Kopf. Kaum hatte ſich Dr. Kleinpaul jedoch 
entſernt, ſo beugte ſie ſich blitzſchnell vor und zeigte 
der Schweſter mit triumphirender Miene die Spitze 
ihrer roſigen Zunge. 

„Um Himmels willen, fangt doch nicht ſchon wieder 
zu ſtreiten an,“ ſchalt Frau Dr. Kleinpaul. „Sagt 
mir lieber jetzt, wer eigentlich dieſer Herr Thiele⸗ 
mann ijt?” 3 | à 

„Ein bildhübſcher, junger Mann, Mama. Weißt 
Du, der mir neulich, als wir zur Eisbahn gingen, die 
Schlittſchuhtaſche aufhob, die ich hatte fallen laffen.” 

„Welch ein glücklicher Zufall,“ warf Wally ein. 


„Natürlich, ich habe mich über den Zufall auch 
außerordentlich gefreut,“ und nachdrücklich knüpfte 


ihr Roſa ihr Taſchentuch jetzt dem bedauernswert 
e Tblercken um Bruſt und Rücken. gen 


Hafer per Mai 7,10 Gd. 


Du, Roſa, biſt überdies ein Kind, das an 
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vorhin in ihrer Herzensgüte bemerkt hat, und iſt ganz 
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Tlotlleihiokeil 
SIRIS ist dem amerikan. Fleischextract ; LUD ć 
nicht nur in jeder Beziehung durchaus raue von kaarmanu'g 
ebenbürtig, es übertrifft denselben an ee tneinrnemän, 
Wohlgeschmack, Würze und Ausgiebigkeit. 8 Schwindel. Beſtandt . a.b. Packet 
Trotz dieser wertvollen Eigenschaften ist 


ang. Quantit. Nr.1 3% Nr. 2 BM, 
SIRIS nur halb so teuer wie Fleischextract. 


n 


b. bejon, ſtark.Korpul. Nr.3 7.4, 
Nachnahme od. Poſtanw, 2 Send. 
franko. Bei Nichterf. Betr. zurück. 
Wo eee eee 
N = Żal : v. Uustavhaarmaun, Hertorii108. 
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I Pramiirt mit der goldenen Medaille Berlin 1901. 


Käse. II Käse. , Cacao-Cognac- F 


Preise nu das beste 
will verwend 
. Offerire Limburger C] Käse a 10, 15 und 20 J p. Gtiid, inen herrlichen a 
Zen, eee Werder- und ruſſiſchen Steppenküſe in 7 M. 282 4 o CA e a 5 rz 
gr 8 ax 1198 aafe e 25 3 Schöneres. Diejes hochfeine Tafelgekränk vereinigt den feinen = 1.75 cher Bonito Dr 7 
Ranchlachs ck PH 160 y 1 82 Seiten billiger.] Geſchmack des Cognacs mit dem des Cacaos. Schönes Aroma, Ger ien, Ea kit pz SE 
Gleichzeitt ecke Melia Rue ap de ingen: angenehmer vornehmer Geſchmack. Ueberzengen Gie ſich. Für Mannies Boni. ai ieh 8 
Zeinſte Full- 3 Slück 25 J, Allen ven Stun a alzkeringen: wenige Pfennige erhalten Sie ein Probeſtäſchen in allen TABULS Bonitlon - Get Alb. 
e gui Da Blen- pro Stid B A eine große goronfatwnarem, Defłitlationa: und Dellrateß⸗Geſchaften, in Peak, 10 au haben bei Alh. 
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5 Partie etwas weiche Heringe, im Geſchmack wie Matjesheringe, en Reſtaur um Aus ſchank. Meck, Stolontalw, Danzig, 
23 a 10 . e ck ee ae 10 Stüc für] "Tex Alleiniger gobzifant M. Litten in Schlawe. (928 | Seitige Gee powa ki 
5 , angeriſſene Heringe 8 Stück für 10 J. Generalvertretung für Danzig und Umgegend: F 


Verkaufe tonnen⸗ und ſchockweiſe billiger. (6566 Herr Marcell Zeitz in Danzig. 


H. Cohn, Fiſchmarkt 12. 


M. . Domansky, 


Schellmühl bei Danzig 
Abtheilung Parkettfabrik 


haben Doppelglockenlager. 


er | 


Im Jahre 1901 wurden auf dem Panther⸗Rade mehrere 
hundert Preiſe gewonnen, darunter die 
empfiehlt in reichhaltigen Muſtern 


Meisterschaft der Skabfußböden Patentſtabfußböden 


Die Panther⸗Maſchine it nicht nur die Feinſte ſondern und Parkettböden. e 


auch die Schnellſte. e 
Dr. Kneipe’s 


; 8 A er, „Arnika Franzbranntwein, 1 
Spezialgeschäft: Hausihor No. 3—4b. 


gewöhnlicher Franzbranntwein, 24 
iſt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Größtes Muſik⸗Automaten⸗Verſandhaus der Provinz 
Weſtpreußen. 


Stopf- Apparat 


D. R. G. M. 166834 


„Magic Weaver“, 


vielf. präm., zum ſelbſtſtändigen ſchnellen Ausbeſſern 
reſp. Anweben ſchadhafter Strümpfe Tricotagen, Leinen⸗ 
zeuge 2c. (kein Nähmaſchinentheil.) Preis mit Probegr 
und illuſtrirter Anleitung 3 Mk. ((68 
Einzige Bezugsquelle in Danzig: 8. Böttcher, 
Sanggaſſe 69. ; 


wb, 


Amerikanische 


Rasenmäher 


in den Danziger ſtüdtiſchen 

Parkanlagen ſeit Jahren im 

Gebrauch, Schnittfläche 16 Zoll, 
Preis M 25.— 

mit Grasfänger «A 50— 


Witt & Svendsen, 
Langgaſſe 21. (7014 
Maibawle, 
R ele wee e 


80 Pf. für I Flasche 
von 9, Liter Inhalt 
zu haben in der Kellerei u. Ver⸗ 
kaufsſtelle Rheiniſch. Winzer 
Ralffeisengenossenschaften. 


Grosse Auswahl. Billigste Preise. 
Muſterkärte zur Auswahl an Jedermann franko. 
Bei Bezüge von 5 Mk. an Frankolieferung. 


H. Hopf, Capeten⸗Jerſaudhaus, 100 


Danzig, Matzkauſchegaſſe 10. 


Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachfene, ff 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Bek 
förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
der Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 

Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe 
BA Zu haben mur in der (18765 


cheri i "PADU 11 KP AJ Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 
ERDE a * . 72 +50 u. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. 
nach Vorſchrift vom Geh.⸗Rah Profeſſor Dr, ©. Siebreich, bejeitigt binnen kurzer Zeit A Stades Ciſen⸗Moor⸗ Sad 
III vg, S Ger Gta fad „us 


die Folgen von Unmüßigkeit im Eſſen und Trinken, und tft ganz beſonders Frauen und en int: Se 5 F 8 k e 9 i 
Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyjterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer Pee eder Pol e eee ee e ln. geriinch, Speck, falt oder mager 5 90 Orthoform⸗Jahnwatte ’ 


Magenſchwäche leiden. Preis ½ Fl. 3 Mk., ½ Fl. 1,50 Mk. Frauenkrankheiten. Geſunde Waldgegend. Saiſon: 1. Mai mpfiehlt in Poſtkollis von 9 Pid. p. N m L. geſch. (ca. 50%, Orthof. 
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„Siebfte Mama, ich werde fon dafür forgen, daß 
ich in keinem ungünſtigen Licht erſcheine. Vorläufig 
iſt's aber reizend, fi von einem ſo bildhübſchen 
Menſchen anbeten zu laſſen.“ 


Fortſetzung folgt.) 


„Und von welcher Familie iſt er?“ fragte Frau 
Kleinpaul weiter. 

„Von gar keiner, Mama,“ erwiderte Roſa unbe⸗ 
fangen. „Er iſt wirklich ein Freitiſchler, wie Wally 


arm. Er wohnt im Hinterhauſe.“ 

„Wie, hier im Hinterhauſe?“ rief Frau Dr. Klein⸗ 
paul erſtaunt. 3 

„Ja, Mama, und er hat keine Eltern mehr, nur 
einen Vormund, von dem bekommt er aber garnichts, 
er muß ſich alles allein verdienen. Und denke nur, 
er hat immer in allen Gegenſtänden „vorzüglich“ ge⸗ 
habt, nur im Singen „befriedigend“. . 

„Wie genau Du unterrichtet biſt,“ kam wieder 
Wally's Randbemerkung. 

„Da ich mich lebhaft für Thielemann intereſſire, 
ſo iſt das ganz ſelbſtverſtändlich. 

Die Frau Landesſchulinſpektor ſchüttelte mißbilligend 
den Kopf. 

„Nein, Roſa, ſo darfſt Du Dich nicht benehmen. 
Denke an Deine geſellſchaftliche Stellung. Ich ver⸗ 
biete jede Annäherung dieſes jungen Menſchen. Wenn 
feine Verhältniſſe derart find, wäre es Wahnſinn, 
irgend welche Hoffnungen auf die Zukunſt zu bauen. 
In fünf Jahren iſt ſolch ein junger Menſch noch 
garnichts.“ 

Roſa ſprang von ihrem Tabouret ſo ſchnell in die 
Höhe, daß der arme Seidenpintſcher, noch immer das 
roſageränderte Taſchentuch um den Leib geſchlungen, 
auf den Teppich kollerte und entrüſtet aufbellte. 

„Mama, Du denkſt doch nicht, daß ich den Thiele- 
mann heirathen möchte? Ich ſollte einmal Frau 
Thielemann werden? Das wäre ja fürchterlich, Gott 
bewahre mich davor. Nein, Mama, mir fällt nicht 
ein, einen armen Mann zu nehmen, beſonders da 


ch 
Kleine Chronik. s das Volk den Diktaturparagräphen vorſtellte“ liefert der 


Ein Engländer über den deutſchen Kaiſerhof. 
N ere eben Alan wić er ue N ie de er anne f 
land ſchen Bag in 1 me laik in Deutſch⸗ 
and jedem Kind bekannt, für England aber neu ift a ń i i an w i i 

daf wiaze dem Dach dieſer . Heimſtätten „die 9 machen. Ein Vorübergehender, velen fie fiğ 
trengſte Etiquette und das einfachſte häusliche Familien⸗ Aufhebung in Zukunft mehr Freiheit haben werden. „Jo 
leben zuſammenwohnen“. „Die Kaiſerin,“ heißt es uigebung i A an Strejkei in 
0 bie ue Ri wić 5 Ri 875 jo“, meinte fie, „ich glaub', mer han Freiheit gente, wenn 
man enken kann. eitig aufzuſtehen iſt die all⸗ ; ejheit ä ini 
gemeine Regel für den 59105 laiſerlichen Haushalt, und i 5 010 e aige e 
es iſt nichts Seltenes, den Kaiſer ſchon um 5 Uhr 
Morgens an ſeinem Arbeitstiſche zu finden. Trotz der 
frühen Stunde, zu der der Kaiſer frühſtückt, findet ſich 
die Kaiſerin doch regelmäßig am Frühſtückstiſche ein und 
bereitet eigenhändig den Kaffee für ihren kaiſerlichen 
Gatten. Das Frühſtück gleich den anderen Mahlzeiten 
iſt bürgerlich einfach. Die Kinder nehmen das Früh⸗ 
ſtück nicht gemeinſam mit den Eltern ein — Prinzeſſin 
Luiſe manchmal ausgenommen. Sie kommen aber 
zum Schluß, um den Eltern „guten Morgen“ 
wünſchen. Die Söhne in ihren Uniformen 

den Kaiſer zuerſt ſtren ilitä 


nte Schmuggelge a di 
Eine amuſa as Ga 5h gefchichte erzählen bie 


Tuſtige Ecke. 


en (um erften Mal die Abbildung 
end); „Mama, giebtis dergleichen 


wäre ihnen niemals eingefallen, 
ausſehender Wagen irgend einen 
Betrug vermitteln könnte. Dieſer Tage aber ſtieß der 
Möbelwagen gerade vor dem Zollamt mit einem 
Sturzkarren zuſammen, der ihm „den Bauch aufriß“. 


r A AU 4 A l icht wahr, in 
wir ſelber kein Vermögen haben. Papa ſagt es ja u ihrem größten Erſtaunen ſahen nun die ; ern p 

immer. Ich will einmal ſehr reich fein, ſobaß ich mir Salben aus den zertrümmerten Seitenwänden des Hperbel, „It at Ru ee e fo 
kaufen kann, was mir gefällt, und verlaß Dich darauf, agens einen Oelſtrom herausfließen. Die Unter⸗ r „Na, ich fage Ihnen, und zudem kriegt er eine 


ſuchung war bald beendet. Es wurde feſtgeſtellt, daß Glatze 
die Schmuggler den Staat und die Stadt um viele Elſenbeinenopfl“ 5 
Tauſende betrogen haben. „So hat“, bemerkt dazu ein B Bemerkung, Bafjagier lam Sekundärbahngoſe zus 
Parijer Blatt, jedes Ding feine gute Seite, und man orſtand): „Alſo um 3 Uhr 42 kommt der Zug?“ — 
muß zu der Anſicht gelangen, daß ſelbſt die vielen Beten (für ft): „68 giebt hoc avevo lubie głenichen u 
Zuſammenſtöße auf den Straßen und vor den Thorenſſchade. ut ung der guten o? Sehnde, 
von Paris ihren Nutzen ſtiften.“ ri Sajfivevit = 1 ER Aber umi. © eugn Pe, ya 

Fund eines Niefenmaftodowa. Aus Nagpvarad abe früßer cin Sieh gehört“ Das muß ein schlechter heller 
wird telegraphirt: In einem hieſigen Weingarten ſtießen ein, dem niemals fällt das Wandern ein“ 

* 


Mama, ich bekomme ſicher einen Mann, wie ich ihn 
haben will.“ 

„Mein liebes Kind,“ bemerkte Frau Kleinpaul 
zurechtweiſend, „es beruhigt mich wohl, daß Du mit 
Vernunft an Deine Zukunft denkſt, aber ich muß Dich Y 
darauf aufmerkſam machen, daß der Ruf eines 
jungen Mädchens ſchuell leidet, und kokettiren mit 
Gumnaſiaſten iſt überhaupt unwürdig.“ 
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